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Briten zwei Meilen vor. 


Melden Eroberung von Albert und über 
5000 Gefangene. 


sranzojen fangen 20,000. 


(Ge’iefert von der „Affogiirten PVreffe* und den „United Breb Affoctations“.) 


‚ Yondon, 23. Nırg. An einer 50 Meilen Front wurde heute heftig 
gekämpft. Die Briten nnd die ranzofen drangen Wieder um einige 
Meilen tweiter und machten noch mehrere taniend Gefangene, eroberten 
aud) eine Reihe Dörfer. 

London, 23. Aug. Die Briten melden, dak fie bis geftern Abend 
an einer Schhsmeilenfront um 2 Meilen weitergedrungen waren, Albert 
wiedererobert, und dai jie über 5000 Gefangene gemadıt hätten. Der 
Feind nuternahm hänfige Gegenangriffe, die aber vergeblich waren. 

London, 23. Ang. Gin franzöfiicher Prehbericht befagt, daf die 
Sorhut der Franzojen über den TCifefluß jo raidı nordivarts drang, da; 
die Deutſchen feine Zeit mehr hatten, die Brüren über den Fluf voll- 
jtandig zu zeritören. Die ranzofen rüdften 7 Meilen weiter vor, bis am 
weitlichen Ende des Damenhodjweges vorbei, and jie melden etiwva 15,000 
Gefangene im Ganzen. 

London, 23. Mig. Das britiihe Siriegsamt veröffentlichte heute 
nachſtehenden Bericht: Entlang der ganzen Front zwischen Zihonzs, jüd- 
NE von der Somme und dem Coyeul Flul wurde gefämpft, und unfere 
Truppen madıten an michreren Punkten Yortidritte, Während der 
Nacdıt ariff der Feind zweimal unfere Stellungen in der Nähe vom 
Baillescourt Bauernhof öftlih von Beaucourt an, und beide Angriffe 
wurden abgejdlagen. Mn der 2y8 Front wurde unfere Linie öftlidy von 
LeTouret, nordweitlih von Neuf VBerqum und öjtlih von Dutterfteen ! 
etwas vorgeihoben. Ein feindlicher Vorjtoß nordmweitlidd von Bailieul 
brad) vor unseren Stellungen zufanımen. 

Paris, 23. Ang. Nach neneiter Angabe haben die Franzoſen bei 
ihrem jüngiten Voritoß bis jest 20,000 Wefangene gemadjt, und erjcheint 
die Verbindung ziviichen den Streitfräften des Generals v. Böhm nnd 
denjenigen des dentihen Aronprinzen aufgehoben. 

(Nad) anderer Darjtellung jheinen jedodh in obiger Sefangenenzah! 
die Gefangenen der Briten mitgerechnet zu fein.) 

Paris, 23. Aug. Das franzdjiidre Kriegsamt meldete Donnerstag- 
obend: 

„Unjere Truppen dringen anhaltend an der ganzen Front vor. Wir 
erreichten den Divettefluß von feiner Mündung bis hinauf nad) Evricourt 
und trugen uniere Yinien bis nadı dem Anfengebiet von Unierzy vor. 

„ir bejesten Ct. Mubin, Selms, Bagnenr, Epagny, Bienxy, 
Raurrezis und Pommiers. Das Material, welches der Feind zwiichen 
dem Nisne- und dem Tijefluk zurüdlien, ijt betrachtli. Weber 200 er- 
beutete Gejchüse wurden feit dem 20. Anguit gezählt.“ 

Raris, 23. Mug. Das franzöfiiche Kriegsamt machte heute folgende 
Mitterlungen über den Verlauf der yeindieligfeiten an der weitlicdhen 
Sront: Während der Nacht war das Geihüßfeuer zwiichen Beudraignes 
und der Dije, befonder8 bei Blemont, Raffel und Chiry-Durscamp jehr 
heftig. Wir halten die firdlichen Ufer der Oife und de3 Nilctte von Sem- 
pigny bis zur Gifenbahn bei Coucy-Le Chateau bejegt. Oeſtlich von 
Sclens drangen franzöfiihe Truppen bi8 zu den Vororten von Guny 
md Bont St. Mard vor. An den übrigen Bunften der Front verlief 
die Naht ruhig. 

Berlin, 23. Mua. (lleber London.) 
meldete unter'm Donnerstagabend: 

„Huf dem Felde, wo der aeitrige Kampf itattfand, nordweitli von 
Bapaume und an der Front ziwiichen Albert und dem Sommefluß brad)- 
ten wir Angriffe, die von den Briten in großem Mabjtabe geplant waren, 
zum Scheitern. 

„Es fanden Angriffe der Franzofen ziwiichen dent More: und dem 
Misnefluß vor unjeren neuen Stellungen jtatt. 

„Sn der Stemmelregion wurden Teilangriffe des Feindes auf beiden 
Seiten der Zocre-Dranoutre Landitrage zurüdfgeihlagen. 

„Südlich von Arras brachen neue große britiihe Angriffe Schlichlid | 
zulanımen, In örtlihen Gegenangriffen eroberten wir Tetle von Ge: | 
btetsitreifen zurüdf, welche anfänglih dem Feind üuberlaffen worden wa— 
ren, nad) vorher gefaßtenm Plan. 

„Eine große Menge zerichojiener feindliher „Ianfs“ 
unferer Front. . 

„Unbemerft vom Feinde zogen wir die Truppen, welde in Walde 
de Carleport acfampft hatten, hinter den Oiſefluß zurück.“ 


Unfere Sache in Sefahr, jagt Hintke. 


Amjterdam, 23. Aug. Mie die Kölntiihe Volfszeitung berichtete, 
erflärte der deutide Staatsmmijter des Auswärtigen, Admiral dv. 
Dintze, in eimer Unterredung, die er mit deutidhen Sournalijiten in Ber- 
lin batte: 1Ilniere Sage tit eine erbabene, aber jte ſchwebt in Gefahr. 
Der Mimiter jagte danır des Weiteren, er fchäte die Brejie außerordent- 
ih hoc, und in der gegenwärtigen Zeit müßte fie, die Regierung und 
die ganze Nation zuiannmenhalten mit dem einen Ziel im Muge, „den 
Krieg zu gewinnen“; falls das nicht der Fall fein wird, dann werden wir 
geichhlagen werden. Das Amt des Miniiterd des Auswärtigen ijt fein 
angenehmes, und id habe mid aeiträubt cS anzunehmen, verficherte der 
Admiral, und jegt leite ih es nicht mit geienften Kopf oder fchwerem 
Herzen. 3 


Das Große Sauptauartier 


liegt vor 





Sc ihäte aud) die Vertreter der Breiie, und Sie werden nur 
Tatjahen von mir hören, wenn aud nicht alle, weil Manches dem 
öffentlichen Snterefie nicht dienlih jein würde, Sch beunrubige mid 
audı nit über Angriffe, die auf mich perjünlich oder auf die Fatjerliche 
Rolitit gemacht werden, jondern id arbeite nur für unfere erhabene 
Sadıe. 
Tor Mintiter hatte dann no eine vertrauliche Beiprehung mit | 
einigen Vertretern der größten Zeitungen Deutichlands, 


Hindenburg gibt Schlappe zu. 


OT, 
4 ug. 


Amiterdam, 23. Laut Mitteilung der „Tageszeitung“ jagt 
Feldmarichall Hindenburg in einer Aniprade an das 3. Garderegiment: 

„Zabt uns in die Zufunft bliden. Unfere Stellung iit günitig, 
obwohl wir — wie wir freimütig zugeitcehen — eine Schlappe erlitten 
haben. Aber das ijt Striegsgeichid, mit weldhem wir rechnen müjffen. 
Mir dürfen uns nit davon beeinflufien Iajfen. 

„Der Erfolg iit mit ung. Der Yeind beginnt Zeihen von Miüpdig- 
feit zu befunden; und fo lange wir in unjern Anjtrengungen nit er- 
matten, fondern zielfejt bleiben, werden wir unfer Ziel erreichen, welches 
ein chrenvoller, jtarfer deuticher Fyriede ijt.“ 


Suftangriff auf deutfche Städte. 


Yondon, 23. Aug. Fünf wichtige deutide Städte, darunter Frank: 
furt a. M. und Höln, wurden von britiidien Fliegergeihtwadern in der 
Nadıt vom 21. zum 22. Auguit heftia bombardiert, wie die britische 
Admiralität amtlid) bekannt nibt. Desaleihhen wurden Bomben anf 5 
feindliche Nerodrome abgewworfen. 


Deutiche fchlugen ruffifche Infurgenten. 


Amijterdam, 23. Aug. 
Kiew: 


Deutſche Streitkräfte waren Sieger über eine Streitmacht von 1200 
ruſſiſchen Inſurgenten, die mit Artillerie wohlausgerüſtet waren und 
von General Rebenko befehligt wurden; der Schauplatz dieſes Kampfes 
war nahe Krementſchug. 

In einem zweiten Treffen nahe Poltawa (64 Meilen nordöſtlich von 
Krementſchug) verloren die Revolutionäre 800 Mann an Toten, und die 
Deutſchen erbeuteten 6 Maſchinengewehre und ſonſtige Ausrüſtung. Die 
überlebenden Revolutionäre flohen, aber ihr Rüdzug wurde von den 
verfolgenden Deutihen abgejchnitten. 


Die Berliner „Bojjishe Zeitung” meldet aus 


[re 


um 





pos 


— — — 


Chicago, Freitag, den 23. Auguft 1918. — % 5 Uhr Ausgabe 


Der große Umzug. 


D 
ar 


er Plan für die Kundgebung am 
Arbeitertag jebt fertig. 


Wagenverfchr geiperrt. 


Aufftellung der Teilnehmer und bie | 
Marihroute. — Sammlungen für 
den PBerihingfonds bi8 morgen abend | 
verlängert, | 


Der Plan für den großen Umzug: 
der gefarhten organifierten Arbeiter= | 
Ihaft und anderer Bürger am Arbei-, 
tertag ift jet fertig. Generalmajor‘ 
Hanley, Generalinfpeftor des Bun 
besheeres, hat nach mühjeliger Arbeit 
eine genaue Aufftellung vollendet, die: 
jedem Teilnehmer feinen Plaß an⸗ 
weiſt, und der Plan ſoll mit milie| 
tärifcher Pünktlichleit, die den Ges| 
Gemertichaftlern ja hinfichtli der 
Aufnahme und der Beendigung des 
täglichen Frohndienftes nichts neues 
ift, durchgeführt werden, denn e3 
werden auch dann fünf Stunden ver- 
geben zwiichen der Zeit, wenn bie 
Spite und das Ende deö Zuges am 
Reviemitande vorbeimarfchiert fein 
wird. Bürgermeifter Thompfon wird 
an dem Tage da3 Hauptgefchäfts- 
viertel für jeden Wagen=, auch für den 
Straßenbahnverfehr fperren, und der 
Stadtrat hat ihn ermächtigt, 85000 
bon feinem Fonds für unvorherge- 
febene Ausgaben zur Ausfhmüdung 
der Straßen im Herzen der Stadt zu 
verwenden. 

Die Marſchroute. 

Der Zug wird ſich über folgende 
Straßen bewegen. Von der Monroe 
Str. und Michigan Blod. nördlich 
zur Randolph Str. weſtlich an der 
Randolph zur LaSalle, ſüdlich an die— 
ſer zur Monroe, öſtlich an der Mon— 
roe zur Clark, an dieſer nördlich zur 
Madiſon Str. öſtlich zur Dearborn, 
ſüdlich zur Adams, öſtlich zur State, 
ſüdlich zum Jackſon Blod.; weſtlich 
an dieſem am Reviewſtand vor dem 
Bundesgebäude vorbei zur Market 
Str., wo der Zug ſich auflöſt. 

Die Aufſtellung. 


Die Zugordnung iſt, wie folgt: 

Erſte Diviſion: Bauſchreiner, etwa 
10,000, mit drei Kapellen; ſtellen ſich 
an der Van Buren, Adams Str. und 
Jackſon Blod, zwiſchen Michigan 
Blod. und State Sir. auf. 

Zweite Diviſion: Badfteinleger, 
Wagenmaler, Marmorbearbeiter und 
Kachelſetzer mit einer Kapelle, zwei 
Schauwagen, ſtellen ſich an der Con— 
greß und Harriſon Str. weſtlich vom 
Jackſon Blod. auf. 

Dritte Diviſion: Verputzer, Ze— 
mentleger und Lattennagler mit zwei 
Kapellen und zwei Schauwagen, an 
der Harriſon und State Str. 

Vierte Diviſion: Baueiſenarbeiter, 
Kapelle und Schauwagen; Maſchi— 
nentransporteure mit Schauwagen; 
Hebekrahnarbeiter mit Kapelle und 
drei Schauwagen; Keſſelſchmiede 
und Schauwagen; an der Achten 
Straße. 

Fünfte Diviſion: Hausröhrenle— 
ger und Kapelle; Gasröhrenleger, 
Beſprenkelungsanlageeinrichter; As— 
oejtarbeiter und Schaumwagen; Ab: 
waljerröhrenleger; an der Neunten 
Straße. 

Sechſte Diviſion: Elektrizitätsar— 
beiter und vier Kapellen; Fahrſtuhl— 
wärter; Beleuchtungskörpereinrich— 
ter; an der Zehnten und Elften 
Straße. 

Siebente Diviſion: Mörtelträger 
und Kapelle; auf der Oſtſeite des 
Michigan Boulevard, zwiſchen der 
Adams und der Van Buren Straße. 

Achte Diviſion: Dachdecker, in drei 
Abteilungen und Kapelle; Stein— 
hauer; Steinpolierer; Fahrſtuhl— 
bauer und Kapelle; Marmor- und 
Moſaikarbeiter, und Schauwägen; 
Arbeiter, welche Steine mit Krahnen 
heben; auf der Oſtſeite des Michigan 
Boulevard, gegenüber der Van Bu— 
ren Straße. 

Neunte Diviſion: Gewerkſchafts— 
rat der Anſtreicher mit Kapelle und 
Schauwagen; Verglaſer mit Kapelle; 
Kunſtglasarbeiter; Schilder- und 
Bulletinarbeiter; auf der Oſtſeite 
des Michigan Boulevard, zwiſchen 
der Van Buren und Harriſon Str. 

Zehnte Diviſion: Bühnenarbeiter; 
Schriftſetzer; Drucker; Hausmeiſter. 
Auf der Dftfeite des Michigan Bouz | 
fevard, zwifchen der Harrifon und| 
elften Straße. 

Elfte Divifion: Briefträger; Polt- 
clerks; Bahnpoſtelerks; Bauzeichner; 
Modellzeichner; Tapetenmaſchinen— 
drucker; Zeitungsjungen; unmittel— 
bar ſüdlich von der Kantine im 
Grant Park. 

Zwölfte Diviſion: Fuhrleute mit 
zehn Schauwagen; Brauereiarbeiter; 
auf der Sübſeite des Grant Park, 
öſtlich von der Illinois Zentralbahn. 

Dreizehnte Diviſion: Fleiſchhauer 
und Viehhofsangeſlellte; auf der Oft- 
ſeite des Michigan Boulevard, gegen- 
über der Congreß Straße. 

Vierzehnte Diviſion: Barbiere; 
Kleiderfabrikarbeiter, Apothekergehil— 
fen, Weichenſteller; im Südteil des 
Grant Park, öſtlich von der Illinois 
Zentralbahn. 

Unter den weiblichen Teilnehmern 
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Underwood & Underwood. 


Unterſeebomben an Bord eines amerikaniſchen Patrouillebootes. 


Die Kämpfe in Sibirien. 

Amſterdam, 23. Aug. Eine Moskauer Depeſche an die „HFamburger 
Nachrichten“ beſagte, die Roten Garden hätten nach der Einnahme von 
Simbirsk an der Wolga 300 tſchechiſch-ſlowakiſche Gefangene gehängt. 
Es ſei das eine Widervergeltung für die Schandtaten geweſen, welche 
die Tſchechen während ihrer Beſetzung der Stadt verübt hätten. 

London ug. Einer Depeſche der „Daily Mail“ zufolge muß— 
ten ſich die Truppen der Alliierten am Uſuri, nördlich von Wladiwoſtok, 
nach ſchweren Kämpfen vor dem überlegenen Feinde zurückziehen. 
tiſche und franzöſiſche Truppen hatten mitgekämpft, hauptſächlich aber 
Koſaken und tſchechiſch-ſlovakiſche Truppen, während Japaner nur beim 
Rückzug behilflich waren. Kriegsfahrzeuge der Bolſchewiki. beläſtigten 
die linke Flanke der Alliierten und hielten neue tſchechiſche Truppen 


23 MM 


208. A 


Bri⸗ 


werde, 


zurück. 
Wladiwoſtok, 18. Augu. 
ten, deren es in Wladiwoſtok viele 


Transportſchiffen der Alliierten zu verhindern. 


zwei Streiks herbeigeführt. 
Amſterdam, 23. Aug. 


Die Bolſchewikis befolgen deutſche Befehle. 
(Verſpätet eingetroffen.) Deutſche Agen— 


gibt, verſuchen die Ausſchiffung aus 
Sie haben auch ſchon 


General Petapow, Befehlshaber der Roten 


Garde im Murmansf-Gebiet, befindet fidy) laut einer von der „Wefer 
Zeitung“ aus Petersburg erhaltenen Depeihe, al$ Gefangener in den 


Sünden der Alliierten. Er wurde, 
von Bauern feitgenommten und den 


als er jidwärts zu flichen verfuchte, 
Briten überliefert. 


— —— — — — — — — —— ——— ——— — — — * 
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werden namentlich die Lehrkräfte an 
den öffentlichen Schulen und die Ge— 
wandmacher ſtark vertreten ſein. 

Die Perſhingſammlung. 

Da erſt rund 850,000 Namen auf 
der Liſte für die Perſhingſammlung 
itehen, jo ift die Bewegung behufs 
Erlangung der Millton bis morgen 


Abend verlängert worden; man red): | 
net zuberfihtlih auf vollen Erfolg. | 


In.den Buden in den Banfen wur- 
den geitern über $200,000 in Per- 
ikingmarfen verfauft, davon $40,- 
000 in der Gontinental and GCont- 
mercial, $30,000 in der Eriten, 
525,000 in der Corn Erhange Na- 
tionalbanf, $25,000 in der Northern 
und $10,000 m der Central Truſt 
Go. Der Straßenbahnſchaffner 
William Duyer, 901 Nord Central 
Park Ave. kaufte die größte Menge, 
für tauſend Dollars. 
Die morgige Regiſtrierung. 

Laut Nachricht aus Waſhington 
brauchen ſich Stellungspflichtige jü— 
diſchen Glaubens wegen des Sab— 
Lath3 erit am nädjiten Montag regi- 
ftrieren zu lafien. Alle anderen jun« 
gen Männer, weldhe feit dem lebten 
5. Xunt 21 Nahre alt geworden find, 
müſſen jid; morgen melden. 

Die Kriegsausitellung. 

Während der Kriegsausitellung, 
melche vom 2, bi3 15. September im 
Grant Bart ftattfindet, werben von 
den Chören verfchievener Nationali- 
täten Lieder gefungen werben, und 
die Abficht geht dahin, einen Maffen- 
or, dem Vertreter und Bertreterin= 
nen aller Nationalitäten angehören 
follen, zu bilden. Diefer wird näcdhiten 
Montag abend 71% Uhr im Com: 
monwealth Ediſon Gebäude, Clark 
und Adams Str. Zimmer Nr. 1035, 
ſeine erſte Probe abhalten. 

Wenn es geht, werden ſogar zwei 
Maſſenchöre ins Leben gerufen wer— 
den, einer für die Tagesſtunden und 
einer für die Abende. 

— —c65 


Befhütt einen Reichsdeutſchen. 


einem Prozeiic. 


Um dafür zu forgen, dak Alwin | 


Dhlmes, einem Nr. 111 N. Part 
Ape., Dat Bart, mohnhaften Reid;3- 


|deutichen, volle Gerechtigkeit wider- 


fahre, und der von ihm erhobenen 
Anklage auf den Grund gegangen 
fand fih zu dem heutigen 
Verhör vor Polizeirichter Lewis ein 


Vertreier des Bundesjuftizamtz ein. | 


Angeklagt ift Wm. Goelit, ein wohl» 
babender Grundeigentümerr aus 
Lhong, der befchuldigt wird, fich tät- 
ih an Dhlmes vergriffen zu haben. 
G3 beißt, daß diefer fhon vorher auf 
die verschiedenste Art und Weife von 
feinen Nachbarn uf. beläjtigt wurde. 


Feuer griff rafh um fi. 
James Ginin vermochte nur mit Inapper 
Not feine Kinder zu retten. 


Ein Feuer, das infolge von Selbit- 
entzündung in einem Haufen alter 


| Zumpen in der Scheune hinter dem 
ı Gebäude Nr. 4848" Tyeberal Straße 
zum Ausbruch kam, dehnte fich mit 
—5 Schnelligkeit aus, daß man 
anfangs fürchtete, eine ganze Reihe 
angrenzender Holzgebäude würden 
Brand ſprang auf das von James 
Ginin bewohnte Vorderhaus über und 
zerſtörte dieſes ebenfalls vollſtändig. 
Ginin konnte nur mit knapper Not 
mit ſeinen Kindern auf die Straße 
gelangen. Der angerichtete Schaden 
wird auf 815,000 geſchätzt. 


Auf Montag verſchoben. 


Bundesrichter Landis hat die Ver— 
handlung in dem Geſuch um einen 
neuen Prozeß für die „Induſtrial 
Workers of the World“ auf den näch— 
ſten Montag verſchoben. Im Falle 
der Abweiſung wird wahrſcheinlich 
die Verurteilung ſofort erfolgen. 

— e 

Zahlreiche Bewohner Chicagos 
wurden in letzter Zeit von einem ei— 
genartigen Ausſchlag befallen, den 
man hier bisher nicht kannte. Nach 
der Anſicht hervorragender Aerzte iſi 
er auf irgend eine bisher nicht feſtge— 
ſtellte Eigenſchaft des Trinkwafſers 
zurückzuführen. 

— — — 
Member of the Associated Press. 

The Assoeiated Press is exclusively 
ertitled to the use for republication 
of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise ceredited in this 
paper, and also the local news "-ıh- 
lishced herein. 

——ı+- 
| Vom Baſeballfelde. 


| Ergebnifjfe der Donnerstagsipiele. 
| „National League” — New Norf 
4, Chicago2 (10 Gänge); Cin— 
cinnati 9, Philadelphia 6; BPitts- 
burg 3, Bolton 0: Brooflyn 3, 
St. Louis 4 (erites Spiel); Brook: 
[yon 5, St. Louis 2 (zweites Spiel). 
„American League” — Philadel. 
phia 3, Chicago2; St. Zouis 1, 
Bolton 0; Waihington 7, Cleveland 





| Bundesregierung jendet Vertreter zu 1; New Norf 5, Detroit 3, 


Bishperiger Stand diefer Ligen: 
„Rational League.” 

| Verl. 

| Ghicann .... 
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Pit!sbura 

Cincinnati 

Broollyn 3 

— 40 

Rofton 


| JDJ 
| „American League.” 


Pros. 
.652 
570 
549 
509 
461 
.438 
.421 
413 


Gcw. Berl, Pros. 
68 ‚501 
| Cleveland 564 
| 3 53 .847 
’ "405 
482 
.478 
‚430 
‚409 


Spiele vom Freitag. 

„National Keague” — Nıw Nort 
in Chicago; Bojton in Pitts- 
burg; Philadelphia in Cincinnati; 
Brooflyn in St. Louis, 

„Americanfeague”—Chicago 
in Philadelgsia; Kleveland in 
Bafhington; Detroit in New Nork; 
St. Louis in Bojton. 


Chef Shueiller tot. 


Das Ende fam fanft nad langen 
Strankenlager, 


Ehrenvolle Laufbahn. 


Fähigkeit, Ehrlichkeit und Mut die 
Hauptweſenszüge des Dahingeſchie— 
denen. — Sein Name mit vielen 
denkwürdigen Prozeſſen verknüpft. 


Herman F. Schuettler, Polizeichef 
und Polizeiveteran von Chicago, iſt 
geſtern abend um 8:20 Uhr im 
Alexianerhoſpital aus dem Leben 
geſchieden. Sein langes Kranken— 
lager ließ das Ende nicht unerwar— 
tet kommen; ſchon geſtern morgen 
wußten die Angehörigen, daß es 
nahe bevorſtehe, und ſie waren am 
Sterbelager verſammelt, ſeine Gat— 
tin Katharine, ſeine Töchter Frau 
Edgar Nelſon und Frau Frank O. 
White, ſein Sohn Dr. Arthur 
Schuettler und deſſen Gattin. 

Chef Schuettler ſchlummerte an— 
ſcheinend friedlich hinüber. Seit 
Stunden hatte er kein Wort geäu— 
ßert, aber bis er in den Schlaf ver— 
fiel, aus dem er nicht wieder erwa— 
chen ſollte, war er bei vollem Be— 
wußtſein. 

Aus der Stadtratsſitzung herbei— 
gerufen kamen der ſtellvertretende 
VPolizeichef John Alcock und Schuett— 
lers langjähriger Sekretär Charles 
lers langjähr. Sekretär Chas. Ag— 
new um 7:20 Uhr ins Hoſpital. Der 
Sterbende erkannte ſeinen Stellver— 
treter, nickte und lächelte ihm zu und 
ſtreckte ihm die Hand entgegen. 
Dann drückte er wortlos auch Agnew 
und ſeinen eigenen Angehörigen die 
Hand und ſchlief ein. Nicht lange 
darauf war ſein Leben entflohen. 

Die Beſtattungwird wahrſcheinlich 
am Montag nachmittag ſtattfinden, 
die Leiche wurde aus dem Hoſpital 
in das Beſtattungsgeſchäft von A. L. 
Bentley &K Sons gebracht und heute 
nachmittag in die Wohnung des Ver— 
ſtorbenen, 3453 Bosworth Ave., 
übergeführt. 

Die Nachricht vom Tode des Chefs 
verbreitete ſich ſchnell. Jede Bezirks— 
wache wurde telephoniſch benachrich—- 
tigt, der Feuerwehrtelegraph trug 
die Trauerkunde weiter, und bald 
wußte die ganze Stadt, daß Her— 
man Schuettler, der Tüchtige und 
Unermüdliche, ausgerungen hatte. 
Zu den erſten, welche ihr Beileid 
kundgaben, gehörte der Stadtrat, 
denn er war gerade in Sitzung und 
zögerte nicht, durch einen Beſchluß 
ſeiner Trauer über den ſchweren Ver— 
luſt, den die Stadt erlitten, Aus— 
druck zu geben. Aeußerungen des 
Beileids anläßlich des Ablebens des 
wegen ſeiner Fähigkeiten und ſeines 
Mutes, ſeiner Ehrlichkeit und ſeiner 
Treue allgemein beliebten und ge— 
ſchätzten Beamten waren überall zu 
hören. 

Mußte lange leiden. 

Infolge eines ſchweren Anfalls 
von Nervenleiden, der ihn im vori— 
gen Herbſt befiel, ſuchte Chef 
Schuettler am 20. Januar das milde 
Klima Floridas auf, in der Hoff— 
nung, Geneſung zu finden. Im Mai 
kehrte er zurück, anſcheinend geſtärkt, 
aber ſchon nach wenigen Tagen 
ſtellte ſich ein Rückfall ein, und die 
lettten Monate waren ein beſtändi— 
ger Todeskampf. Die ſtarke Natur 
und der ſtarke Wille Schuettlers 
wehrten ſich kräftig, doch als 
Lungenentzündung und andere 
Krankheitserſcheinungen hinzutra— 
ten, mußte ſelbſt dieſer Rieſe unter— 
liegen. 

„Er war der größte Polizeibe— 
amte“, ſagte Vizechef Alcock, als 
man die Leiche ſeines Vorgeſetzten 
aus dem Hoſpital trug. „Sein letz— 
ter Befehl an mich war, daß das ge— 
ſamte Polizeidepartement der Re— 
gierung bei der Kriegstätigkeit auf 
alle mögliche Weiſe zur Seite ſtehen 
ſollte. Sein Tod iſt ein 
Verluſt, nicht nur für Chicago, ſon— 
dern für das ganze Land. Er war 
ein wahrer Patriot. Seine Umantajt- 
Farfeit und Ehrlichkeit als Beamter 
find nie angegriffen worden. Tein 
Tod wird von allen Mitgliedern des 
Departements auf da3 Tiefjte be- 
trauert.“ 

Mayor Thompfon zollte dem Ber- 
ftorbenen folgenden Tribut: 

„Herman %. Scuettler hat als 
koſthares Vermächtnis einen unbe⸗ 
fleckten Namen und als erfolgreicher 
Beamter ein Andenken hinterlaſſen, 
das fortleben wird. Was die Zu— 
kunft auch bringen mag, die Vergan— 
genheit hat in der Polizeigeſchichte 
des Landes ſeinesgleichen nicht ge— 
ſehen. Sein Ruf beſchränkte ſich 
nicht auf Chicago, er war national, 
ja ſelbſt international.“ 


Ein Chicagoer Kind. 

Obwohl Schuettler ruhig und 
ſyſtematiſch arbeitete und nichts we— 
niger als ein Senſationshaſcher war, 
umkleideten ſeine Vollbringungen 
ſeine Geſtalt mit dem Schimmer der 
polizeiliche Romantil. Er mar 
nicht nur geiſtig, ſondern auch lör⸗ 


doriebung auf der 8. Seite.) 


großer | 


permit No. 175, authorized by 
the Act of Oct. 6, 1917, on file 
at the Post Office of Chicago, Ill. 
By order of the Presiden, 
A, 8. Burleson, * 
Postmaster-General; 
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Unglück auf Kriegsboot. 


Perſhiug meldet einige Teilerfolge der 
Amerikaner. 


Neuerliche Verluſte. 


(GGeliefert von der „Alſſoglirten Preſſe“ und den „United Vreß Alfoctattons".k 
Waſhington, D. C., 23. Aug. Das Flottendepartement teilt mit, 
daß auf dem amerikaniſchen Kriegsboot „Orizaba“ am 17. Auguſt zu⸗ 
fällig eine Tiefbombe explodierte, 4 Mann getötet und 19 verletzt wurden. 
Unter den Umgekommenen iſt der Vizebefehlshaber William Price Wil⸗ 
liamſon; unter den Verletzten iſt der Befehlshaber R. D. White. 


Unfere Kämpfer. 


.. Bafhingten, D. C., 23. Ang. Dem amerifanifhen Nriegsamt ging 

für geitern folgender Bericht von General Berjhing zu: 

XAbſchnitt A — Kleine feindliche Angriffe in den Vogefen, nordiveft- 

lid) von Tonl, bradyen zufammen, che fie unjere Linien erreichten. 
„Beitern bombardierten unjere Flieger erfolgreich die Eifenbahnen 

zu Flabenvilfe. Alle unfere Majchinen Ecehrten zurüd.” 


Die Kriegsdienftbill. 


Waſhington, D. E., 23. Aug. Wie erwartet, nimmt das Abgeord- 
netenhaus no vor Schluß der heutigen Sigung die neue Krieggmann. 
Ihaftsvorlage an, welche die Altersgrenze fire den Kriegsdienit von 18 
bis zu 45 Jahren feitjegt. 

Sm Senat wird Schlußabitimmung darüber am Samjtag erwartet. 


Boot mit Gafolin brennt. 


Waihington, 23. Aug. Aus Paris wird gefabelt: Ein nächtliches 
Feuer brady auf einer Barge aus, welche 540 Tonnen Gafolin enthielt, 
die den amerifanifchen Erpeditionsitreitfräften gehören. 

Tas Feuer brannte 14 Stunden hindurd beitändig, und von Zeit 
zu Zeit erfolgten Erplojionen, mit Rauchwolfen. Große Mengen 
Barifer jahen fi) das Schauspiel an. 


Don Tauchboot zerftört. 


Gin atlantijher Hafen, 23. Ang. Der britiiche Dampfer „Diomed“ 
wurde vor der Mtlantiichen Küfte torpediert und verienft. Ileber 100 
Mann feiner Bejakung, darunter viele Chinejen, wurden von einem 
andern britiichen Dampfer hierher gebradyt. Einige derjelben find fhiwer 
verlegt, 

Ein atlantischer Safen Aug. Der zeritörte britiihe Dampfer 
„Diomed“ war ein Stahlichiff von L7VO Bruttotonnen. 


Sreitaas Armeeverluftmeldung. 


Waſhington, D. E., 23. Ang. 
verluſte ſind wie folgt: 


30. Jahrgang. — Nr. 200, 


92 


de 


Die heute befannt gegebene Armee⸗ 


Erſter Abſchnitt. 


Gefallen im Kampf, 21. Krankheiten erlegen, 2. 
Vermißt im Kampf, 37. In unbeſtimmtem Grade ver⸗ 
Schwer verwundet, 23. wundet, 15. 

Wunden erlegen, 24. Zuſammen, 128. 

Tot durch Unfall uſw., 6. 


Zweiter Abſchnitt. 


Gefallen im Kampf, 27. Krankheiten erlegen, 11. 
Vermißt im Kampf, 35. In unbeſtimmtem Grade ver⸗ 
Schwer verwundet, 30. wundet, 10. 

Wunden erlegen, 18. Zuſammen, 132. 

Tot durch Unfall, 1. 


Totalziffer der beiden Abſchnitte, 260. 


Kleine Verwechſelung. digt hatte, erreichten Anwalt und 


Klient ohne weitere Fährlichleiten 
das Bundesgebäude, wo ſie mit 
Hilfsbundesanwalt Borelli Rück— 
ſprache nahmen. 
Windgells Sohn, William Harri⸗ 
ſon Winchell, wurde hier nach einer 
fidelen Nacht in nicht ganz nüchter- 
= Es bee Inem Zujftande eingeloht, weil er ans 
Sohn burd Bürgicaftsleiftung aus —* —3 — geführt und 
der Haft zu befreien. Winchell, der ſich „Wilhelm Hohenzollern von 
nie einen Halskragen trägt und dem | Minchell” genannt hatte. Bei ihm 
der Farmer aus allen Knopflöchern par feine Braut und Gefhäftsfüh- 
herausſchaut, ging ‚heute mit feinem | yerin feiner angeblichen Deinenbes 
Anwalt D. ©. D’Meara durch Die fipungen in Montana, Frl. Oliver, 
Clark Str., als ein Poliziſt die bei- die beim Verbör für ihn eintrat. 
ben eripähte. . Sie ift nod in Chicago und market, 
„Aha”, date der Blaurod, „tie: bis MWincell aus dem Gefängnis 
der jo ein dämlidher Landontel in entlaffen wird. 
den Klauen eines Bauernfängers”, 
und padte O’Meara mir nicht dir KT 
nicht8 am Kragen. Nachdem ber Kurz und Neu. 


hochlich entrüftete Anwalt dem Orb-:| ,„ 
nungsmwächter feinen Irrtum beiie- Dem Soroner TEE RuEEuEE 


: 2 - Mittag von der Verwaltung ded Chi: 
ſen und jener fich gebührend entjchul: | cago State Hofpital in Dunning ges 
meldet, daf fich in der Anftalt ber 
* 37-jährige Michael Kelly erhängie. 
*Vor dem elterlichen Hauſe, 1846 
Sedgwick Straße, wurde geſtern 
Nachmittag der dreijährige Fred Brice 
von einer Elektriſchen überfahren und 
auf der Stelle getötet. 


Blaurock hält einen Anwalt für einen 
Bauernfänger. 


D. E. Windell, ein vermögenber, | 
aber einfacher Farmer aus La Porte, 
Snd., tam heute nad Chicago, um, 
wenn möglich, feinen hier feit länge- 
rer Zeit im Gefängnis jchmachtenden 





eeeeeleleteleteieieinteieiteteteteiejete 
Ri Die nädjite Ausgabe der 


„Sonntagpoſt“ 


enthält außer zahlreichen unter-F 
$ altenen Romanen, Novellen, 
Sumoresfen, Erzählungen und 
volkstümlich- wiſſenſchaftlichen 
Abhandlungen nachſtehende in— 
tereſſante Driginal-Aufſätze: 
Die Pracht der heimiſchen Wäl— 
der, II. Teil, ein Streifzug 


ee er 


er 


Chicago und IUmgegend: Heute abend 
5 pr und morgen teilweife Kewölkt, wahr- 
durh den Waldparfgürtel, % | iheintid Gewitter. Heute nbenb ein 
von Adolph Kauf-%|wenig fühle. Mähige veränberlice 
mann % | Winde. 
a a * Illinois: Heute abend und morgen teilweile 
Wilhelm Buſch, II. Teil, von *bewöllt, wabrſcheinlich Gewitlerſchauer. Im 
Henry F. Urban. 


nördlichen Leil heute abend, im ſüdlichen und 
Erblicktes und Erlauſchtes bon % 


| mittleren morgen ein wenig Tübler. 
Nisconfin: Heute abend und morgen im All» 
Dr. Wolfvon Sdier- 
brand. 


gemeinen Kar; in den füdlidhen und öftlichen 
Zeilen beute abend Tithler, 
Indiana: Heute abend und morgen Nlar; im 
äußerften nördliden Teil — ZZ tübler, 
J 2 Nieder Michigan: Heute abend und morgen 
, Einige Dentiche, die als eng-$ 
liiche Patrioten berühmt wur- x 
Nr : 
den, bon 2 r. N. Kri ſh n —* Mondaufgang: Heute abend 8:11, 
Anrze Gedichten von Albert * Temperaturſtand. 
Weißhze. + | Nachitehend ver Temperaturftand nad 
& |den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
Seitungshändlern und Trägern. abend... .8 
: 1 » adend®.....» 
Preis 3 Cents, 11 Nbr abends...... 
; 12 Uber mitiernadt.. 
1 Uhr morgens... 


* 


. 


” 


ν, 


** 


t- ; beute abend — im füdliden Zeil erft 
morgen — Tübler. 
Sonnenimtergang, heute: 7:39, 

. 20 e * 5 ’ - 
Zu beſtellen in der Geſchäfts-Fvon geſtern nadmittan von 3 Uhr an: 

Bi HF Pa d 3 Uhr nachm. ..... 89 Uhr morgend.... 
ftele der „Abendpoit un Uhr nadım....... | 3 Uhr morgens. ...7 
„Sonntagpoit”, 223 W. Waih- 


Eonnnenaufgang, morgen: 6:07, 

Uhr morgend. ...76 

e R s abend3...... 
ington Straße, fowie bei den 


abendd...... 
abend3,..... 


N 
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Abeudpoſt, 


ice, Greta, de 


IT PaYs To TRADE AT 


KNOOPS 


624-630 NORTH AVE.’ 


Grepe 
Kimono Crepes in 
hũbſch. perſ. u. japan. 
Muſtern, alles volle 
Stüce, tadellos. Reg. 
35c Wert. Spez. für 


dieſen Ver⸗ 29 c 


lauf, per Yard 
Fountain Syringe 
-Mote Gummi Sy⸗ 
ginge, Nr. 2 Gr., 60> 
zöllige. Gummifchlauc) 
— bat 3 Fittings, $1 
Wert. — Speziell für 
dieſen Ver⸗ 
lauf zu 


Nadıt:Gewänder 

Muslin Nachthem= 
den für Damen, jtide- 
reibef. Hals u. Mermel 
— requlärer $1 Wi. 
Epegiell verfauft, das 
Etüd 


Linene Röcke 
Weiße Linene Da— 
menröde. Gerade das 
Baffende für QDut- 
ings. Epeziell für die- 


fen Vers 
fauf zu.. $1.45 
Rag Rugs 
Waſchbaſre Rag 
Rugs, extra ſchwer ge⸗ 
webt, Größe 27 bei 54 
— mottlebd Effekt, be— 


ranſter Rand. Spez. 
r 


Länfer-Tepich 


Läufer = Teppich — 
eine Yard breit, rot 
geſtreift. Effelt. Spez. 


nur f. Sams⸗ 550 


Taſchentücher 

Einfach weiße hohl⸗ 
ge ſ äumte Taſchentü⸗ 
cher für Männer. 
Wert Sc. Speziell für 
dieſen Verkauf 
fünf Stück 
für 


Plaids 
Fanch Plaid Klei— 
derſtoffe. Schöne reiche 
ſombinationfarben — 
baſſend für Kinder— 
und Schulkleider. 


ſpez. f. dieſen 250 


Verkauf, Yard 
Korſetts 


Sommer RNet Kor— 
ſets, mittlere Büſte, 
lange Hüften. Größen 
18 bis 25. um zu raus 
men, regulärer T7Dc 


Wert. fpeziell 390 


zu 
Hemden 
65c Balbrigg. Män— 
nerhemden, lange od. 
furze Merımel, 34—36, 
doppellit. Hojen, 30 


bis 34; ſpeg. 35 
oc 


für Diej. Verf. 


Haushalt: Specials 


Einmadfejjel, 8 Dt. 
Größe; grapes Gra= 
nite; ſpeziel 45 
bei dief Vert. Cc 

2 Ot. Gr. graue 
Granite Kaffeckanne, 
Granitedeckel, ſpeziell 
bei dieſem 49 
Berlauf.... e 

Ehelfpapier, fort. Far—⸗ 
ben, fpez. Ddiefen 
fauf, 10 Nds. —A 

Toiletpapier. —, Crepe 
Ziffue, perforiert, ſpeziell 
dBiefen Berfauf 
6 Rollen au 


Green Tidet Mus: 
lin, 36=3öll., volle, ta= 
delloſe Stücke. Hübſch 
weich zum Nähen. 35c 
Sorte; ſpeziell für 


dieſen Ver⸗ 290 


kauf; Yd... 
Taſchen 
NRegul. 50 ſchwar⸗ 
ze Häandtafchen! mit 
Spiegel u. Börje; nik: 
felplatt. Geitell. Spez. 
Bargain für dieſen 


Verkauf 
EEE 29c 
Boile Kleider 
Einfarbig weise ır. 
ſchwarz geſtreifte Voile 
Kleider. Angebrochene 
Größen. Um ſie zu 
räumen, ſpeziell von 
$3.95 


bis 


Hemden 
39c Balbriggan 
Hemden f. Knaben, u. 
knielange Unterhoſen; 
Hrögen 24—32, jpez. 


fir diej. Vers 250 


fauf, Stüd.. 
Grocery Specials 


Sei fe: 
Lighthouſe 
— Stück 
Knoop's 
feemiſchung. 
3 Pfd.⸗Sack.. 
(30 Extraſtamps) 
Cakes: Zion City 
fanch Honey 
Jumbles, Pf. 
Butter: Inf. aller: 
beite Ercam’y 45 
Butter, ®r.. c 
u. ©, Food Adminiſtration 


eo. 


Licenfe Nr. 11835. 


beite Kaf— 


Mmmonta Fi 


8dc | 
19e 1 


tag, die Mard 


Hleonore. 


Roman ton Yuguft Beder. 


(26. Fortjegung.) 

„Kollege Betting, Betting! Haben | 
Sie [on gehört, gelefen?!” rief hier | 
ein belannter Gelehrter den Haus: 
beten an und fahte ihn daber mit 
beiden Händen an ben Edultern. 
„Sie find dennoc, entdedt! Darwin 
ſelbſt ſoll ſich kaum faſſen können 
vor Staunen!“ 


Dieſe, dem alten Herrn ——— 


fterten Worte, welche Herbig eben 
noch zu berjtehen vermochte, Hatten 
die Wirkung, daß Geheimrat Bet: 
fing, isie bon einem eleftrijchen 
Shlage getroffen, bes 
Freundes Hände Iozließ und mit 
einer haftigen Bitte um Entichuldt- 
gung, fich mit dem Rüden abfeits in 
eine Ede ftellte, um fich in einen eif- 


zigen Diskurs über eine ganz mei ss, mogte und ziwifchen den gefenf- 


auftauchende, alle feitherigen Welte | 


fende Entdedung einzulaffen. 
Herbig, an der Stelle verharrend, 
wo ihn fein ehrwürdiger Führer 


lcuf der Dttomane? Das jchöne hohe | 
Weib in der grauenSeidenrode, mit | 


wanbt zu der plaudernden Nachbarin | 


jungen | 


I 


\Tie nicht Herfah, mochte fie ihn doch 


über den Haufen mw „.| ten Brauen eine aufiteigende Blut: 
Baepemungen über ben Saufen iwer- | noite gewitterhaft weilte. Sie jcheint | berneigte. 
aufmertfam und tief bemegt auf da$| 


| zu hören, was die lebhafte Nacdarin &elaffenbeitheit, ivie die Begegnung ! 


. . .. * | 
genheit mit der befonnenen, gemüt3- 


ruhigen Miene und erfünftelten af: | 
fung dahinſchwand, wo fein 
Schauen, Sinnen und Denken von 
einem Gegenftand jo fehr in Anz] 
Ipruch genommen mard, daß er bie! 
beiden geledrten Alten unb>alles an 
dere darüber vergab. Wer fah bort | 
inmitten der Damen empfangbereit 


dem edlen Profil, die Stirn etmas 
gejentt, das bleiche Antlik under=! 
gewendet? | 

Er hatte fie wiedergefunden, Efeo- | 
nore, feine immerwährende Sehn:! 
fucht, feine einzige Liebe, Dort faß 
fie, unter den Brauen herborblidend, | 
wie ein berfchüchtertes, innerlich Fich | 
aufbäumendes Mädchen. Dbmoh 


ſchon bemerkt haben. 
ihm nicht, wie ihr mit einem Im- 
mortellenſträußchen geſchmückter Bu— 


. 





Sie, teuerfier Freund, zu meiner lies 
ben Frau.” 

Damit führte er ihn burdh bie 
Mitte des Saalz zu Eleonoren. 

In folden Augenbliden wirb ber 
Menfh, der nicht bloß äußerlich Iebt, 
inne, was er zu leiften, zu ertragen 
und zu erleiden imftanbe ift. Sein 
Himmel ftürzt ein, eine Melt voll 
Slüd und bdlühender Hoffnungen 
ftürzt ein, eine Welt vol Glüd und 
blühender Hoffnungen bricht in ihm 
zufammen, Tırickt und zerfchellt alles 
an Glauben, Vertrauen und Liebe in 
ihm, — und die Haltung und Miene 
fol und darf nichts davon verraten; 
er muß aufrecht ftehen, und fein 
Zuden eines Gejichtsmustel3 darf 
|bor fo vielen forfchenden Augen an— 
| zeigen, wie ihm zumute, was in ihm 
|borgebt. Auch der Umngeübte erlangt 
dann oft wie durch ein Wunder raſch 
| die nötige äußere Faffuna; Eisfälte 
| legt fih um das Herz, das in heiken 
ı Sluten fchmelzen und vergehen will. 

Zwei Menſchen ſtanden ſich jetzt 
da anſcheinend ruhig gegenüber, — 
Herbig totenblaß, doch äußerlich ge— 
faßi, — Eleonore zwar bleich, doch 
gleichſam unberührt, gleichmütig, wie 

andern Fremden gegenüber. Als ihr 
Mann mit aufleuchtender, freudiger 
Miene ſeinen Gaſt vorführte, wandte 
Ifie ruhig dem Perleugneten das 
\ichöne Antlik zu und hörte fheinbar 
| umerregt und fühl den Worten ihres 
ı greifen Semahls zu. 

| „Hier, meine Eleonore, der treuefte 
und Tiebjte junge Freund Deines 
alter Oatten. Doktor Herbig! E3 
wird Dir angenehm fein, die Be: 
kanntſchaft endlich zu machen, nach: 
dem Du längft von mit weißt, wie 
\fehr er Deiner Achtung wert ijt. Ich 
fielle ihr unter Deine Fittiche, meine 
Liebe!” 

ı Nachdem er feinen Schügling noch 
raſch verſchiedenen der anweſenden 
Damen vorgeſtellt hatte, entfernte 
ſich der greiſe Gelehrte ſchleunigſt, 
um den Kollegen aufzuſuchen und 
vollends die Frage zu erläutern, zu 
erörtern, zu erwägen, inſofern und 
wie weit man der neuen, ſo folgen— 
reichen Aufſtellung in der Wiſſen— 
ſchaft Geneigtheit, Glauben oder 
Zweifel entgegenzubringen habe. Und 
bald befanden ſich die beiden alten 
Herren wieder mitten im neuen 
Weltgetriebe, halfen drehen und wir— 
beln, zerſtören und organiſieren, und 
ſahen und hörten dabei nichts mehr 
von ihrer Umgebung. 

Indeſſen ſtanden ſich der Gaſt und 
die Frau des Hauſes inmitten eines | 
Schmwarmez von alten und jungen 
Dameit noch immer wie Erftgetannte | 
gegenüber. Wie die Augen aller ihrer 
Freundinnen, waren auch —8B 


dabei auf den jungen Königsberger 


Dozenten gerichtet, der eben auf der 
Pückreiſe aus Italien begriffen mar. 
Kein Zucken in ihrem ſchönen Ant— 
liße verriet, daß ihr der Manır übers 
haupt Shon befanıt fei oder mie nahe 
er ihrem Herzen ftehe. 
mar Ealt, ja Starr, ihre Haltung jelt: 
fam feif und [pröde, 

„Es iſt fehr freundlich von Khan, 
Herr Doktor,” SJagte fie in einem 
ihrem angeremmenen froftigen We- 
fen entfprechenden, mie gefroren 
Eingenden Ton, „daß Gie und bie 


Cs entaing | Ehre fehenten. Sind Sie fhon län- 


gere Seit aus Rom zurüd?” 

„Vor einigen Stunden erjt ange= 
fommen, anädige Frau,“ antwortete 
er in derfelben Tonart, indem er jid) 


Mit derfelben Fühlen Nuhe und 


Ihre Miene 


Eine Erzählung von Maxim Gorli. Aus dem 
Ruffiſchen von Max Haniſch. 

Ein trodener, ialter Spätherbit- 
tag. Den Hof feat floßmeife ein ei= 
figer W. ıb und mirbelt Federn und 
Papierfehen in die Luft. Man hört 
ei fortwährendes Poltern und Pfei- 
fen. Unter vem Fenfter meined Stüb- 
chen3 "ht ein alter Wettler und mur= 
melt, zu den Yenftern Hinaufblidend, 
mit eintöniger Stimme: 

„Heiliger Gott, — Jeſus Chriſtus, 
Gottes Sohn, erbarme Dich unfer...” 

Sein Gefiht ift welt und abge: 
bärmt, von Beulen zerfreffen, —jein 
Schädel kahl und fhmugig. Seine 
ganze Erfcheiung harmoniert mit 
dem fhmugigen Hof und dem uns 
freundlichen Tag. 

Der fharfe Wind zauft und zerri 
an feinen Qumpen, bläht den Bufen 
feines Hemdes auf und fchlägt ihm 
den diden Staub in’3 Gefiht und 
um die Ohren. Er fehüttelt mit dem 
Kopfe und leiert monoton auf feiner 
alten, tlapperigen Drebhorgel immer 
diefelbe traurige Melodie: 

| „hr Wohltäter, eine milde Gabe, 
um Ehriftt willen, gebt!” 

„Seh’ zum Zeutet!" fohreit aus 

dem Fenſter meine Zimmernach— 
barin, ein Mädchen der luſtigen Ge— 
ſellſchaft, klein, mit gemalten Augen— 
brauen, und Wangen, die von den 
Ohren bis zu den Zähnen in grell— 
ſter Röte prangen. 
Der Bettler murmelt etwas, doch 
der Wind perweht ſeine Worte, aber 
ich höre den Klang eines großen 
| Celbftüdes au® das Pflaftec des Ho: 
fe3 fallen und di? zornige Stimme 
des Mädchens: 

„Da, erftid’ d’ran, Du Schuft!” 

Merkwürdig, — ihre zornige, zit- 
terııde Stimme klingt, ala ob fie be= 
| Teidigt morbeit wäre, obgleich fie fel- 
ber in diefem Nugenblide eine Belei- 
bigung fagte. 

Ich wohne jet den dritten Tag 
meben ihr und babe fchon zweimal 
aehört, iwie diefes Iuftige Mädchen 
tagsüber die mwehmütigfter Lieder 
fingt und nädhtlich, in ihrem betrun= 
teren Elende, die bitterfien Tränen 
vergießt. 

Heute kam ſie bei Tagesgrauen 
nach Hauſe und weckte mich ſofort 
mit ihrem heiſeren Schluchzen. 

„He, meine Gnädigſte!“ rief ich 
durch die Spalte der Verbindungstür 
zwiſchen ihrem und meinem Zimmer, 
„Sie ſtören mich im Schlaf!“ 

Eine Minute lang war ſie ruhig, 
dann fing ſie von neuem zu ſchluch— 
zen und mit der Naſe zu trompeten 
an, indem ſie noch mit den Ellen— 
bogen und den Abſätzen die Verbin— 
dungstür zu bearbeiten begann. 
Plötzlich begann ſie mich zu ſchim— 
pfen, ſich mit Mühe die unbequem— 
ſten Worte dazu ausſuchend. 

„Wofür ſchimpfen Sie mich?“ 
rug ich. 

Sie antwortete im Tone vollkom— 
menſter Ueberzeugung: 

„Ihr ſeid alle — Hunde!“ 

Nachdem ſie ſich damit gewiſſer— 
maßen eine Genugtuung verſchafft, 
atmete ſie erleichtert auf und rief: 

„Komm' zu mir!“ 

Ich hatte kaum Zeit, ihr für ihre 
Liebenswürdigkeit zu danken, als ſie 
ſchnell hinzufügte: 

„Nein komm' nicht, es iſt nicht nö— 
tiag, denn gegen Morgen kommt 
Miſchka, der würde Dich und mich..“ 

„Wer iſt Miſchka?“ 

„Mein Kreditor! — Auch 


| Spikel!“ 


(Für die „Abenbpoft“.) 
Hellgrau mit Himmelblan. 





' 
I 


ein 


Sie Ticherte.. 

„Run jaae nti: einer, bitte — mas 
für ein böfliher Menfh! — Haben 
Sie nicht eimas Wichfe?” 

„Nein. Entfehuldigen Sie!” 

„Ra, ift cu nicht nötig, — aber 
zu entfhuldigen brauchen Sie fi 
deshalb nicht, nein, diefe Höflichkeit! 
... Ach, bu mein lieber Gott!” 

„Was iſt Ihnen?“ 

„Es iſt ſo langweilig! — Wie hei— 
Ben Sie?" 

Jegudiel!“ 

„Sind Sie denn ein Jude?“ 

Nein, ein Ruſſe!“ 

„Na, dann lügen Sie alſo!“ 

Nachdem ſie in dieſem Tone noch 
einige Minuten geſprochen hatte, fing 
ſie von neuem zu ſchnarchen an, als 
wenn ſie gewürgt würde, und wachte 
dann erſt kurz vor der Ankunft des 
Bettlers auf. — Kaum erwacht, 
ſprang ſie aus dem Bett und fing 
luſtig zu ſingen an: 


SEamara, du reichſte der Stadte, 
Die ich, eine Waiſe, beſuchte. . 
Meine Hoffnung auf Glück, fie geriheilte, 


Samara, in dir, du Berflucdhte! 


E3 intereffierte mich zu erfahren, 
warum fie, dem Bettler ein Almofen 
zumerfend, ihır gleichzeitig befehimpf- 
te? ch frug fie deswegen durch bie 
Türfpalte und nachdem fie eine 
Meile nachzudenten fchien, fam Die 
Ihroffe Antwort: 

„I mollte e3 einfach, und fo habe 
ih e8 getan! Was meiter?!“ 

Ich höre fie eine Zeitlang in ih: 
rem Zimmer bin= und hergehen, mit 
Geſchirr klappern, bald ſchimpfen, 
bald ſingen, endlich tönt wieder ihre 
Stimme durch die Spalte. 

„He, Nachbar! Kommen Sie zu 
mir Tee trinken!“ 

„Ich danke Ihnen, ich werde kom— 
men!“ 

Das Zimmer iſt etwas kleiner als 
das meinige und die Wirtin um die 
Hälfte kleiner als ich, aber ſie iſt leb— 
hafter als ihr Gaſt. Sie ſieht mich 
mit dreiſten Blicken an. Ihre blauen 
Augen haben den Ausdruck natür— 
licher Luſtigkeit und das Lärvchen, 
von welchem ſie fein ſäuberlich die 
Röte und die übrigen Farben abge— 
waſchen hatte, war 
hübſch, nur ſehr, ſehr blaß. 

„Was haben Sie für eine komiſche 
Naſe?“ ſagte ſie, nachdem ſie mich 
aufmerkſam betrachtet hatte. 

Ich finde auf dieſe Begrüßung 
nicht gleich eine Antwort, lächle und 
ſchweige, dann aber ſcheine ich es zu 
erraten: ſie ſelbſt hat ein Stumpf— 
näschen und wird mich wahrſchein— 
lich um die meinige beneiden. 

Angezoͤgen iſt ſie — zum Blind— 
werden: Sie hat ein feuerrotes Jäck— 
chen an, ein hellgrünes Halstuch mit 
roſafarbenen Hufeiſen verziert, der 
Unterrock (der Oberrock hing an der 
Tür am Nagel) iſt von einem ſatten 
Bordeaux, und dieſe Herrlichkeit um— 
kränzt ein ſilberner kaukaſiſcher Gür— 
tel. Ueber den Ohren, auf den glatt— 
gekämmten Haaren, — orangefarbene 
Bänder mit Schleifen. 

„Setzen Sie ſich, bitte,“ ſagte ſie 
in ganz ehrbarem Tone, „trinken Sie 
den Tee verſüßt oder beißen Sie den 
Zucker zu?“ 

„Gan, gleich!“ erwiderte ich. 

Wie belehrend bemerkte ſie: 

„Wenn Alles ganz gleich wäre, 
dann würden die Menſchen nicht hei— 
raten!“ 

Der Wind rüttelt an den Fen— 
ſtern, — wir unterhalten uns. 

„Sind Sie böſe?“ frage ich. 

„Ich? Wie es gerade kommt! Wie— 
0?" 


„a, Tehen Sie, vorhin — der 


mn nn m en mn 
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„Flat“ Raten gegen NRatenberechnung 


für Telephondienit. 


m 
' 


J 


m Jahre 1908 wurde ein Spezial⸗Komitee durch 
den Stadtrat ernannt, das ſich aus Linn H. 


Young, Francis D. Connery und Edward B. Elli» 
cott zuſammenſetzte, das die Telephon-Raten und 


Dienſt unterſuchen ſollte. 


Unter Anderem verur— 


teilte es den „Flat“-Ratenplan und empfahl die 


berechneten Raten, wie folgt: 


„Nach dem „Flat“ Ratenſyſtem erhalten die großen 
Benutzer bedeutend mehr Dieuſt, als wofür ſie bezah—⸗ 
len, während die kleinen Benutzer für mehr Dieuſt be— 


zahlen, als wie ſie erhalten. 


* J * * 


„Wir ſind der Meinung, daß die Anwendung des 
Syſtems von Raten für Botſchaften einen günſtigen 
Einfluß auf die Tüchtigkeit des Dienſtes ausüben 


wird.“ 


CHICAGO TELEPHONE COMPANV 


lieblich und 





Schuft — mein Ehrenwort darauf! 


— Und er? — Als wenn gar nichts || 


geſchehen wäre — kommt zu mir und 
bettelt. Als wenn er an mir eine 
gute Tat vollbracht hätte und ich ihm 


dafür ewig dankbar ſein müßte! Es 


iſt merkwürdig, wie ſchamlos ein 


Menſch doch ſein kann! Früher, als J 


ich bei dem Richter als „Haushälte— 
rin“ wohnte, kam er faſt jeden Tag 
angeſchlichen, — bald mußte ich ihm 


einen Ruksl geben, bafd einen halben. | 


Karten bat er gefpielt, der elenbe 
Schmindler! Sogar in’s Gefänanis 


haben fie ihn wegen feines Karten= | 


fpiela gefledt — dort wurde et krank, 
der ſchmutzige Lump! Dftmals habe 
ich ihm geſagt: „Oh, du ſchamloſer 
Böſewicht, weshalb kommſt du zu 
mir? Durch dich bin ich doch ſo un— 


glüdlich geworden und mun jogar|f 


gänzlih zu Grunde gegangen! — 
Und er — ald wenn das gar nichts 
wäre: „Hör auf, Tarja, Jagte er, 


ärgere bich nicht, ich bin Doch micht | 


der Einzige, — es gibt doch fo Viele, 
die irgend eine Schuld auf dem Ge: 


wiffen haben, Alle tan man do | J 


nicht beitrafen!” — ch überlegte e3 
mir und — e3 ift ja wahr — kann 


man demm Ulle betrafen, welche etır |} 


Unteht begangen Haben? Das ill 


JCuſhion Soled 

Schuhe. 

k Dr. T. Recd'’s Cuſhion 
joled Tamenjchuhe Kids 

; und Ladleder. Ctoff- 

md Sid Cherteile; nur 

zum Nnöpfen;s $8.50 


Damenſchuhe. 


Zum Schnüren und zum 
Knöpfen; Goodyear welt 


Knabenſchuhe 


Für Dreß⸗ und für 
Schulgebrauch. Starke J 
Sohlen; graue Stoff- Kalbleder Oberteile — J 
Tops. Es find 84.50 nur in Knöpffaſſon zu 
Werte. Endgiltiger Her» | haben; Größen 1 bis # 
] Werte; emdgiltiger her: — — das 5124. Endgiltig herab⸗ 


34. 85 832. 45 ue 82. 45 
Eudgiltige Schluß-Räumung 
Samstag, den 24. Auguſt, 


Des erjolgreichſten vchuhverkaufs in 
der Geſchichte unſeres Ladens. 


Vergeßt nicht! Saustag iſt der letzte Tag dieſer 
wundervollen Schuh: Werte! Wir führen 
hier nur einige der Bargains an. 


Damenschuhe 


Unfere feinften Damen: | Fine 


J Niedr. Damenſchuhe. 
Hochfeine Pumps und 
J Oxfords für Damen — 


Bargaintiſch 


weitere Partie 


ftehen gelaffen hatte, fonnte bon der | berichtet. Wie heißt wohl der frag- | inperkaupt, nahm fie auch feine Ant- | Schube. 
nee > „liche Gebante, der eine neue Wolke) port hin. Kein Zeichen des Erfen- 
leidenfchaftlih geführten Verband: | ;. rd er er, 

. |über bie fchöne Stiri jagt? Spricht | mens qab fid) fund. 


Grau, braun, | Damenjchuhe, auf den I 


u“ ra i i 17 
‚Warum „auch“! mit einfachen | Bargaintifch gebracht — 


grau, braun,  fchwarz; . 
„a, wer bift denn Du?“ —— 


franzöſiſche und militä— 


lung der beiden nur einzelne Worte 535 
auffänappen. Immerhin vermohte an 
das 


er aus denſelben zu ſchließen, daß es 
ſich um eine, wenn ſie ſich beſtätigte, 
großartige Entdeckung handelte, die 
ein unbekannter Laie, ein ſchwäbi— 
ſcher Advokat über Organismen in 
Meteorfteinen gemacht hatte. 


Iehrter den mitroftopifchen Nachweis 


liefern, wihrend unabhängig davon 
ein anderer bie philofophiiche Bes | 


grünbung der neuen Iheorie über: 
nommen hatte: Im Anfang war ber 
Organismus! 

Hierüber verhandelten nun die bei— 
den alten Gelehrten, ganz verloren 
in ihr Thema, mit lebhaften Gebär— 
den, fechtenden Händen und heftigen 
Kopfbewegungen. Es blitzte und wet⸗ 
terte nur ſo durch ihre Rede von 
Protoplasmen, Molekülen, biologi⸗— 
ſchen Einheiten, Aggregatzuſtand. 
Urmaterie, Weltſtoff, Dunſtnebel, 
Komplexen, Eozoon, Laurentian— 
neis, Affinität und chaotiſchem Welt⸗ 
tanz. Und Gebeimrat Betting hatte 
fowohl feiner Frau, ala feinez jun- 
gen Freundes und fonftiaer Haus- 
wirtäpflichten völlig vergeſſen. 

Anbem Herbig um fich her blidte, 
fand er fi) in der Nähe der Flügel- 
türe des Saaled, in welchem fich zu= 
meift Damen befanden, denen bereits 
feine Erſcheinung auffiel. Sein Auf- 
treten hier fonnte ihn felbft nicht mit 
Genugtuung erfüllen. Doch harrte 
er noch eine Meile in, feiner felt- 
famen Lage aus, ftet3 ermwartend, 
fein ebrwürbiger Freund werde ſich 
des Verlaſſenen wieder erinnern und 
annehmen. Mittlerweile galt es, ſich 
die nötige Unbefangenheit zu bewah—⸗— 
ren, den Gleichmut nicht zu ver— 
lieren, und mit kaltblütiger Geiſtes— 
gegenwart ſah er bald nach der 
Wanddekoration. bald prüfend und 
muſternd über den Kranz von Da— 
men bin, um fich zu orientieren. 

Aber der Auagenblid fam, wo al 
feine zur Schau getragene Unbefan= 


CASTORIA 
* Für Säuglinge und Kinder 
an EBRAUCHSEITMERRALS 30 JAHREN 


Und] 
nun wollte ein anerfannter Fachge- 


ihr bon etwas, das fie verieht,]| „Merden Sie längere Zeit hier 
fie brüdt? Ullein, ihre Nache | nermeilen, Herr Doktor?“ 
barin läelt Häufig zwilgen ihre) Je nach Umſtänden, gnädige 
Mitteilungen hinein und fieht jo | Frau,” ermiderte er. „Nach Umitän- 
munter und vergmügt aus, daß Dies | pen. Mm Kiebfien ... .“ Er ftodte 
felben nur Heiteres, nichts Erfhüts | und gab dem bitteren Gedanken, ber 
terndes enthalten fünnen. 'fih ihm auf die Lippen drängte, 
„D nein!” \einen anderen, minder fcharfen Aus: 
Die Ergriffenheit Eleonorens hatte | prud. „Am liebiten würde ich fofort 
alfo anderen Grund. Sie wußte, | ieder dahin gehen, wenn e8 die Vers 
daß er ihr gegenüber an ber Flügel⸗ hältniſſe erlaubten. Indes, man 
türe ſtand. Schaute ſie auch nicht fchict fich in das Unabänberliche, 
her, ſchien doch ihre Aufmerkſamkeit ohne unnütze Worte darüber zu ver— 


von ihr. 


von nichts Anderem in Anſpruch ge— 
nommen. Er ſelbſt vermochte den 
Blick nicht mehr von ihr abzuwenden. 


| lieren.“ 


| Brauen blibte es auf. 


Unter fih aufrollenden 


Uber fie uns 


ihren 


„Ein Zeitungsmenfh, ein Schrei- 
ber!“ 

„Ein Brieffchreiber? — Na, jeden: 
fall and) von ber Polizei ... 

Nah diefer kurzen Unterhaltung 
Tchlief fie ein. Als fie nach einigen 
Stunden erwacdte, feufzte fie lanae, 
dann übte ſich in aller Gemütlich— 
keit im Pfeifen, dann hörte ich ſie an 
irgend etwas knabbern, Zucker oder 
Zwieback, zuletzt klopfte ſie an die 
Wand nd rief: 

„He, Nahbar!” 

„Buten Morgen!” 
I ,B—a1—a1—a—3?" 


| „3 mwünfche Ihnen einen guten 





Seine Augen verfchlangen bie teure |terbrüdte die Requng, bezwang fich | Morgen!” fagte ich. 
Geſtalt. Er lechzte nach einem Blick pöllig. 


Aber ſtarr, unverwandt 
war dieſer auf die Lippen der ge— 
ſchwätzigen Nachbarin geheftet, von 
deren Geplauder ſie vielleicht kein 
Wort verſtand. 

Viel länger vermochte er in dieſer 
Lage nicht auszuharren. Warum gab 
ſie kein Zeichen des Erkennens, wa— 
rum kehrte ſie ſo andauernd die 
Augen von ihm ab? Ihr Geſicht trug 
ein unbeſtimmtes, geheimnißvolles, 
außerordentliches Gepräge, das er 
noch nie an ihr wahrgenommen hatte. 
Sie war ungewöhnlich blaß, ſchien 
gelitten zu haben oder noch zu leiden. 
War ihr Mann in der Nähe, erlag 
ſie ſeinetwegen drückenden Befürch— 
tungen? Herbig ſah ſich raſch im 
Saale um und entdeckte niemand, 
den er dafür anſehen oder danach 
fragen konnte. Nun glaubte er, ſich 
ihr nähern zu müſſen, mochte daraus 
entſtehen, was da wolle. Dennoch 
verharrie er zaudernd an der Stelle, 
als ſich bereits aller Augen nach ihm 
richteten, nur die ihrigen nicht. 

Während ein ihm unbegreiflicher 
Einfluß noch lähmend auf ſeinen 
Entſchluß wirkte, brach ſich endlich 
der ehrwürdige Hausherr, noch glü— 
hend von dem Vernommenen und 
den daran geknüpften Erörterungen, 
Bahn durch die Gruppe, welche ſich 
mittlerweile zwiſchen ihn und ſeinen 
Schützling eingeſchoben hatte. Her— 
bigs Hand wieder ergreifend, bat er 
tauſendmal um Entſchuldigung; al— 
lein eine außerordentliche, wichtige 
Neuigkeit auf dem Gebiete der Welt⸗ 
tunde habe ihn abgezogen und nehme 
ſeine Gedanken faſt ausſchließlich in 
Anſpruch. 

Nun aber kommen Sie, kommen 


| „Das ill das einzige, was und zu= 
| tommt!” verſetzte ſie dann. „Es hat 
mich gefreut. Sie kennen gelernt zu 
haben,“ fuhr ſie hierauf etwas zö— 
gernd fort, ſetzte aber raſcher hinzu: 
„Ich hoffe, Sie werden uns wieder 
beehren!“ Und damit machte ſie eine 
unzweideutige Bewegung, daß ſie die 
Vorſtellung und daran geknüpfte 
Unterredung beendigt zu ſehen wün— 
ſche. 

So, in den banalſten, abge— 
droſchenſtenGeſellſchaftsphraſen hatte 
ſich das Geſpräch ihrer erſten Wie— 
derbegegnung bewegt. 

Es hätte des letzten Winks nicht 
einmal bedurft, — Herbig würde 
ſelbſt abgebrochen haben und zog ſich 
ohne weitere Erwiderung, unwillig, 
erbittert, mit Eiskälte im Blick und 
Todesgrimm im Herzen zurück. 

(Fortſetzung folgt.) 
_—o — — 

— Gelegenheit. — Verkäuferin: 
„Herr Meierlich, der Lehrling hat 
ein Brett von einem Regal zerbro— 
chen.“ Prinzipal: „Gott! Hän— 
gen Sie 'nen Zettel in die Ausla— 
gen: „Ausverkauf wegen Ladenre— 
novierung!“ 

— Hiſtoriſches aus Sachſen. — 
„Warum wurde die Völkerſchlacht 
gegen Napoleon den Erſten gerade 
in Sachſen geſchlagen?“ — „Nu, 
weeß Gott, weil er 'n Kaffee ver— 
bot!“ 

— Warnung. — Freund: „Du, 
die Tochter des Hauſes iſt ſehr 
ſchwerhörig; ſprich alſo immer ſo 
laut wie möglich, denn alles, was 
fie nicht genau verſteht, faßt ſie als 
Liebeserklärung aufl“ 





— 
— — 


volſſündig uumöglich iſt. 


Rheumatismus iſt nie durch Salben 
und Waſchmittel geheilt worden 
und wird es nie werden. 


Euch war nie ein Rheumatismus — 
jene höchſt ſchmerzvolle Leidensquelle 
— bekannt, der durch Salben, Abwa⸗ 
fhungen und andere äußerlicdhe Mits 
tel geheilt wurde. Und Ihr werdet nie 
etwas Anderes ſehen, als daß zeit— 
weilige Erleichterung durch ſolche Not⸗ 
behelfe erzielt wird. 

Weshalb ſich aber mit zeitweiliger 
Erleichterung von den peinigenden 
Schmerzen ufrieden geben, die ſicher 
mit —— * wiederkehren 
werden, wenn dauernde Heilung inner⸗ 
halb Eures Bereiches iſt? Die Wiſſen— 
ſchaft hat bewieſen, daß Rheumatismus 
ein zerrütteter Zuſtand des Blutes iſt. 
Wie fönnen alio zufriedenitellende Er» 
folge von irgend einer Behandlung er» 
wartet werden, Die nicht auf das Blut 
wirkt, ben Si des Leidens, und den 
Organismus bon der Urfache der 
Krankheit befreit? S.5.$. iſt ein 
Blutmittel, daß feit über fünfzig Nah 
ren felbjt in den fchimeriten und hart» 
nädigiten Fällen von Nheumatismus 
Heilung gebradht hat. E83 fäubert und 
reinigt dad Blut, indem ed alle Epus 
ren der Krankheit vertilgt. Die Ers 
fahrung Anderer, die S. 8. S. genom⸗ 
men haben, werden Euch überzeugen, 
dab e3 in Eurem Fall fchnell wirken 
toird. Ahr Fönnt Diefes wertvolle Mits 
tel in jeder Upothefe befommen. 

Ein mwertvolles Yuch über NRheumas 
t3mu3 und deffen Behandlung mitfamt 
ſachverſtändigem ärztliden Nat bes 
treff3 Eures Falles wird volffommen 
foftenfrei verididt. Schreibt heute an 
das Medical Trpartment, Swift Spes 
eific Ep, 451 Gmwift Laboratory, 
Allanig. Ca. 


Sie ihn heſchimpft? — Ein Almoſen 
haben Sie ihm gegeben und — be— 
Ihimpft...” 

hr eben noch Findlich, einfaches 
Geficht nimmt plößlich den Ausdrud 
undefchreiblichen Efel3 an und wird 
zu einer böfen Grimaffe. Sie blidt 
mic) ftarr an und jagt mit lauter, 
Thriller Stimme: 

„Dem müßte man mit einem Sie: 
gelftein eins auf den Schädel geben! 
— ©!" 

„Wofür?“ 

„Dafür!“ 

„Erklären Sie!” 

Mit ver amd heftig auf den Tifch 
Ihlagend, fagte fie zornig: 

„Beläftigen Sie mi do nicht 
fortwährend! — Das ift fogar fehon 
unböfli, zu Saft zu fommen und 
zu beläftigen! — Ich kenne Sie doch 
noch gar nicht und Sie fragen mich 
um Dinge — die ich hen nicht fa= 
gen kann...“ 

Sie frübte den Kopf auf die Hand 
und fchmwieg eine Minute lang, ch 
war verlegen und hatte den Wunfch 
da3 Zimmer zu verlaffen, doch die 
MWirtin desfelben, meine Verlegenheit 
bemerfend, lächelte 
nend: 

„Aha, Sie find erfchroden .. 
Aber, bei Gott, Sie ftellen Fragen, 
die mich gar nicht intereffieren. — 
Ich kann ihn einfah nicht ſehen, die— 
ſen Gauner! Er iſt nämlich derſelbe 
Schuft, der mich hier an einen Rich— 
ter verkuppelt hatte . . . Ich war da— 
mals noch kaum fünfzehn Jahre alt, 
— es fehlten noch vier Monate an 
fünfzehn, und er bat f’on.... War 
das etiwa eine gute Tat von ihm? — 
Dabei war er noch ein Kamerad meis 
nes Vater3, beide maren zufammen 
in einem Hote ald Diener angeftellt. 
E3 war nur gut, daß mein Bate: 
ftarb, ohne etwas davon zu erfahren, 
— totgefhlagen hatte er mich font! 
— Meine Mutter beforgte die Wä— 
Ihe für das Hotel und ich trug fie 
immer babiı. Nun, natürlid — 
ein Mädchen! — Sie haben mich in 
ein Zimmer eingeladen —haben mid) 
betrunfen gemacht — — meiter weiß 
ih nichts mehr! — — Als ich er- 
machte — lieber Gott — ich war wie 
zerichlagen! — — Xi allem ift die- 
fer fhmußige Kerl fchuld — er hatte 
ed arrangiert.... „Fünfundzwanzig 
Rubel, be" er, würde ich erhalten, 
und Iuftig leben tönnen.” — X 
tann ihn nicht mehr jehen, ben 


bereitö verſöh— 


zufammen und umf&hnüre ihn mit ei= | 


nem Bindfäbchen ...” 
Mit einem trüben Lächeln blidt fie 


mir gebanfenpoll ind Gefiht—plöß: | 


‘ich beginnen aug ihren hellen Augen 
Heine, perlende Tränentröpfchen über 
die blaffen Wrngen zu laufen und 


fortgefegt lächelnd fagte fie etwas |! 


bermwirrt: 

„Run, fehen Sie — Sie haben 
mich zu Tränen gebraht — mollen 
wir doch lieber von irgend etwas Mırs 
derem ſprechen!“ 

Wir unterhielten uns über andere 
Dinge. — Der Wind pfeift und 
wirft den Staub und Sand an das 
Fenſter. Meine Hände in den Ta— 
ſchen verbergend, balle ich krampf— 
haft die Fäuſte und denke: 


„Alle kann man nicht beſtrafen! — 


Hol' Euch der Teufel! Eine ſchlaue 
Einrichtung! Alle nicht!“ 

In tiefes Sinnen verſunken hat 
meine Nachbarin das Köpfchen auf 
die Bruſt geneigt, — plötzlich ſagt 
ſie, wie aus 
wachend: 

„Die rote Farbe kleidet mich nicht, 
ich weiß es, — aber hellgrau mit 
himmelblau ſteht mir ausgezeichnet 


einem Traume er— 


u Gefichi!⸗ 


tee — 
In nur drei Minuten. 


Stinſon & Lowes Schhmudwarengeihäft 
von Rändern ausgeräumt. 


Ein Raubüberfall, der geftern von 
ſechs ſchwarz gekleideten Banditen, 
die ſich eines Kraftwagens bedienten, 
in der Schmuckwarenhandlung von 
Stinfon & Lome, Nr. 3522 Ogden 
| Upenue, verübt wurde, wird bon ber 
Polizei als einer der vermegenften, 
die je bier ftattfanden, und mas 
Schnelligteit anbelangt, gar als eine 
Retorbleiftung bezeichnet. Die Bur- 
chen, melche in einem fchwarzen Auto 
torgefahren maren, braudten nur 
drei Minuten, um ihre Arbeit grünbd- 
ih auszuführen. Sie erbeuteten 
Schmudmwaren im Werte von $3000. 
Einer von ihnen betrat den Laden, 
in dem fich zur Zeit Fran H. Lowe, 
einer der Befiger, und fein 12jähri- 
ger Sohn befanden, und erklärte, eine 
Uhr faufen zu mollen. Während 
Lowe das Gemwünfchte herbeibrachte, 
traten vier weitere Mitglieder ber 
Diebsbande mit gezogenen Revolvern 
ein und räumten dann im Nu ben 


Bettler — e3 intereffiert mich, zu doch wirklich unmöglih! — Nun — | 
mwiffen — für melde Schuld haben |fo pade ich dem meinen Kummer |® 


| 


Part Hofpital. 
nad furzer I 
iieder zur Befinnung fam, erflärte, 


ne — nil und fanch Oberteilen; |3 Ind Werte bis zu 
* a abe EEE Werte Werte bis 9 * 3.50 Endgiltiger 
I bis zu $7.50; endgiltis |“ 3 $9.00; end» | Herabfeßungspreis 


ger Herabs 54.35 gilt. Herab⸗ 56.85 m Paar $1.00 5 


feßungspr. ſetzungspreis u 
— * 

Bargaintiſch Männer-Oxfordes Männerfhuhe W 

J Damenschuhe und Lohfarbige und ſchwarze Gunmetal Schnürſchuhe M 
— in Gunmetal — zum für Mä J 

Nnöpfen ır. zum Scnü- | für s dänner — engli⸗4 

ren — es find Wertie ſche Faſſon. Alle Grö⸗ 

bis zu 85. 00 — end⸗ ßen in d. Partie. Good⸗ 

Herabſetzungs⸗ hear welt Sohlen. Ends 


Herabjeßungspreis, per giltiger 
82.95 gilt. Herab⸗ 94.35 


Cr: 
fords. Cdd8 und Ends. 
Es find Werte bis zu 
56.00 — der endgiltige 


Rear, 81.98 —*—* ſetz⸗Preis 


mstein 
Quality ShoeS| 


654 Wesi North Avenue 


2 


J iſt per Paar.. 


Laden aus. Ehe Lowe richtig wußte, daß ſie und ihre Freundin die Ein— 
was ſich zugetragen hatte, waren die ladung zu einer Kraftwagenausfahrt 
Kerle bereits mit ihrer Arbeit fertig ſeitens eines jungen Mannes annah— 
und fuhren in dem wartenden Kraft- men, daß ihnen während der Fahrt 
wagen, in welchem der ſechſste Bandit der Mann unziemliche Anträge ſiellte, 
am Steuerrad gewartet hatte, davon. und daß ihnen darauf nichts anderes 
Kurz nachdem die Kerle fort waren, übrig blieb, als aus dem mit gro— 
meldete Lowe den Vorfall der Po⸗ ßer Geſchwindigleit dahinſauſenden 
lizei, die ſich ſofort an die Verfol- Kraftwagen zu ſpringen. Die Po— 
gung machte, der Flüchtlinge aber lizei fahndet jetzt nach einem Manne 
nicht habhaft werden konnte. Lowe namens James Ryan, nachdem Frl. 
erklärt, daß keiner der Banditen MeManonin, die ſpäter das Bewußt— 
über 25 Jahre alt war. Er gibt die ſein wiedererlangite, den Namen ge— 
Lizensnummer des Autos als 59826 nannt hatte. 

an. Dieſe waurde an die Union | 

Overall Company, Nr. 1763 Carroll) 

Uvenue, ausgegeben. 


Gritlaflige Goldbonds 


beifer ald Neal Eitate Mortgage, weil 
täglich leicht wiederberfäuflid; bon 


Armour & Co., Swift & Co., 

Cudahy, Wilfen, Sinclair 

Dil, Griebahn, St. Banl Bahn 
ufiv., Betlchem Steel nfw., 
— —— auf — 

7— Prozent. Zinsertrag 


Rubelbanknoten, aarantiert, immer bil⸗ 
ligſt bei uns. 


Liberin Bonds zum Tagespreis bar ge⸗ 
lauft, 


Kejet die „Sonntaagpeit”. 


Die einzige Rettung. 


Zwei Mädchen ans einem in vollergahrt 
dahinfanfenden Kraftwagen geiprungen. 


An 67. Straße und Xeffery oe. 
wurden heute morgen die 18jährige 
Florence MiBride, Nr. 5526 Süd 
Wells Str, und. die gleichaltrige 
Margaret MeManonin, Nr. 6313 
Drerel Borlevard, bemußtlos auf 
der Gtruße aufgefunden. Dan 
brachte fie nad) dem MWafhington 
Frl. MceBride, bie 
ärztlicher Behandlung 


TDilen tüglih bis 6 abends, Sonntage 
bon D bis 12:30, 


L. KAUFMANN & 60, 


28 5. Wells Str. _ 





Möbel-BVB 


Chieago's größter Möbel-Verkauf 


wird in den Sonutag-Zeitungen 
augezeigt werden. 


Dies iſt die letzte te Woche des wundervollſten Auguſt⸗ Möbelverkaufs, 
der jemals in Chicago abachalten wurde, and der morgine 


iſt ſpeziell dafür arrangiert, daß Frauen 





überzengen können, wie wirklich erſtaunlich die Werte ſind. 


Verkauf 





ihre Männer, 


die 


Montag nicht kommen könnten, mitbringen, damit dieſe ſich ſelbſt 





Die unten abgebildeten Möbel werden nicht in den Sonntag-Zeitun— 
Dieſe Artikel ſind für Samstag. 
kleinen Partien, welche wir wünſchen morgen zu verkaufen um ſie aus 
Sie ſind trotzdem irgend einem Son— 
Tatſächlich alles, was in der 


gen angezeigt. 


dem Wege geräumt zu haben. 


tag angezeigten Artikel im Werte gleich. 
Sonntaganzeige eingeſchloſſen iſt, wird morgen markirt ſein, ſo daß 
rteil der Montag-Preiſe habt. 


. 
Vo 


Ihr den 


*1 
* 
„sol 


Werder 


einige Diejer Schönen Möbel den Weg in Ener Hetm finden? 


den monatlihen Abzahlungäplan zu 
— alles mus prompt adgelt 


83300 Farlor Suite, wie Abbildung, in ichencem Veleur, 
für Samstag nur $195. 


PST| 
Zi 


Nur fünf 
zum Verkauf 


falls an der? 


ites vor 


ET 


gu 


Maſſive Walnuß Eßzimmerſtühle, 
bogene Rücklehne 


Wert 886, und ein 6-Fuß Ehßzin 
mit 54— maſſiver Walnußplatt 
865, Samstag, Set, 8100. 


zöll. 


Extra ſpeziell! 
Karpen's Adam Rohr Daven 
port, Medallion in der Mitte der 


— 
Kuh 


fi N Ye S 


g — rn — ERTT ID N 
—— —— 


— — 


Rohr-Rücklehne, wert 5145, 
morgen 889. 50. 
Dazu vaſſ. Stuhl, 845. 
Dazu daſſ. Schaufkelſtuhl, 
—A 
Ein ſchön. 


zu 
Pi 
Mulberry Velour. go 


Irgendwelche drei Stücke von dieſem maſſiren Circaſſian Walnuß 


Suite, wert $453, ı 


In ganz Amerita nichts 
Mahagoni; andere 4-2 
cbenjovtel wert. Verkaufs 

$21 feine Schlafzimmer: 

Tiiche, S8.75. 


‚10 


& 
Walnu 
zuſammen mit einer 
bon Nachiltändern, 


Mar 
Die Mus: 


Mahagon 
Korn, ' 
Auswahl 
wert $17.50 
wahl, $8.75. 
S16.59 maſſſives 
Mahanoni Top 
Martha Waihing 
ton Näh-Kabinet. 


Ma 


Ih» 
ad 


M 


ZKDTEN, 


° Große, 
Marti 


Könnt Ihr ein feined 


Doppelbett in Walnuf virtiiche, 


tien, 
oder Ivory gebrauden, $ 


zu $29.50. 


Auswahl 

viertiſche, 
Einige wie Nbbild'g, | Williant 
twurf, 
feine Arbeit, 
ſchnell zu rä 


1m 
truber $75 das 
$29.50. 


Stück, 


morgen, 


8:30 b. 11 Uhr Samstag Form. — | Blaffiv Mahagoni, 


* Eßzimmerſtuhl wie 
abgebildet, zu 


53.95 


An Kacobean Eichen 
ausgeführt, hobe 
Robrichne, echt. brau— 
nes ſpaniſche der. 

$10.50 
fender 
$6.95. 

Berfauf fchließt um | 
11 Uhr Vormittags. 


30 
xc 


dazu pai= 
Armijtuhl, zu 


cfert werdeit, 


Muſiter 


har * 3 Iarnıya 7 Ian 45 * J las 
die Frontpfoſten gewobene Rohrgeflecht, eben: 


NMur 


gutes zu 
Suites 


morgen, 


id une Made 


, beite 


einz 
einige wie Bild, 
im Golden X 


zu den Taujenden gehören, Die 


mutze machen. 


Suit 


Dıpin 
m Ich 


5175 Ka pen maiiive) Wahano- 
nit Rohr 
Kifſen 


unertijch, 
e, wert der 


81 


Nie wieder 
edeſtal Untertei 
ni ode 


morgen 5250. 


finden. 
Walnuß 
8250. 


gom 1 


Stücke, 


10 00 Metallbetien, zu weniger als Halbpreis, 2. 95— 
Seßiger Wert $14; 
50.95. 


weiß 


nis 


s20 und S30 einzelne Ser: 


Heine Bar- 
10 Stüd, 


ol 


elner Ser—⸗ 


ak; andere in 
id Mary Ent— 


Jacobean Finiſh — 


aber um ſie 
um., St. $10.| ' 


* 
dad 


und nichts 


tn2 8 


sw 
Schaukelſtuhl, 
125 Tag 


Zamötag, $123.50 Louis 16. 
Stüde, 


-Dieier 
il, ı 
r Walnuß, 


Zynie 
zollie cin 


um 


1301 
—B— 


und V 


Il 
— 


urch proftieren? 


Nur eine Bedingung 


wird rückgängig gemacht 


loſe 
Bolſter Rolle, 
$100. 


Tavenport, 
und 
feines Velour, 


oder dazır paljen 
39.59. 
539.50. 


Stuhl 


De 
VL 


it, 


Suit 
579.50. 


53436ll. T 
4fluted Beine; 
eine Kleinigkeit teurer 


$17.50 
Kinder— 
Betten, 
weiß oder 
Vernis 
Martin, 
einichlieh. 
Spring. 
88. 95. 
*10. 00 
Sanitary 
Couches, 
50 Zoll 
breit, 


S1.95 


Suite im 


d Mabagen;, 


$1S0 Schlafzimmer Suites, $121.5 


nt, 


X ory. 


. Staa 


29. 95. ), 
Sesioer Wert $21; 
Moracen, 89.05. 


e, weil ıtn. Ver: 
Zebt die andern. 


Größ 
Martin. 
ur für Eamätan, die: 
s10 
Spring mit Matrasen: 
ichusiecite, 56.95. 


ie National Xinf 


Link 


Mar 
Wert 


Dieſelbe Spring; 


regulärer heute 
$3.50, zu 84. 95. 


2. 


Stück Chippendale 


Suite in Mulberry Belour, wert 
8350, zu 8215. 


Dasjelbe Suite, in feinerem Bezug, tot. 


ı$375, für $250. 9 


tur 3 Suites 3. Verkauf. 


am 


Sie beitehen ans 


Merden 
Ihr könnt Euch 
dabei 


Damaſt oder Tapeſtry, 


m Montag nicht 


Spring 
‚ein 


Ma ba= 


thur 


Claud 
Frank w. 


ſeny, 
diänapolis; 
| Inglefide Aoe., 
| Dorcheiter, 


. 
1 P 


thur 


Kan.; 


Piqua, 
Lran, 
Claire, 


| 
1 


I 
| 
I 


Aus - reitags Armeever 


gende 


Place, 


1102. 
Wabaſh, 

Greensbr 
Round 


INnNoWw, 


Chef Scyueitler tot.“ 


 "(Fortfekimg v von der 1. Eeite.) 


; perlich der größte unter feinen Unter: 
igebenen, dabei gütig und rüdjichts- 
Er Er war ein geborener Chica= 
|gser und verbrachte fein ganzes Ye: 
ben in feiner Geburtsſtadt, 
wie wohl kaum ein zweiter kannte. 
Das Licht der 


Cleveland Ave. und Blackhawk Str. 


Seine erſte Stellun; im Leben war 


die eines Schaffners an der Larrabee 
Str.-Pferdebahnlinie, aber am 13. 
Juni 1883 trat er in den Polizei— 
dienſt, 
in ſeinem Wohnbezirk. Seine In— 
telligenz, in Verbindung mit ſeiner 
korperlichen Tüchtigkeit, halfen ihm 
raſch vorwärts. Im Jahre 1886 
war er ein Mitglied der berühmten 


Anarchiſtenabteilung“ unter Chef 


Eberſole, und es war Schuettler, der 


uach dem Bombenwurf auf den 
Haymarket den Anarchiſten Louis 
Ling verhaftete. Er fand Ling im 
Hauſe 80 Ambroſe Str. und wurde 
von ihn mit einem Revolver ange= 
griffen. Im SHandgemenge bik 
NSchuettler feinem Gegner einen Fin 
ger ab. 
Der Fall Cronin. 


Zwei Jahre ſpäter wurde Schuett- 


ler Sergeant, dann Leutnant, und 
im Jahre 1890 beförderte man ihn 
zum Kapitän der Sheffield Avbenue— 
Wache. Bei der Aufklärung des den 
Tod von Dr. Patrick Henry Cronin 
umgebenden Morbgeheimniffes lei⸗ 
ſtete er hervorragende Dienſte. Cro 
nins Leiche war in einem Waſſerloch 
an einer Stelle, wo jetzt Foſter Ave. 
und Vroadw ſich kreuzen, gefun-⸗ 
den worden. Der ſenſationel le ‘Bro: 
zeß endete mit der Berurteilung von 
Natrid D’ESullivan und Martin 
Sourfe zu lebenslänglicher Haft; der 
'ftädtiiche Deteltivie Dan Couaplin 
| murde zweimal prozeffiert, einmal 
ſchuldig-, das zweite mal freigeſpro— 
chen. 


— 
> 


H 
Se 


— TERN UN 
DD I 


ER FEN ET 


** 


die er 


| 
Welt erblidte er 
am 14. Juli 1861 i.ı einem Haufe an | 


zunächſt als Straßenpoliziſt J 


_ Abendpoft, Ghicago, Breite, de ve a, 2. Kuraf 1918. 


| —— Name iſt auch mit dem|i 
| Quetgertfalle eng verfnüpft. Gein 
SHarfblid entdcdte den Ring und 


ET — 


Hefe € Stadt fo fonderi fü für da3 ganze 
Sand, -Der Verftorbene war ein 
Patriot in des Wortes volliter Be— 


ein Knocdenitüf von Freu Luife | dentung, er jtarb im Dienſte feines 


'Zuetgert, der Frau eines Wurſt—⸗ 

nuchers auf der Norbweitjeite, in 

einem Bottich der Wurrftfabrif. Der) 

Gatte, Auguft Luetgert, wurde ins 

Zuchthaus geſchickt und ſtarb dort. 
Ging ins Ausland. 

Im Jahre 1900 ging Schuettler 
ins Ausland, um die auf dem euro— 
päiſchen Kontinent herrſchenden 
lizeiverhäliniſſe zu ſtudieren, und 
von dieſer Reiſe brachte er Manches 
nit, das zur Verbeſſerung des hie- 
ſigen Departements verwendet wurde. 
Im Jahre 1903 brachte er den „Car 
Barn“ Banditen Guſtav Marx zum 
Geſtändnis, und inſolge davon konn- 
ten alle vier Banditen feſtgenommen 
werden. Seit 1904 war Schuettler 
Hilfspol — = blieb auf diefert | 
Poften durch alle Stürme der Politik | 
und ber ———— welche das 
Departement betrafen. Am 11. Ja— 
nuar 1917 ſtieg er zur höchſten Stel— 
lung auf. 

Während ſeiner ganzen Laufbahn 
iſt nie auch nur eine Andeutung laut 
geworden, die einen Schatten auf 
ſeine Ehrlichkeit geworfen hätte. Oft 
war ihm die Stelle ols Poltizeichef 
\cnaeboten worden, er lehnte fie ab, 
Imeil der Amt3termin zu kurz war 
Ind er ncch nidit an einen Rüdtritt 
denfen wollte. Als er fie jchließlich 
onnobm, aelıbah es in der Ermwar:' 
tuno, dab er in diefer Stelluna Jeir 
Lebenswert befchliegen würde. Dies 
war ſein Strebeziel geweſen. 
ESchuettler verheiratete 
IXabhre 1884 mit Fri. 
Flint aus Watertoion, 
(She find die drei eingangs 
Iten Kinder entfprofjen. 

Alcocks Nachruf. 
Der ſtellvertretende Polizeichef 
ſUcock hot anläßlich des Todes von 
Chef Schuettler die folgende Ertlä- 
ung erlaſſen: 

„Herman F. Schuettlers Tod iſt 

ein ſchwerer is nit mur für, 


fih im 
Katherine J. 
Wis, ver 
genannte | 


D 


—S RE 


ram: — — — ꝰ t — 


I 
inuſtliſte. 
— 
ht fol 


Wafhington, 23, Aug. Di 
mitgeteilte AUrmeeverlu iſtliſteg 


mittelweſtliche Namen: 
Abſchnitt 1. 


lien im Kampf 
Everett Doney. Oconto, Wis.; 
Guſtav Herman Anderſon, 512 E. 44. 
Chicago; Irving Aſhley, Por 
Wis.; Charles L. Eddy, 1942 W. 
Str., Chicago; N. Rbole, 
Ind.; Patton, 
irg, Rachow 
Lake, 


3aho 
— 
Wunden rlegen 
Murray, Menominee, Mich. 
Nor, Des Moines, —5 Köch e 
Adolph RKerlin, Cudahy, 
Des Moines, 


McBeth, 
Arthur F. Brown. 
Connell, Claremont, 
Courtney, Verden, 
Cullen. Toledo. O.; 
Oſhkoſh, Wis.; Charles 
ville, Inde; Horley Hoy, Mune— 
Mich. ; Henury T. Sprinkle, 
Otto B. Swanſon, 

Ghieago: nt, 
Boleslam 
3: 3: 


R 
v 
3 


Sur. 


Ntorboral 
Gemeine 


(Here 


tage, * 
Fohn 

Sherman H. 

Harriſon F. 


0 
Walter A 


N ° 
Ind.; 
Min; 
Mic. 


Zergeanten Fred 
Harold 
Ar— 


Wis * 


—8 
AI 
I. 


W 
W. 


9 
Relief, iv 
Minn.; 


Otla.; 
ı 
Paul 


Flack, 


Gemeine 
1 * — 
Albert Br 


C. 


Fauck, 
Evans N 
In⸗ 
6346 
Towle, 
Maſſ.; Waſi⸗ 
lewsfi, Providence, 
waty, Pittsburg. 
Tot durch Unfall 
Harris, Com, 
MceRae, Caß Cm, 
Rocco, Wakefield, 
Schwer verwundet 
Raymond MeCurdy, Wellington, 
Korporul John Patvliczat, Wil: 
Gemeine Louis Dankworth, 
Robert L. Daugherty, 
Harold Johnſon, Eau 
Harold Emil Tanner, 
Wis. 


Felir Wiſo— 
Gemeine Chas. 
Ja.; Donald Harry 
Mich.: Joſeph Ar— 
Mich. 
Sergeant Wal— 


tet 


waufee; 
R.; 
Mo.; 
Wis.; 
Weſt Allis, 
In unbeſtimmtem Grade verwundet 
— Teracant Milton E. Yanderwerfer, 
1331 ©. Waihtenaw Ave, Chicago; 
Dtto Baner, 2738 W.. 18. Sir., Ghis | 
cagu; Gemeine Robert W. Gillespie, 
Springfield, Ill.; Herbert F. Peterſon, 
Glenwille, Minn.; Edward F. Purcell, 
DOak Park, Ill.z Rube 


Wis 


John H. 


lis P. 


H. Brock, Ruſſell⸗ A. 


ville 

nandoah, Ja. 

Im Kampf vermißt 
Spidle, Maſſilon, 


Murray N. x 
Joſcph Gillig, 


Leutuant 
eant J. ——— 
; Norporäle Garl Foreſt i, Fi ttsburg; 
Erneſt A. Burter, Cuimbv, Na.: Ge 
meine Baul N — Rittsburg: Harry 
Scott, Florence, Ind.; Mike Waſie— 
leivsti, Toledo, Ruſſell D. Mont— 
gomery, Keo, Ark.; Auguſt F. Schilling, 
Pittsburg; Louie A. Toler, Goreville, 
SH; Herman N. Wurfe, Greenpallen, 
; Fred Yaggy, Boone, Ja. 
Abſchnitt 2 
Kampf gefallen 
Schultz, Pittsburg; Mechanitker 
is ce. MeQu Pittsburg: Ge— 
Sin ur m. >Cc0, a; 
Shawano, % Ethan | 
. ———— ug Ira Fowler, 
* Walter Byron MeCune, 
ith, Ind. 
erlegen Korporal 
Tallman, Joliet, Ill.; Wagen- 
John Loyal Conant, Coldwater, 
Gemeine Charles ‚star Croß. 
t, Minn.; Leonard K. Jarſtfer, 
Mich.; Mayo E. Taggart, 
Bryan Miller, Detroit: | 
Aſhley, Ind.; Kohn 


* 
nr 


Norporal 


iille ı, 


Toni on, Os 
sm 


Michigan G 


d 
Wunden An 


drew O. 
ſchmied 
Mich.; 

Fairbaul 
Carſon City, 

Znpder, Mo.; 
Car! M. Meortortt, 


Lagan Orr, 421 WVriabtivood Ave. Chi⸗ er 


John Arthur Beterfon, Yombard, , 
Ill.; Reinhard F. Poppelmier, Gerald, 
Mo.; Alfred Ruchti, Monroe, Wis.; 
Walter C. Sanderſon, Shawneetown, 
Ill.: Erneſt Schulgen, Yodi, Wis.; Ed— 
ward Schultz, Spencer, Wis.; Woodfin 
H. Sponagle, Horton, W. Va. 
Krankheiten erlegen Sergeant 
Neilſon, Peoria, Ill.; Korpo— 
ral William P. Schoenfeld, Cincinnati; 
Gemeine Oscar A. Dahlen, Nindred, 
N. Dak.; Raymond A. Garland, Ger— 
mantown, Neb. 

Tot durch Unfall — Ko— 
L. Welſh, Wellsville, . 

Schwer verwundet — ZTergeant Holz: 
Duell, MeCords, Mich.; Korporal 
William R. MeGandieh, Muncie, Ind.; 


Koch Walenty Albe, Detroit; 


cago; 


Mn 


iporal Ya rt, 


Lamphear, Dickenſen, N. Dat.: 


Eullivan, Carthage, D.; 


während 


‚Mar Danner und D 


Otla.; Virgil R. Pearſon, She⸗We. Caline Cim, Ind Herbert W. 
Edgett, 
ſen, 
Roßville, 
ag eg Rarf Mve., Chicago: Grneit | 


4W Saft, 


iett, 38:5 J 
Columbus, O.; 
Tulſa, 
Imogene, Ja. 


Clifford A. 
Richard 
Arthur 
Di {), . 
mingo, | 
Loomis Str., Chicagd; Martin ©, Mad: | 


Cadott, 


„ice 
geme det 


enge »arincverluiibericdt, 


en folgende mittelmeftliche: 


Edwin 
Ave., Chicago. 


nat — Walter 
SL; 
ville, 
Morgan Str., Chicago. 


Howard H. PYoung, Kewanee, Ill.; 
poräle 
William J. Greening, Peru, Ill; 
meine George 
Lyle H. 
ford Kirk, Bandalia, Ill. Kohn Sech⸗ 
Gemeine his, Cleveland, * 

Henry Fiſher, Haſtings, Neb.; Jerry M. 
George — Leutnants 
Harvey ) Wheaton, JU.; 


Landes, etwa wie * Helden auf der 
ſanderen Seite des Ozeans für dieſes 
—12 Leben dabingeber. 

„Seine Rechtſchaffenheit und Ehr— 
lichkeit als öffentlicher Beamte ſind 
ſeiner langen amtlichen 

Laufbahn niemals in Frage geſtellt 
worden, und ſein Leben kann jedem 
Mitglied des Polizeideparteents 
zum Vorbild dienen. Er war jeder 
Zoll ein Poliziſt; ſein Herz war ſo 
* wie ſein Körper. 

Ohne Anderen irgendwie zu 
na he treten, fann ich getroit ja- 
ger, dal als Mavor Ihompfon ihn 
zum  Generaljuperintendenten der 
Bolizet ernannte, von allen Ernen— 
nungen die einige beim Publikum 
den größten Verfall fand. 

„le, die unter ihm oder mit ihm 
arbeiteten, fannten feine wunderba- 


ten Fähigkeiten und ſeine Gutherzig— | 


fit. Alle Boliziiten werden feinen 
Tod deshalb auf das Innerjte befla- 
gen.“ 

Tas Begräbnis. 


Die Vorfehrungen zu den Beitats | 


tungsfeierlichleiten wurden heute von 
Frau Schüttler nach einer Beratung 
mit dem ſiellvertretenden Polizeichef 
Alcock 
Uhr vormittags ſoll in der lutheri— 
ſchen St. Paulskirche an Orchard 
Str. 7, Stemper Blase 


feier abgehalten werden. Die Leiche 


wird zwei Stunden dort aufgebahrt | 
fein und fpäter nad) dem Rofehill 
‚isriebh.fe 


zur Beileung 


werden, 

Die Leise des veritorvenen Chefs 
wird von mehr als 800 Woliziiten 
bom Zrauerhaufe nach der Kirche qe= 
leitet werden, und acht, die Polizeila= 
pitän: Step! 'n Wooo, "at 
Mar Nootbaar, 


James 
rn “ 
Thomas F. Meag her 


Gleufon, 


werden bie Bahrtuchträger fein. 


getroffen. Um Montag um 11| 


eine Toten: | 


gebracht 


trick Lavin, 


Jas. O'Toole, 
aniel MeCarthy 


Kalb, Ill.; 
Korporäle 
IR. 


| bus, 


Hifch wird den Krieg gewinnen, Eijt a Fiſch. 
wohlfeile Nahrung, beſonders gut während des warmen Wetters, Indem ihr das 


Ihr Fleiſch und Weizen ſpa 


i 
u 


Me 
Rohr Tiſch⸗ 


Lampe 

Froſted brauner 

| ed, Sdory Kıras Ki 
Finiſh, 27 

8. hoch. Schirm 8— 
3. im Durch— 

— Eve: iR 


BEI N AIN| 
| Bl Hm 


UNI 


I 


umbia 
Outſit 


Beſteht 
Ihve A 
ſonola 
goni od. 
den Tat, 
vaffendes 
bhinet, 35 ‚ot 
hoch 12xX1433. 
Top, hätt 175 
Necords 
wabl bon ir echs FJ 
d 0 ppelſe itigen 
lecords ren } 
Ztiicfe), 


Co 


N 


aus 

Bro: 
Wuabas 

—W 

dasıt —— 
vo: en 
9 


| 


LM 


INN! 


I: 





Eisihrane © 

Sanitär, gerithlos, Dauer» $ 
bait, Grindlich inf 1 lier! 

Speiſelammer weiß 
liert. Eisfach 

aus, galvaniſ. ce 

tab; J 

zielt au 


521. 75 


Reed wer ir 


emndi 


— 


1909-1908 Wahash J 
Offen Montag und Samstag 
Abend. 


1901-1911 State Sir. 
Dffen Montag, und Samstag 
Abend. 


822-824 W. 63. Str. 
Dffen Donnerstag uud 
Samstag Abends. 


NR 





ailll! 


Zergeanten 
4137 9. Hamlin Ave., 
Alvin W. Threſher, Bond, 
William A. Kelly, 
la.; Louis A. King, Plainfield, 
Reuben Sklar, Detroit; Gemeine 
Albert Adamick, Glen Carbon, Ill.; 
Barnett, Indianola, Ill.; Harold 
Caſe, Coldwater, Mich.e; Erwin H. Eg— 
gert, Milwaukee, Wis.; John F. Feld— 
Louiz; Charles A. Gordon, 
Springfield, Ill.; Melvin O. Olſon, 
Hatton, N. Dak.; 
Harrisburg, Ill.; 
3356 Flournoy 
C. Siobba. 


Seibert, 
cago; 


Chi— 
—Ind; 
Otlaboma 
Kin, 


ur » 
Wis.; 


wi, 


Samuel A. 
Str., Chicego; 
Minneapolis, Weimu.; 
ward Smith, Millers 5SDUrg, 


Yınton 
Ed⸗ 
Mor; 


=. 





C. Walters, Rock Island, ZI: 


Joſeph G. Stringfellow, R obinfon, 
Ill.; Lee N. Utz, Burlington, Kyiy.; Al⸗ 
fred C. Vreim, Wilmot, Daf.; Chas. 
Michael 


— 
— 


IN 


In. Ward, Cincinnati. 


Im Kampf vrermißt Gemeine Hy 
— Detroit; Names W. Eäaſier, 
incinnati. 

—— 


Leſet dĩe „Sonntagpoſt“. 


John M. Jen— | 
zcar, O. Kur, | 
Shen, 4943 | 


Auguſta, Mich.; 
Raul, Mint; 
Ind.; John © S$ 


na 


St. 


la, : 
W 


Wilcher, Durant, Ot 
Nichardsville, 
ung, Ebarleiton, W. Va. 

mnbeitinmmten Grade beriwundet 
rgeant Harold %. 


Clark W. 
Va.; Obie 


OR 
Se 
Brown, | 
Joſeph Bitsco, 
E. Patience, 


Koͤrporal Fred W. 
Gemeine 
Sta; William 
Im Kampf vermißt 
MceElvain, Albany, Mo.; 
Martin, Mechanicsburg, O.; 
Whiton, Nortonville, M. 
Charle R. Barley, 
Ark.; Julius Becker, Sturgis, 
Serling G. Decordova, Tiſho— 
tla.; Frank Hlavain, 1857 


Leutnants 


G. | 
d 
Dak.; Gemeine 
san, 


| 
- | 
we. 


Laleland, 


Wis.; 


DL, Ky.; 


Edwin 


George Marchart, 
Roſer, Milwau— 
Wis. 

Früher 


J 


als tot, jetzt als verwundet 
Maior Louis Farrell, Fort | 


Znelling, Min. 


oo 
za 
Us 


Wafhinaton, D. C., 
veröffentlichter" 
3 Marineforps 


Aug. Ein! 
Verluſtbericht 
zeigt 72 Namen, | 


Gefallen 
». 


im Kampf 
Kiihler, 5703 


- Gemeiner 
Binditone | 


J 
An Wunden geſtorben Unterleut⸗ 
3. Tigan, Nocelte, 
Gemeine Edward 3. Heinz, Youiss ! 
Ky.n; Gut AM. Turngren, 5710 
Schiver verwundet Sergeant | 
Note 
Mo. ; 
Ge⸗ 
Neb.; 
— 





Daniel Amos, Nevada, 


Chaffen, 
Faulkner, 


Hebron, 
Newport, Ky. 


In uͤnbeftimmtem Grade verwundet 
Charles W. ze. 
Nalph E. Judo, 


| — 
In Berbindung damit zwei weitere B 
25jährigen 


des Arztes Dr. 


Mayer, Bart= | 


Bezirkswache 
Frau S. Kennedy, 
Avenue, 
Eorderay, 408 Süd Homan Avenue, 
in 


S. | Anstellung als Ballonführer 


ich babe e3 mic jhon vorber 


EEE 
Alma Heidenways Tod. 
haftungen vorgenommen. 

In Verbindung mit dem Tode der 
Alma Heidenway aus 
Foreſt Park, die, wie berichtet, am 
Dienstag Abend in der Wohnung 
James A. 
329 Süd Aſhland Boulevard, 
ben Folgen eiiter ungefeglichen Ope 
ration Itarb, murden geiler von 
Deteftive3 der Desplaines Straße: 
die Krantenpflegerin, 
230 Sud Homan 
und der 38jährige Fred 


an 


Haft genommen. 
berbeirateter Mann und früherer 
Arbeitsfollege des auf fo tragische 
Meile ums Leben gefommenen Mäd 
chens, gab nach anfänglichen Leug⸗ 
nen ſchließlich zu, ſie veranlaßt zu 
haben, ſich in Dr. Stonghs Behand— 
lung zu begeben, und die Kranken— 
pflegerin ſoll ihr gleichfalls dazu ge— 
raten haben. 
Beihilfe zu einer ungeſetzlichen Ope— 
ration geziehen, während Dr. 
Stongh beſchuldigt iſt, ſie tatſächlich 
ausgeführt zu haben. Der Doktor 
befindet fich unter $3000 Bürgfchaft 


Leßterer, ein 


auf freiem Fuß. 


hörte, 
deiner | 

ent= | 
„na, allerdings; aber 
gedacht, 
dal ich cher Hliogen würde als der | 


„te ich 
wieder von 


Abgeſebt. 


biſt Du bereits 


bunden?“ 


Ballon!“ 


xKincer schreien 
NACH FLETCHER’S 
CAST Q RIA 


William R. 


Carl 


Robert J. Reynolds, | 
Singer, 


Gtongh, | 


Sie werben beide der 


Es iſt eine 


ren und helft den Krieg gewinnen. 


Kreditbedingungen nach Belieben 


— STD 


R Bin 

Walnuß Dreſſer 
American Burned Wallnuß i 
45-30ll. Größe, 
hinten. 
Top-Schubla 


Echtes 
Queen Anne Styl 
22 Zoll von born nacı 
24 bei 30. Hat drei kleine 
den und zwei volle Länge 
untere Schubladen. Un. . 


f Ablieſerung 


Alle Waaren mit deutlie 
Wette EEE 


in unmartierten Anto-Truds 


hen Zatzlen markiert 


Hoster „ae 
Küchen⸗ 
Kabinet 


81.00 per Woche bringt einen Soofier iı 
Euer Heim 

Eine ſpez. Waggontadung gerade angelangt, ent 
haltend die neueſten Hooſier-Modelle, alle in die 
ſen AuguſtVerlauf eingeſchloſſen. Das 
iſt die feinſteſtüchen 

Es vereinigt Eure Pantry, Cupboard und Kü 
chentiſch in Eins. Seht dieſe neueſten 
Ihr werdet entzückt von denſelben ſein 
eins in Euer Heim abgeliefert. Alles, 
bezahlt, iſt 31.00 wöchentlich. 


Hinüber geſchlummert. 


E. Vecker aus Polo, Ill., tot im 
Hotelzimmer aufgefunden. 

In einem Zimmer des Allantic 
Hotel, das er am Dienstag gemietet 
hatte, wurde heute morgen gegen ſie— 
ben Uhr der 50jährige William E. 
Becker tot aufgefunden. Alle An— 
‚ zeichen mweilen Daraufgin, daß er 
freiwillig aus dem Leben Schied. Er 
hinterließ einen Zettel des Inhalts, 
daß er dem aeiftiaen Zufammenbrud 
nahe fei und es aus diefenı Grunde 
borziebe, jeinem Leben ei Ende zu 
machen. 

Neben ihm lag ein leeres Fläſch— 
chen, das anſcheinend Chloroform 
enthielt, und deſſen Inhalt Becker 
auf einen Schwamm gegoſſen hatte. 
She er ſich zum Sterben niederlegte, 
befeſtigte er den Schwamm mit einem 
Bindfaden an ſeinem Kopf und 
ſtülpte dann eine große Pan! —* 
darüber, um ganz Jicher zu fe. 
Däampfe einatmen zu mütfen. 
ſcheinend war ber Tod bereits 
mehreren Tagen eingetreten. 

Becker, der ein angeſehener Ge— 
ſchäftsemaänn in Polo war und öfte 
in geſchäftlichen Angelegenheiten 
nach Chicago kam, pflegte dann ſtets 
im Atlantic Hotel abzuſteigen. Er 
war jeit dem Qage feiner Ankunft 
nicht geſehen worden. 

Die Leiche befindet ſich im Beſtat 
tungsgeſchäft 318 Federal Straße, 
wo auch der Koroner den Inqueſt ab— 
halten wird. 


— —— 
Angeblich iJoualt. 


Browne —E zu Frau E. 
Booth gefagt haben ſoll. 

Wegen angeblich illoyaler Bemer 
kungen iſt Browne Katzenbach von 
Frau C. A. Booth, 4424 Racine 
Ave., dem Juſtizdepartement ange— 
zeigt worden. Katzenbach wurde dar— 
auf vor Hilfsbundesanwalt Borrelli 
geladen, der ihn einem Verhör unter 
zog. Vielleicht wird er noch heute 
Bundeskommiſſär Maſon vorgeführt 
werden. Frau Booth will gehört 
haben, daß Katzenbach im Plymouth 
Hotel ſagte, Deutſchland ſollte den 
Krieg gewinnen, Amerika verdiene 
geſchlagen zu werden, weil es für 
England die Kaſtanien aus dem 
Feuer hole, und daß weder das Rote 
Kreuz noch die Freiheitsanleihe der 
Unterftützung wert ſeien. Er würde 
nicht für ſein Land kämpfen, und 
wenn er gezwungen würde, dann 
würde er ſehen, daß er einen Verwal— 
tungspoſten bekäme. 


un 


, die 
ll 
v0 


” 
Wul 


+ 
r 
l 


Was A. 


EIERN 
| * Die Hilfsftaatsanmälte Jrmwin | 
ID. Walter und John FR. Murphr| 
|find aeftern nacy dem Camp Kohnfton 
zu SJadfonville, Tla., abgereift, um 
dort in bas Bundesheer einzutreten. 


n 
und 
Spiegel iſt 


83975 
3 


Hooſier 
Bequemlichleit je entworfen, 


Hooſiers. 
Irgend 
was Ihr 


nahrhafte, appelitliche und. 
3 tut, helft 


Rohr Floor— 
Lampen 


St affortiert, 
fteru (ein Teil wie 
Wild) in den he 
ltebten bra u mei, 
R Ivory Froſted ir, 
ECEbony Finiſhes elte. 
Schium mißt 22 3. 
im Turchmeiler. — 
Stand iſt 6 Fuß 
soll bo. bollftäns 
dig mit Schnur.— 
“as Grtra fvesiell, 


Mu—⸗ 


Queen 


mertiſch 

aus echtem 

Am e rican vñ 

Walnuß iſt 48 

Zoll, bis „u 6 

F. ausziehbar 
Die füniftlerifchen 
echte Queen Anne 
harmonierend und 
Muſter u. Finiſh. 


Deine find ie 
Stil, ſchön F 
perfelt im 
zu 


SPeqa. 


Be— 
queme 
Reed 
Schon. 
tel 
ftühle : 


— 


5 
EEE 


*4 


Rocker —Baronial brau-⸗ I 
Sin mit Cretonne 


Reed 
jer Finiſh. 
bezogen. 


3036-3038 Eis Ave. 


Gars halten vor der Tür, 
Tiien Tonnerstag und 
Zamstag Abends, 


654-656 W. North Ave. 
N.⸗O-.Ecke von Orchard Sir. 


Offen Donnerstag und— 
Samstag Abends. 


ME 


Pa⸗Ly⸗Le⸗Or Club. 


Piknik am kommenden 
St. James Grove ab. 
Im St. James Grove (The Sag) 
wird der „Pa-Ly-Le-Or Club“ am 
kommenden Sonntag ſeine 22. jähr— 
liche Zuſammenkunft nebſt Piknik 
abhalten. Das Feſt wird um elf 
Uhr vormittags mit einer Hoch 
meſſe, Einweihung der Dienſtflagge 
des Klubs und einer patriotiſchen 
Predigt von Dr. Stephen E. 
MeMahon eingeleitet werden. Die 
Begrüßungsanſprache wird Pfarrer 
Vincent Brummer halten. Tanz, 
Spiele, Wettläufe, Seilziehen, ein 
Ballſpiel und die Verloſung eines 
gelehrigen Eſels bilden das Ver— 
gnügungsprogramm. Ein Zug der 
Altonbahn fährt um 8:30 Uhr nach 
dem Feſtplatz vom Unionbahnhof 
hält an Halſted Straße um 8:41 
Uhr und kehrt um 9 Uhr abends 
zurück. Man kann auch von der 
Archer Avoe.Station der elektriſchen 
Landbahn abfahren, die Wagen 
fahren halbſtündlich. 
a 
„u enable 


Ungarifde Schwa— 
benvereinvon Chicago ver— 
anſtaltet om kommenden Sonntag 
von 10 Uhr morgens an im Electric 
Bart, Niles, II, Hans Baumels 
Sarten, für feine. Mitglieder, deren 
jamilien und Freunde ein großes 
Bastetpitnit, verbunden mit Preis» 
teoeln und ’onjtigen Beluftigungen 
für Jung und Alt. Das Zanzbein 
wird nad) dem Takte eines guten Dr- 
hejters geihmungen werben, und das 
erfahrene Komite hat feine Mühe ge: 
heut, um den Bejuchern ein paar ge- 
nußreide Stunden zu bereiten. Ein 
prachtvoller Schafbod. wird ala erjter 
‚preis an den beiten Segler: gegeben. 
Um den Garten zu erreichen, fahre 
man mit der Milmautee Ave. Linie 
bis zum Ende (Friedhof), dann gehe 
man fünf Minuten nördlich big zum 
Garten. Die Mitglieder, ihre Freunde 
und alle Zeilnehmer follten ihr Efien 
mitbringen. Der Eintritt ift frei. Bei 
ungünfiigem Wetter mwirb bie Halle 
benußt. 

Der Dedenburger Komi- 
tat Kroaten Kranflenun- 
terftüßungsperein kalt am 
Sonntag, dem 1. September, im 
Curefa Park, 3424 W. Jroing Bart 
Boulevard, von 1 Uhr nachmittags 
an fein erftes Pitnit mit Preisfegeln 


— sen nn ne N 


7 al 


hält ſein 
Sonntag im 


4 


ab 


C 


“m 


Der 


‚ab. Eintrittsfarten foften im Vorver. 
Itauf 30c an der Kafje 40'Et8: Das 
Komite bat feine Mühe aefcheut, ben 


Befuchern vergnügte Stunden zu be 
reiten. Für ſchöne Kegelpreiſe Erfri⸗ 
[hungen und gutem Ymbiß ift aufs 7 
Befte geforat. Mitglieber mit Abzeis 
hen haben Zutritt, u 
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30. Jahrgang — Nr. 200. 
1 EEE ——— — — — 
„The big Chief“ — „unſer Schũttler“ 


Nach langem Kampfe und ſchwerem Leiden er— 
lag geſicrn Hermann F. Schuettler dem Allbezwinger 
Tod. 

Das Ende ftand ichon Tange in Ausjicht; war 
Ihon fjeit Wochen und Monaten erwartet worden. So 
konnte die Kunde davon nicht iiberrafghen, aber Be- 


dauern und Irauer löite fie aus, wohin fie drang. 


und ‚damit die Pflicht flar erkannt, dann kommt die 
volle Pflicyterfirllung ganz von felbft. Das zeigen die 
Bürger deutfcdhen Stames jet. Und diejenigen, die fich 
nod nicht völlia durdhgerungen haben zu flarer Er- 
fenntniß ihrer Pilicht, volliter Brlichterfüllung — die 
mögen an den Big Chief von Chicago, „unferen 
Scneitler, denfon und ihm nadeifern — Bilichttreue 
war fein Mejen und fein Erfolg. — 


Senes Beto. 


Die Tatſache, daß das bürgermeiiterlihe Veto 
der Straijenbahnordinang geitern Abend vom Stadt: 
rat mit 51 gegen 19 Stimmen überstimmt wurde, wird 
auf das emdgiltine Scyicfal diefer von nur aeringem 
Einfluß fein. Während die Anterejjen, weldye hinter 
der Ordinanz jteben, dieje in jtarf an die ihönfte Se 
des Yerkesſchen Regime erinnernden Ausdrücken pre 
ſen, ſind zwei der Hauptpunkte, an welchen das Publi— 
kum intereſſiert iſt, Fahrpreiſe und Verſtadtlichung 
der Straßenbahnen, durch zahlreiche 


We 


mn 


beitehen bleiben, „jolange die Betrichbsunfoiten dies 


geitatten“, (tatſächlich wird jchon jet ein Kahrpreis | 
bon 6 Cents in Nusficht geftellt), Umpfteigefarten follen ; NidE natürlich) jemals gemacht haben. | Karl Weathy, 
fojtenfrei verabfolgt werden, dody Soll eine Berechnung 
bon 2 Cents hierfür, fpäter viclleiht auch mehr, zu- | 


lällia fein, „wenn die Einnahmen der 
Straßenbahnen und Hodbahnen fi} als ungenügend er- 
weiſen“, der vorgeſehene Tilgungsfonds, durch welchen 
der einſtige Kaufpreis des vereinigten Bahnſyſtems 
innerhalb der finanziellen Möglichkeiten der Stadt 
gebracht werden ſoll, unterſteht ſo vielen, den Geſell— 


nen 


it 
| 


h nn“ und! 
„Aber“ verflausiert. Der Fahrpreis von 5 Cents folt| 


1 
| Nedensart, 
jerite Echritt 


—** 


oſt, Chicago, Freitag, 


den 23. Auguft 1918. — 


Te 


Die deutiche Revolution. 


Morgen dir. Demokratie gegen Autotratie in Ventihland und Veiterreih, 


Wenn id einmal der SHerrgott wär’ 
Mein Nädites wäre Das: 

Sın nähme alle Heucdler her 

Und madte Daraus Gas, 

Mit Diefem Gas erleuchtet! ich 

Ts ganze Himmelszelt, 

Damit's 'mal wieder helle wird 

Auf diefer fchönen Welt. 


Se länger die Reihe derer iit, die 
| Kriegsiparmarfen und Ihriftinarfen 
Ifaufen, dejto lieber it eS der Regie- 
Fir fie fann die Reihe gar 


rung. 
nicht zu lang ſein, wenn ſie auch 
vom Atlantic bis zum Pacifie reicht. 

Die Kahzenjammer Kids haben be— 
kanntlich ihren 
find nım die Shenanigan Kids — und 
das iſt der erſte gute Witz, den ſie (die 


Weil er volle fünf Stunden lang den 


Phonographen ununterbrochen das Lied 


vereinigten at ſpielen laſſen: „Es war einmal ein 
Narr“ will eine Frau von ihrem Gat— je war den Freunden größerer reis 


Von der betannten | heit nicht jo jeher, wie in den an- 


ten geichieden fein. 
dal; Eelbiterfenntnis der 
zur Bellerung fei, hält Die 
Dame offenbar nichts. 


I 
rl 
| 
! 
| 


| 


I 


| 
| 


| Friedrich Bafjermanı ftanden. 


Rückblick 
von Dr. 


Ein hiſtoriſcher und 


V, Kapitel, 

sn den Bundesitaaten. 

In faft allen damaligen deutfchen 
Bundesftäaten brach die revolutio- 
näre Bewegung in den Februar- und 
den erjten Märztagen des Jahres 
1848 gleichzeitig aus. E3 kann nit 
Aufgabe diefer Studie fein, fich mit 
diejfen mehr lofalen Ereignifien ein- 
gehender zu befaflen. Bon der ein 
Ihneidenditen Bedeutung unter die: 


Ifen Xeiltevolutionen ifi die Bee: 
Namen geändert und |! n ifi bie Bewe 


gung in Baden, 
Friedrich Hecker, 
Kart 


an deren Spitze 
Guſtav Struve, 

Welcker und 
Ba⸗ 
den hatte zu dieſer Zeit ſchon eine 
ziemlich freiſinnige Verfaſſung, und 


deren Bundesſtaaten, ihre Wünſche 
zu Gebi: zu bringen. Die Mann: 
heimer Verfammlung vom 27, Fe: 


Walter 


Ausblick 
J. Briggs. 


Württemberg, die beiden He 


ein in die Zukunft 


tlantigem Schutt, ſchiefrige und dünn— 
geſchichtete Geſteine zu einem wahren 
Chaos von loſen Schiefern. Dem 
Kaoliniſierungsprozeß (Ummanb- 
lung in Töpferton, Porzellanerde, 
Lehm uſw.) unterliegen beſonders 
Urgeſteine und vulkaniſche Geſteine: 
Gneis, Granit, Porphyr, Shenit, 
Trachht. (Es mag übrigens gleich 
beigefügt werden, daß wohl die mei— 


en ſten Kabline, wie zum Beiſpiel die— 


und Nafſau hatten ihre ſtürmiſchen jenicen in Sachſen, welche die blü— 


Februar⸗ und Märztage. 
iſt das Vorbild 
——* deutlich erkennbar. 
ſonders, wo Maitreſſenwirt 
und Aehnliches 
Sehr intereſſant 


aus jener Zeit gegen die Für 


hrs Nie 
den beutfchen Bunbdesftaaten 
|deutjche Volk zufammen 208 männ» 
'lihe und 241 weibliche fürftliche 
Müßiggänger füttert und anbetet, 
um fid) von ihnen mit hoben, höch- 
ſten und allerhöchſten Fußtritten bes 
gnadigen zu laſſen.“ Dazu kamen 
noch 827 mediatiſierte Fürſten. Es 
wird nun feſtgeſtellt, daß die Erhal— 
tung dieſer Fürſten durch das deut— 
ſche Volk zu ſeinem Nationalvergnü— 
gen jährlich 75,000,000 Taler koſtet, 


Uebergil hen“ Porzellan-Induſtrie ermöglicht 
der ſranzöſiſchen haben. 
—— Be, | tung vulfanifcher Dämpfe e 
ſchaft | find.) 
den Unmillen des) _ i 
Voltes am ſchwerſten erregt hatte, Witterung und Weaführung ber zer- 
ift ein Flugblatt | Tehten Produfte haben die von un: 
ften, | Beimlichen Sagen ummobenen „Bloch-⸗ 
das unter dem Namen „Ein deut: | Otpfel“ und „Felſenmeere“ der UL 
chenerempel“ zeiat, „daß in pen, des Schwarzwaldes, des Dden: 
t ag | maldes, des Brodens ufw. erzeugt. 


durch die Khemifche Einwir⸗ 
niſtanden 


Froſtſprengungen, chemiſche Ver— 


So werden die Becge unter ihren 


er * | 
'eigenen Trümmern begraben. Viele! 


ı Beragipfel 


| 


{ 
! 


| 


1 


find derart vermittert, | 
daß man vom frifchen, gefunden 
Fels nichts mehr fieht, und daß man 
mittelö s1:beeifens den ganzen Gip⸗ 
fel abtragen könnte; es iſt ein troſt- 
loſes, wildes Trümmerchaos, als ob 


hölliſche Mächte da gehauſt hätten. 


Das waren die Lanz- und Tummel—⸗— 


plätze der Teufel, der böſen Geiſter 


— — — — 
— ——— 


Todesanzelge 


Gefangverein Sarmonke 


Unferen Mitgliedern biermit zur traurigen 
Nachricht, daß unfer liebe 
und treuer Saͤnger v Breunb. Gründer 


Adoiph Beschle 


plößtzlich geſtorben iſt. — Die Sän 

meln fih Samsdtan, den 24, Aug. — — 
im Tronerhbaufe, 1126 Wolfram Ctr,, um dem 

Serfterbeien die Topte Cüngerchre zur erwelfen 

Ba — findet auf dem Rofehill-Friedhoi 
att. 


Emanuel Gall. Präfident. 
Bruno Kneqhtt, Schretär, 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nac- 
richt „Dal mern acliebter Gatte und umfer lies 
ber Nater, Sohn, Bruder und Schwiegerfohn 

George Klid, 
Bruder der deritorb, Helen Ali, im Alter bon 
29 Jahren am Mitbvoch, den 21. Aırgufr 118 
geſtorben iſt. Beerdigung am Samstag, den 
24. Aunguft, nahm. 2 Uhr. dom Traierbauie, 
3023 R. Claremont Aven mit Amos mach det 
Mrlingionstrieobof, Um ftille Keilmabme bit 
ten die frauernden Simterblicbenen: 
Eiiie Mid, ach. Miene, Gattin. 

Evelyn und Torothn, Ainder 

Tilbelmina Alie, Eltern. Gnfav, Martha, 

Annie ım Minnie, Sefchwiiter, Dora Alie, 


Schwägerin. William 9. und Auauitn Miene, 
Schwiegerelltern. 


George, 
Charles und 


Todesanzeige. 
Allen Berwandten, Freunden und Bekannden 
die traurige Rachricht, daß mein vielgeliebter 
Gatte und unſer lieber Bater 
Frent Fleißner 
am Mittwoch, den 21. Anguft, im Aller bon 
20 Jahren nach langem, ſchwerem Leiden fanit 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ftatt aın 
Zemstan, den 24. Anauit, morgens 8-30. bon 
red E. Schmidts Leichenfavelle, 3017 Yelmen: 
"ve,, nach der Zt. Tri x Tabiersflirche, Dun 
da nah dem evbe-ftiedhof, Im Mille 
Teilnagme bitten die trauernden Sinterhlie: 
benien: 
Elite Fleißner, Gattin. 


2 


ſchaften günſtigen Beſtimmungen, daß er ſich für den | 
geplanten we nur als ein Scattenbild eriveiien | 
wird. Mırf dieje und zahlreiche andere in feiner Net. 
botihart erörterien Eimwände mimmt der Bürger: 


c Margaret und Aoienh, 
Kinder, Edmond yleitner, Roicphine Yu 
und Therefa Muetter, Geſchwifter. 


Aus einer Volksrede: „Das Brot iſt bruar 1848 brachte viele davon zum 
nicht nur das allgemeinſte, das notwen- Ausdruck, und es iſt ein Zeichen der 
nigſte und unentbehrlichſte, ſondern auch Zeit, daß die Kammer ihnen am 


das verdaulichſte und bekömmlichſte März Sor 9 2 9 £ 
Nährmittel.“ Diefer Herr Volfsredner 2 März des Jahres ein ſehr großes 


und der Hexen, wie es in den Sa— 


Und ſie drang mit Blitzesſchnell überall hin, in = 
gen vom Blodsberg im Harz heißt. 


alle Strahen und Gajien der arohcn Stadt, in alle 

s Riefenbauiten und jtillen Eleinen Wohnungen, fo dal; 
die Prefje heute Morgen mır mehr VBefanntes zu regie 
ftriren und beitätigen hatte, 

Bom Hospital, in dem der Verjtorbene feine 
Augen floh, erging die telenhoniihe Meldung, „der 
Chief ijt tot”, a das Rolizeihauptquartier, und von 
dort an alle Bezirkswachen und Feuerwachen. Dieje 
meldeten den Tod allen Mannſchaften, woimmer ſie 
Dienſt taten und jeder einzelne Poliziſt und Feuer— 

wehrmann wurde zum Träger und Verbreiter der 
Kunde: „The big chief is dead!“ 

The big chief“ — ſo nannten alle Polizeibea— 

amten und Poliziſten, vom höchſten bis zum niederſten, 


‚ein Beiraqg, ben dem man damals | 
'1,750,000 Menfchen, alfo die annze' Doc f — e bi 
. .. ..y { \ y Ten e| 
Benölferung Sachfens, hätte ernäg- | VDoch kommen wir wieder auf die 
Fe F —— ren können Schneekriſtalle zurück. Im Hoch- 
menter Bezug, wenn er den munmehr der Wählerihaft | jolfte 'mal die Sorte probieren, die ums | Entgegentommen zeigte. Damit wur: F | gebirge vermag der Sommer nie al- 
zur Mbjtimmung borzulegenden Sreibriet-Entimurf | Ehicagner Täder als Weißbrot ver- de Baden von ben Stürmen der) Neben Hannover, Oldenburg und | en Schnee twegzufchmelzen; ein Zeil 
als „das Werk gefährlider, jhmusiger, geldgieriger | Tante! | Märztage fo gut mie bewahrt. mehreren der gang Eleinen nord und | kfeißt Tiegen als fogenannter „eri- 
Intereſſen“, und „einen freden Verjudh“ bezeichnet, Betten ai — ertnäfte ı Allein troßdem und vielleicht gerade | mitteldeutfchen Staaten, hatte vor | ger“ Schnee X den Oftalven liegt | 
er;, 2 aan ]f + . 2 FA62 * Ü $ 3 { : — J — u“ —* 9 a . r * 
„Chicagos Bevölkerung durch eine Verkehrsoligarchie ir Kieler Mol Feng — deswegen wurde dort der Ruf nach Allem das Königreich Sachſen eine die Linie des ewigen Schnees kei! 
* us 1: : — te eſer Ueberſchr yerichte | ; r ae . 2 gi N s 
zu pliindern“, Mit autent Grund verurteilt er die | oRächter md Anzeiger” di "krefer fol, | Det Schaffung einer deutichen Repu: | ftarfe revolutionäre Bewegung, in | 2CO Meter, in den Weftalpen bei! areew-srieobef.” Um fille Zeilnabme bitter 
verdädtige Eile und Geheimtuerei, welde bei der bri elit am lautejten verneymbar und deren Mittelpuntt Robert Blum! 2760, am Südebhana de3 Himalaja| 
— Er EIER SE — Iann Fink, Gatte. Ida und Carrie Fink, 
tand. Er veranlaßte die Leipziger bei 4900. am Kilimandſcharo 


— A gende „abjolut wahre“ Gejtichte: „NIS | JRRS \ 
Ausarbeitung der Ordinang maßgebend waren, und wurde fjpäter fein Fran Artins Genuig, Frau Henrh Yorrman. 
Stabdtverorbneten zu einer Adrerje) (Mfrita) kei 5000 Meter. Zn Nor=| 


ot 
Todesanzeige. 

sreimden und Vefonnten die traurige Nad: 
richt, dak meine gelichte Wattin und umfere 
ticbe Mintter 

Sohenne Fink 

im Alter don 70 Jahren 9 Monaten und 25 
Iaaen fanit im Herrn entichlafen iff, Die Fe 
erdianna finder Ttatt am Samstag, den 24, 
Hugiit, 2 Vbhr nacm., vom Tranerhbaufe, 7502 
wedsie be, mit Pf nach bein Eber 


E. 1098 


Hans von Vueleiw in der „Mcadenm of | Friedrich Heder 
wicht minder bercdtiat erjcpeint fein Hinweis, dab das | Mufie“ in Xrooffon auftrat, entzüdte |eifrigfter Verkünber. Taler" ran, Hrtman mn Gawarb Met‘ 
* og z — — * 5 1 cd site Ye 1417 t . e x = x rn . ar N E a u 206 er. t, Ser md Give int, 
Anitreben eines 30jährigen Freibriefs, nachdem Chi— —— = 2000 Blertken, 2.2 Der Munich nad der deutichen an den König, als die Nachricht von wegen liegt die Schneegrenze bei 880 Zöhne. Anquſta und Doris Fint. Zhwieae 
.. . — — ai — —* — ki % - \ „a cu, . 4 - = 2 — | © > — J * jchter tchft 6 der t Verw 1 
cago Mid) wiederholt gegen ssreibricte don längerer | auch 500 Ratten, die zu jener Deir die Republit wurde bei der Verjamm: der erfolgreichen Parifer Revolution | Meter und in ven Bol —— er 


den Berftorbenen. So nannte ihn die Stadt in freund: 
ſchaftlicher Wertſchätzung und mit Neipeft. „Unfer 
Ehief“ oder „unfer Schuettler“, nannten ihn gern 
die Bürger deutihen Staninıcs — fotern fie den ®or- 
zug perjönlidher Yelanntihaitt mit ihm hatten — 
und iver hätte ihn nicht jo gefaunt! — „unier Ser: 
mann.“ 

Das ilt bezeihiiend. „AM bia man” — ein großer 
ftarfer Man. „Ihe bia Ehief* — der große jtarfe 
Anführer! Hier drüdt das „big“ nicht nur förper- 
lihe Größe und Stärfe aus, au Größe und Stürfe 
im Wollen und Können als Chef. Weil Schuettler | 
nicht nur körperlich groß md ftarf war, fondern jidh | 
auch geiſtig und ſittlich über den Durchſchnitt erhob — 
des halb wurde ihm die Benennung „The Big 
Chief“ — ſonſt hätte man wohl the big fellow ge— 
nannt oder ähnlich. 

Und „Unſer Schuettler“, „UUnſer Hermann!“ 
— Der Menſch beanſprucht immer nur für ſich, 
was ihm gut und wertvoll erſcheint. Rechnet gern 
zu ſeiner Verwandtſchaft und Freundſchaft, ſeiner 
Sippe und Art, nur diejenigen, die er ſchätzt und liebt 
und auf die er ſtolz ſein kann. Und ſo oft er ihm 
wirklich Zugehörige oder Naheſtehende, aber Minder— 
wertige verläugnet, weil er keinen „Staat“ mit ihnen 
machen kann, ſo oft beanſprucht er als zu ihm gehörig 
und von ſeinem Blut und Weſen, was ihm tatſäch— 
lich recht fern ſteht. Immer iſt es die größte Ehre, 
die ein Volk oder ein Volkselement uſw., einen Ein— 
zelnen geben kann, wenn es ihn durch die Bezeichnung 
„unser“ für fi reflamiert. Dem cs ftellt ihn da— 
durd hin, als den Vertreter feiner felbit, al3 den Mann 
nach feinem Herzen und Geihmad; jaat damit, fo wie 
der, möchten wir alle fein, bezw, alle der Mitwelt cr- 
fheinen, nad ihnı möchten wir al3 Gefamtheit beur- 
teilt werden. 

Nenn die Bürger deuifhen Stammes den ber- 
ftorbenen „big dhief” Chicago: „unfer Schitettler“ 
und „unfer Sermann“ nannten, fo erwiefen fie ihm 
damit die größte Ehrenbezenaung, die ihnen möalid) 
war — und beanspruchen zualeid; viel für jich felbit. 
Denn fie jagten damit, wie ausacführt, Schuettler ae- 
hört „uns“ und zu uns, weil er von ım$ war. Die 
Eigenschaften, die ihr arol; machten, fo dal er in Stadt 
und Land als „the bia ief” reipeftiert und aefchätt, 
beliebt und gefürchtet wurde, find Mefenszüge une 
rer Art. 

Der Anspruch it nicht aerade ſehr beſcheiden. 
Die Feinde werden ianen, er iit anmahend und un: 
beredhtigt. Er iit das nicht. Er iit beredtiat und be- 
gründet, wenn aud) viele felbft ih nit Far jind 
über das „Miefo und Warıım?” Herman F. Schuett— 
lerd berborjtchender Meienszug mar Pilichttreue: 
Pflichttreue war die Tırelle feines phyiiichen wie Jitt- 
Iihen Mutes, jeiner Inbeitehlichfeit und Tiichtigfeit 
— jeines Erfolgd. Die Wliht war ihm KXeititern. 
AlB gewöhnlier Boliziit, als „Captain“, „Silfschef“ 
und „Chef" — immer hielt er jich itreng an die Rlidht. 
Alle Fragen, Mein und aroß, vor die er im Laufe der 
langen Sabre jeiner Tätigkeit im PBolizeidienst gejtellt 
wurde, beantivortete er nacı Mahgabe der Piliht. Wie 
feine Pflicht ihm aebot, jo fiel die Entigeidung, Das 
Ihuf ihm viele Feinde. Unter den Bolitifern, beiten 
Bürgern und im Befannten- und Freundesfretie; 
erregte oft Murren unter den Stammesgenojjen. 
Beil er im Dienit jo gar feine Rückſicht nahm auf 
Breundichaft und gute Bekanntſchaft, fiel manch zorni— 
ges Wort gegen ihn. Es machte ihn ſtark und groß. 
Der Mißmut und Zorn verſchwanden bald bei 
xuhiger Ueberlegung. Die verletzten „Intereſſen“ 
duckten und fügten ſich, weil ſie ihre Ohnmacht der 
gewiſſenhaften, bedingungsloſen Pflichterfüllung ge— 
genüber erkennen mußten. Seine Pflichttreue machte 
Hermann F. Schüttler zum „Big Chief“ Chicagos. 
Und ſie machte ihn zu „unſerm Hermann“, gab uns 
ein Recht auf ihn. 

Herman F. Schuettler war von unſerer Art, 
venn ſtarkes Pflichtgefühl, Pflichttreue iſſt ein aus— 
geſprochener Weſenszug des deutſchen Stammes 
ſo piel auch die Feinde eben jetzt dagegen ſtreiten mö— 
gen, ſo ſtark das zeitweilige Verhalten mancher Bür— 
ger deutſchen Stammes hier und dort dagegen ſpre— 
chen mochte. Schnell mit dem Winde dreht ſich die 
Vetterfahne. Schnell ſeine Anſicht ändert nur, wer 
keine eigene Anſicht hat. Schnell wechſelt ſeine 
Neigungen nur der Oberflächliche, der kdeine ſtarken 
Reigungen hat. 

Schnell bekennt ſich zu einer schweren Pilicht nur, 
wers leicht nimmt mit der Pflicht. Nicht der Pflicht— 
treue. Nicht der Mann, der gewohnt iſt, ſeine Pflicht, 
— ſeine anerkannte und übernommene Pflicht — gewiſ— 
ſenhaft bis zum Aeußerſten und unter allen Umſtän— 
den durchzuführen — nicht der Mann und die Frau, 
die mit Recht ſich deutſchen Stammes nenuen. 

Was dem Bürger deutſchen Stammes als un— 


loyale Zurüdhaltung ausgelegt wurde, war das Sich— 
zurechtfinden, das Sichklarmachen der Lage und der 
Bedeutung des Augenblicks und ſeiner Forderungen, 
ohne die ſtark empfindende von Natur aus pflichttreue 
Menſchen keine großen Entſcheidungen treffen, ſich zu 
neuer, ſchwerer Pflicht nicht bekennen können. Iſt 
dieſe Prüfung und Selbſtprüfung vorüber, die Lage 


Dauer als 20 Jahre erklärt hat, eine offenbare Her— 
ausforderung der Wählerſchaft bedeutet. Einer feiner | 
Vetogründe richtet ſich dagegen, daß die hinter den 
Straßenbahnen und Hochbahnen ſtehenden Kapitaliſten 
Chicago eines ſeiner wertvollſten Eigentumsrechte 
gerade zu einer Zeit zu berauben verſuchen, da hundert— 
tauſende ſeiner Söhne im Kriegsdienſte ſtehen und die 
Aufmerkſamkeit der Bevölkerung durch die ſich in 
Europa vollziehenden Ereigniſſe in Anſpruch genom— 
men iſt. 

Der Bürgermeiſter ſteht nicht allein mit der— 
artigen Anſichten. Erſt kürzlich haben 27 der größten 
gemeinnützigen Organiſationen der Stadt gegen die 
Annahme des Capitain-Fiſher-Busby'ſchen Machwerts | 
Giniprud) erboben, und ihnen hat fi) nunmehr aud) die | 
organilierte Arbeit angejchlofien. Da die Mähler 
anı 5. November fi) in überwältigender Zahl gegen 
diejen jünaiten Verjud) der Strabenbahninterefien, die 
Straßen Chicagos zu Fontrollieren, ausipreden iver- 
den, ericheint unzweifelhaft. Bürgermeilter Thomp- 
ion aber darf betreffs feines abgelehnten Vetos mit 
jenem franzöfiihen Miniiter, der vergeblid eine an- 
rüchige Geſetzvorlage bekämpfte, ſagen: „Ueberſtimmt, 
aber etwas ſtimmt nicht!“ 


Die Zuckerknapypheit. 


Wenn die amerikaniſche Hausfrau ſich den Kopf 
zerbricht, wie ſie mit den ihr für jedes Familienmitglied 
bewilligten 2 Pfund Zucker pro Monat allen Anforde— 
rungen der Küche genügen ſoll, dann mag ſie ſich daran 
erinnern, daß das bezügliche Quantum für Kanada 
bereit3 vor mehreren Woden auf nur 11%, Pfund 
feitgefegt worden ijt. Gegen das Hamftern des jürgen 
Stoffes find jtrenge Vorichriften erlafjen worden, 
welche nicht nur cine Geldbuße, jondern auch eine Ge- 
fängnisftrafe verfügen. Sie richten fid) bejonders 
aegen den Käufer, wenn aud) alle Yabrifanten, die 
Suder in größeren Mengen gebrauchen, und Stlein- 
händler Scharfer Kontrolle unteritellt find. Die Tana- 
diihe Regierung ilt jedoch der Anficht, dah; bet einer 
Ucbertretung der Zuderregulationen der Käufer als! 
der arößere Siimder angefchen werden muß, ent«| 
iprecdhend dem Bibelwort: „Und führe uns nicht in 
Verfuchnung.” Der Ausfuhr Fanadaidhıen Zuders ijt 
durch WVereinbarungen mit der amterifanifchen Regie: 
rung ein Riegel vorgeihhoben worden, 
amerifaniihe Bundes-Nahrunasmittelfom- 
mifiton bat fürzlid) einen Zuder-tatehismus veröffent- 
ficht, dejien fnapp bemejiene und leicht verjtändliche 
Anweisungen fparfamen Zuderverbraudy als ein Gebot 
des Patrivtismus hinitellen, Vor dem Kriege belief 
ich) der jährliche per capita-Verbraud von Zuder des 
amerifaniichen Volfes auf SO Pfund, bezw. 6% Bfund 
monatlid. Die jest geitattete Nation, 2 Pfund, auf) 
den Tag verteilt jtellt zwei Ehlöffel voll dar, und dieje 
begrenzte Menge mul für alle Zwede, bei Tifche, 
Kochen, Gefrorenes, Nachtiſch, Früchte, Zuckerſyrup, 
„Griddle Cakes“, Pfannkuchen, uſp. genügen. Wenn— 
wir der uns auferlegten Beſchränkung nachleben, vor— 
ausgeſetzt, daß die Zufuhr nicht geſchmälert wird, dann 
wird England monatlich jeder Perſon ebenfalls 2 
Pfund gewähren können, wöhrend in Frankreich jeder 
Perſon monatlich 124 Pfund, in Italien ſogar nur 1 
Pfund zur Verfügung ſtehen wird. Es werden in den 
Ver. Staaten täglich 170,000,000 Taſſen Kaffee und 
Tee getrunken. Wenn in jeder Taſſe nur ein halber 
Teelöffel Zucker unaufgelöſt verbleibt, würde dieſe 
Verſchwendung ſich pro Tag auf 1,700,000 Pfund 
belaufen. Mit Recht jaat daher die Bundes-Nahrungs- 
mittelfommiffion in ihrem Bulletin: „Der Erfolg 
des Programms der Zudererjparniiie it von der Ehre 
und der Mitwirfung des amerifaniicen Bolfes ab- 
bängig.“ 


ON: 
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Berufliche Ausbildung amerikaniſcher Soldaten. 
Amtlichen Berichten zufolge, werden gegenwärtig in 
den Uebungslagern 47,243 Soldaten in verſchiedenen 
Berufen für den Ueberſeedienſt ausgebildet. Die Be— 
rufe verteilen ſich wie folgt: 17,429 Automobil— 
Mechaniker, 5,450 Chauffeure, 2,137 Schmiede, 1,506 
Tiichler, 2,969 Elektriker, 1,251 Gasmaſchinen-Mecha- 
niker, 1,130 Mechaniker für allgemeine Arbeit, 2,054 
Maſchiniſten, 3,724 drahtloſe Telegraphie- und Metall— 
plattenarbeiter. Die übrigen Berufe erſtrecken ſich 
vom Schuhflicker bis zum Lokomotivführer, vom Rade— 
macher bis zum Flickſchneider. Der Unterrichtskurſus 
nimmt in der Regel nur zwei Monate in Anſpruch. 

* * J— 

Handſchuhe von Walfiſchgedärmen. — Die der 
norwegiſchen Regierung gehörenden Anlagen für A— 
fiſchijang haben dieſe Saiſon bisher 200 dieſer ſchwim— 
menden Säugetiere gefangen, hoffen jedoch, daß dieſe 
Ziffer bis Ende des Sommers 500 überſteigen wird. 
Die Verwalter der Anlagen ſind angewieſen worden, 
die Gedärme der Rieſenfiſche anzuſalzen, da ſie zur 
Herſtellung von Handſchuhen Verwendung finden ſol— 
len. Das erzielte Material iſt in jeder Beziehung 
befriedigend, geſchmeidig, weich und ungewöhnlich ſtark. 
Wahrſcheinlich wird ohne Verzug mit der Fabrikation 
von Handſchuhen begonnen werden. 


Academy bewohnten. 


Anfang der erſten Nummer des Pro— 
gramms erſchien eine rieſige 
nebſt Adjutanten auf der Bühne. Nach 
gehöriger Sicherung verſchwanden die 
Adjutanten, um ſchnell zurückzukehren, 
gefolgt von einem ganzen Heer von 
Ratten. Die Nager, Groß und Klein, 
jeßten ſich manierlich auf die Hinter— 
füßchen, machten „Männchen“ und 
lauſchten andächtig dem Vortrage des 
Künſtlers. Nach dem Schlußäkkorde 
ertönte ein Warnungspfiff und inner— 
halb fünf Sekunden war leine Ratte 
mehr zu ſehen. Dasſelbe Spiel wie— 
derholte ſich bei jeder Nummer des 
Programms.“ Der Beſchreibung die— 
ſer muſikbegeiſterten Ratten fehlt nur 
noch die Erwähnung, daß die lieben 
Tierchen dem Künſtler mit den Vorder— 
füßchen applaudierten und ihm am 
Schluß unter allgemeinem Gequietſche 
einen Ehrenbürgerbrief der Rattenko— 
lonie überreichten. 


Einige Leute beſitzen eine bemerkens— 
werte Un — verzagtheit. Ruft uns da 
geſtern ein Mitbürger ans Telephon und 
teilt uns mit, daß er ein längeres pa— 
triotiſches Gedicht in engliſcher Sprache 
verfaßt habe. Von uns verlange er 
nur, daß er es uns über dem Draht 
vorleſen dürfe, damit wir es nieder— 
ſchreiben und es dann ins Deutſche über— 
ſetzen könnten, welche Ueberſetzung er 
uns geſtatten würde, in der „Abendpoſt“ 
zu veröffentlichen. Und hinſichtlich des 
Honorars würde er „reaſonable“ fein... 
Was wir ihm geantwortet haben? 
„Sie können uns .... (Reſt von der 
Zenſur geſtrichen!) 

Weil es verſucht hatte, die Bundes— 
regierung bei der Ablieferung von mi— 
litäriſchen Ausrüſtungsgegenſtänden zu 
betrügen, iſt in New HYork ein Profit— 
geier-Weibchen verhaftet worden; ein 
Beweis, daß die New Yorker Frauen 
das Gleichberechtigungs ⸗ Evangelium 
richtig erfaßt haben. 


Die Sparabteilung einer hieſigen 
Bank zeigt in Straßenbahnwagen 
an, daß ſie ihren Kunden „Re— 
cipes for winning the war“ koſten— 
frei zur Verfügung ſtelle. Soweit 
wir in Frage kommen, würde ſchon 
eimn Rezept, das ſich bewährt hat, 
völlig genügen. 

Ein arabiſches Sprichwort. 

Wer nichts weiß und nicht weiß, daß 
er nichts weiß, iſt ein Tor. Weiche ihm 
aus! 

Wer nichts weiß und weiß, daß er 
nichts weiß, iſt beſcheiden. Unterrichte 
ihn! 

Wer etwas weiß und nicht weiß, daß 
er etwas weiß, der ſchläft. Wecke ihn 
auf! J 8* 

Wer etwas weiß und weiß,. daß er 
etwas weiß, iſt ein Weiſer. Ihm folge! 

Warum man den Eheſtand den heili— 
gen Stand genannt hat, iſt eines jener 
Rätſel, die ſehr ſchwer zu löſen ſind. 
Allerdings hat er Märtyrer, aber zu 
den Heiligen rechnen die gewöhnlich 
nicht. 


Korreſpondenz zweier Vergeßlichen. 

„Liebe Doral Du weißt, ich bin ſehr 
zerſtreut und habe ein ſchlechtes Ge— 
dächtnis. Du wirſt ſomit verzeihen, 
wenn ich eine etwas ſoönderbare Frage 
an dich richte: Ich erinnere mich be— 
ſtimmt daran, daß ich dir geſtern abend 
einen Heiratsantrag gemacht habe, aber 
ich weiß nicht mehr, ob du ihn ange— 
nommen haſt oder abgelehnt. Bitte, 
antworte mir umgehend.“ 

Und Dora antwortete ihm: 

„Lieber Jack! Auch mein Gedächtnis 
läßt zu wünſchen übrig, und deine lie— 
ben Zeilen kamen mir ſehr gelegen. Ich 
erinnerte mich ganz beſtimmt, daß ich 
geſtern abend auf einen Heiratsantrag 
mit „Nein“ geantwortet hatte, wußte 
aber nicht mehr wem? Ich danke dir 
vielmals, daß Du mir durch Deinen 
Brief die gewünſchte Aufklärung ver— 
ſchafft haſt.“ 


Wunſch. 
Es zog ein Burſch vorüber 
An Baters Gartenzaun, 
Die Augen heil und fröhlich, 
Die Loden dunfelbraun. 


Gr ftredte beide Hände 
Nach meinen Nofen aus — 
Ich Hab’ mic abgewendet 
Und ging zurüd in? Haus. 


Gr wintte noh im Wandern 
Und fang ein helles Lich, 
Noch immer hör’ ich’8 Flingen, 
Da er fchon ferne zicht. 


Könnt’ ich mit Rofen fränzen 
Die Loden dunkelbraun — 
Venn cr nad einmal wieber 
Sieht über'n Gartenzaun! 


— 


Hatte | 


Bald nadı den |lung der 51 Waterlandsfreunde 
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I 
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in 
Heidelberg laut, bei der Heinrich 
von Gagern erklärte: „Auch id 
würde Republifaner fein, wenn dus 
deutfjhe Volt die republitanifche 


| 


oen die Bemilligung irgend welcher | 


‚Horberungen ber freifinnigen Bürs | in 2000 


gerfhaft. Statt dejfen endeten fie | 


‚eingetroffen war. Heftig wehrten fic) } fteigt fie bi zum Meeresfpiegel her- 
‚der König und fein Minijterium ges | nieder. 


J 
In den Alpen fällt durch⸗ 
ſchnittlich im Jahre etwa 5 Meter, | 
Jahren rund 10,000 9 4 

ter Schnee, die durch Zuſammenſik- 
| 


ıStaatsform beichließen würde. Jh | Truppen nad Leipzig, was Robert | ferung fih auf 1500 Meter rebu- 


| 
| 


| 
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tann Republikaner ſein, denn ich 
habe einfach zu leben gelernt.“ 
Hecker ſagte damals noch: „Ich will 
die Freiheit, die ganze Freiheit für 
Alle, gleichviel in welcher 
Staatsform ſie zu erreichen 
iſt. Aber keine Freihgit nur für die 
Privilegierten und Reichen.“ Später 
freilich wurde er ein ſo überzeugter 
Anhänger des Gedankens der deut— 
ſchen Republik, daß noch nach Jah— 
ren in einem Studentenliede auf jene 
ſtürmiſchen Tage die Strophe vor— 
fommen fonnte: 

Wenn die Fürften fragen: 

Lebt der Heder noch? 

‘a dann follt $hr jagen: 

Ya, er lebet no). 

Er hängt an feinem Baume, 

Er hängt an feinem Strid, 

Er hängt nur an dem Traume 

Bon der beutichen Republit. 

Bon den Greignilfen in Bayern 
ift am befannteften der Einfluß, den 
die Neigung des großen Schönheit3: 
fuchers König Ludwig I. für bie 





volle fpanifihe (eigentlich ſchottiſche) 
Tänzerin Lola Montez hatte. Aus 
ihr entſprangen die Kämpfe zwiſchen 
dem Uilramontanismus in Bayern 
und den proteftantifchen Anhängern | 
freiſinniger Richtung. Aus ihr jene 
immer mehr und drohender anwach⸗ 
ſenden Volksdemonſtrationen und 
die ſtürmiſchen Proteſte der Studen— 
ten, welche ſchon am 11. März zu 
dem Verfprechen des Königs, eine 
Ständeverſammlung auf den 16. 
März einzuberufen, führten. Ihr 
Ergebnis war ſchließlich die Abdan-⸗ 
kung des phantaſtiſchen und poeti⸗ 
ſchen Königs am 20. März 1848, 
der nach ſeiner Tronentſagung 
öffentlich das Wort ausſprach: „Ich 
bin der letzte König geweſen. Pfui 
Teufel, ich möchte nicht mehr König 
fein.“ 





| verlangten, 


ausgefogen? Weil fünf Denfchen | 
(die Minifter in Dresden), die eine 


zwar Menfchen töten, aber nicht ein 
einziges Lo in bie „see bohren | 
fönnen, welche die Welt beherriait." 


Das war die bee der Freiheit und 


der Volfäregierung, für bie Nobert | 


‚Blum dann fpäter in ter neuen Re- 


aftionzzeit der Stugel verfiel. Und 


doch war er nur ein milder und fon= 


ferpativer Mann im Vergleich zu 
den Radikalen, die,ald er nach Ableh- 
nung eines Poftens in dem neuen 
freijinnigen Minifterium Sachſens, 
das am 20. März eingefegt mwurbe, 
ala Abgeordneter nad) Frankfurt 
ging, von ihm, dem „Bürger“ Blum, 
ihnen binnen bierzehn 
deutfche Republit aus 


Tagen bie 


‚Frankfurt mitzubringen. Er wußte, | bider Teig. Er fließt mählich ab=| 
R die vovon er ſprach, als er der Depu⸗ 
alternde, aber noch immer höchft reig |tation, bie ihm  diefe Forderung gungen des T 


überbrachte, antwortete: „Sagen Sie 
Ihren Auftraggebern, ehe jedes Dorf 
in Deutſchland ſeine Feuerſpritze 
habe, könne ich ihnen die deutſche 
Republik nicht beſorgen.“ 


Sp hatte die r. olutionäre Bewe⸗ 
gung in ganz Deutſchland um ſich 


gegriffen, als ſie den Hochſitz ihrer ſpaltet er ſich, an ſteilen Abſtürzen 


Gegnerſchaft in Wien erreichte, wo 
in den Märztagen des Jahres der 
Aufſtand gegen das Regime Metter- 
nich ausbrach, um dann wenige Tage 
ſpäter Berlin zu erreichen. Die Vor- 
gänge in Wien und Berlin ſind in 
ihren Motiven und Ergebniſſen die 
weitaus wichtigſten zur richtigen Be— 
urteilung der Achtundvierziger Be— 
wegung. Sie werden nunmehr in 
beſonderen Kopiteln beſprochen wer— 
den. 


nn nennen 
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Das Eis als geologiſches Werkzeug. 


Von R. Bommeli. 


Lieber Leſer! Wenn du als einſa— 
mer Wanderer dur) die vom Froſte 
erſtarrte Winterlandſchaft dahineilſt 
und der rauhe Nord ganze Wolken 
ſcharfer Eisnädelchen dir ins Geſicht 
jagt, ſo wirſt du hierin ſchwerlich 
bdiel Reizendes finden. Aber betrachte, 
einmal die winzigen Eisnädelchen, die 
der Winterſturm auf deinen Aermel 
geweht hat! Es ſind wunderbar zarte 
und zierliche Gebilde; lauter ſechs- 
ſtrahlige Sternchen von größter Re— 
gelmäßigkeit, bald einfach aus drei 
fich kreuzenden Strahlen aufgebaut, 
bald kunſtvolle Muſter bildend; das 
iſt gefrorenes — kryſtalliſiertes — 
Wafſer. Irgendwo im Ozean flu— 
tete es auf und ab, hin und her, bis 
es von einer unbezähmbaren Sehn— 
ſucht nach Höherem erfaßt wurde. 
Und die Sonne verlieh den Waſſer— 
tropfen Schwingen, da ſchwebten ſie 
empor in den Aether des Himmels. 
Aber in den froſtigen Höhen, wo die 
Sonne ihre Kraft verliert, ermatteten 
ſie gar bald und wären wieder in 
den Ozean zurückgeſunken, wenn ſie 
nicht der Wind auf ſeine mächtigen 
Fittiche genommen und landeinwärts, 
weit, weit über Berg und Tal, Fluß 
und See getragen hätte. Das konnte 
aber nicht hindern, daß ſie erſtarrten 
und zu glitzernden Diamantſternchen 
wurden und als Schnee zur Erde nie— 
derwirbelten. 

Der Waſſerdunſt bekommt durch 
die Kälte Formtrieb, wie der ſchwä— 





Eisfläche des gefrorenen Sees und 
des Polarmeeres, die Gletſcher des 
Hochgebirges, ſie alle beſtehen aus 
Kryſtallen. Wenn das Waſſer kry— 
ſtalliniſch wird, das heißt, wenn es 
gefriert, ſo braucht es mehr Raum, 
es dehnt ſich aus, weil ſeine kleinſten 
Teilchen (Moleküle) nicht mehr ſo 
eng beiſammen ſind wie im Waſſer— 
tropfen. Da entſteht ein Schieben 
und Drängen, Sperren und Zwän— 
gen, wie man es den zarten Kryſtal— 
len gar nicht zutrauen würde. 
Daß mit Waſſrr gefüllte Flaſchen, 
Krüge und Töpfe durch Froſt zer— 
ſprengt werden, dürfte bekannt ſein. 
Selbſt gußeiſerne Bomben, mit Waſ— 
ſer gefüllt und wohl verpfropft der 





Blum zu dem berühmten Ausſpruch zieren würden. lm fo viel hätten die 
veranlaßte: „Weshalb dieſe Koſten? Alven ſeit Chriſti Geburt zunehmen 
Warum wird der Landbewohner ſo müſſen, wenn der Schnee „ewig“ dort | 


verbleiben würde, Nun fchmilzt frei-| 
fh ftet3 ein Teil, aber au) davon 


|Urmee zur Verfügung haben, nicht | abgefehen, bleibt der Schnee feines- 
begreifen, daß fie mit ihren Kugeln | wegs liegen. Er wird von den Stür— 


men in die Tiefe geweht oder führt! 
in Form von Staub- und Grund— 
lawinen zu Tal oder kriecht lang— 
ſam abwärts infolge ſeiner Schwere. 
Durch häufiges Auftauen und Wie— 
dergefrieren, ſowie durch beſtändigen 
Druck verwandelt er ſich in körni— 


I 
| 
I 
| 
I 
| 
| 
| 
gen Firn und jolieglih in Eis, er| 
wird zum Gfetfcher. | 

Das Gletfchereis ift aus aropen, | 
friftallartigen Hörnern, die wie Ge- 
lenfe ineinander paffen, zufammen- 
gejeßt und bildet eine meit zähere, 
beiveglichere Muffe als das ſpröde 
MWaffereis. Auch der Gleticher als 
Ganzes verhält fich feinesiweas ala 
ftarre Maffe, fondern eher mie ein 


wärts, allen Anidungen und Bie- 
ale3 folgend gleich ei- 
nem Mafjerftrom, wenn au) act» 
bis zehnmilltionenmal langfamer als 
ein folder. Wo das Tal eng wird, 
berfjhmälert fi der Gletjcher, mo 
e3 fich erweitert, breitet er fich aus; 
ftellt ich ihm ein Hindernis entae- 
oen in Geftalt eines Felsvorfprun= | 
ges auf dem Grunde, fo ftaut und 





löft er fih in Trümmer auf und| 
gerpinnt Wehnlichkeit mit einem Waf=| 
ferfall; unterhalb des Sturzes ver: 
Schmelzen aber die Stüde wieder zu 
einem fompaften Eisftrom. Di 
Schnellioteit der Bewegung hängt 
bon verfchiedenen Umjtänden ab. Als 
Mittelzahl für die Gletſcher der Al- 
pen nimmt man 100 Meter im Sabre | 
an; einzelne Partien am Ware» und| 
Rhonegletfcher rüden indeß im Jahre; 
nur um 5 bi3 6 Meter por. Das| 
gegen betrug die Bewegung de3 um=| 
teren Teiles de3 Waregletichers bon; 
1836 bis 1840 volle 178 Meter pro: 
Jahr. Bmilchen 1846 und 1850| 
legte ein elöblof auf dem größten 
Sletii per de? Montblanc, dem Mer | 
be glace, das heißt Eismeer, jährlich 
250 Meier zurüd. Ganz außerge- | 
möhnliche Schnelligkeit erreicht zugeiz | 
ten der Vernagtaletfcher in Tirol. | 
Am 1. Juni 1845 job fich def=! 
fen Eiämaffe 12 Meter vorwärts, fo, 
daß die Bemeaung direft wahrzune): | 
men var. Bei einigen Gletfchern an 
der arönländifhen FKüfte Tieiat die! 
Süönnelligteit fogar auf 20 Meter pro‘ 
Tag. 

Mit dem Gletſcher wandern 
auch alle Fremdkörper, welche auf 
denſelben gelangen, ſo zum Bei— 





olargebieten | eigens 
I 


ı Samstag 


Kälte ausgejegt, berften mit lauten) fpiel die infolge der Verwitterung 
Knall. Aehnliche Sprengungen voll- von den Bergwänden ſich loslö— 
zieht der Froſt in der Natur zahlloſe, ſenden und mit donnerartigem Ge— 





und ihnen erliegt der ſtolzeſte Berg- polter zu Tale ſtürzenden Fels-— 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt daß meine geliebte Gattin und unfere 
Mutter und Grofmmtiter 

Bora Ruhnke 
am 22. Angufſteentſchlafen iſt. Die Beerdianng 
findet ſtatt am Montag, den 26. Auguft, um2 
Uhr nachm, vom Trauerhauſe, 17253 W. 14. 
=fr,, um 2:40 nachm. nach der evangluth 
Immannel-Airche Aſhland Biod. und 12. Str 
von da mit Autos nach Concordia. Um lille 
Teilnahme bitten die frauernden Hinterblie— 
benen: 
Albert Ruhnke, Gotte. 
Frau J. Jenzen, Tochter. 
Lillie und Erwin Jenzen, Enkelfinder 
irfa 


TodeBanzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt. daß mene geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 
Louiſe Wendorf, geb. Kortman, 

am 21. Muanft im Aller von 46 Jabren fanft 

entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 

A 

Tranerdanfe, 3560 Belden Aven mit Autos 

nach Waldheim. in ſtille Teilnahme bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 

Chas. Wendorf, Gatte. Charles, Elſie, Edith, 
Margaretha. Dorothea und Herbert, Kinder. 
Hattie Wendorf, Schwiegertochter. Sarry 
Lund, Schwiegerſohn. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter und Schweſter 
Barbara Hofmann 

Veerdigumg am Montag, 9:50 
borin,, bom Tiaterbaufe, 708 ©. Campbell 
Avde,, nad der Ct. Boniſazius-Kirche, von da 
mit Mırtos nach dem St. Joſephs-Gottesager. 
Um ftilles Weileid bitten die trauernden Hin— 
terbliedenen: 
Sofeyh Hofmann, Gatte. Barbara, George, 
Foieph nd Mathias, Kinder, Barbara Lin- 
denderger, Schweiter, 


geſtorben iſt. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 

Adolph Beſchle 

am Donnerstag, den 22. Aug. 1918, im Alter 
von 62 Jahren plößlich entſchlafen iſt. Die 
Veerdigimg Finde: Matt am Samstag, den 24 
Auguſt, nachm. 3 Uhr, dom Tranerbaufe, 1125 
Wolfram tr, nach dem Nofebill:wriedbof. Nr 
ftilfle Teilnahme bittet die trawernde Gattın: 
Maria Beſchle, nebſt Verwandten, 


2 


Geſtorben: Mary Tittle, am 22. Auguſt 1918 
in Alter don 85 JDahren; liebe Mutter bon 
Cinda, Selen und Ada. Beerdigung am 
den 24. Auquft, um 2 Uhr nadını., 
bon Runf3 Beltatiunasfavelle in Dal Foreit 
nah dem Moumt Llivet- Friedhof. 


 Wurz’n Sepp’s 
Sommer-NRefort 


Lake Marie, Antioch, Ill,, 


ws jeht offen wu 
Ulle weitere Mudlunft in Reltaurant 715 North 
Üsenue. Tel. Lincoln 2512. oder Cha, 
Beigl, Anttoh, ZU. Sei. 3 104 Antiod. 
mi24difr® 


NORTH SIDE TURHER HALL 


820 N. Ciark Str. 


€. Nppel, Mer. 


Bifante Mahlzeiten zu jeder Tageszeit, 
mi2dtchi® 


American Teiephone & Telezraph Ca 


Eine Tipidende don zwei Dollar3 per Altie 
wird bezahlt am Dienstag, den 15. Dftober 
1018, an Altienbeſitzer, die am Geſchäftsſchluß, 
Freitag, 20. September 1918, eingetragen find. 

G. D. Mil ne, Schastzmeiiſter. 
ag23ſpo, 23017 


— — —— 


WILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Filing und Sewerage 
3838 North Hoyne Ave. 


Keparammren werben icnell, zuverläfiig nnd 
bilfig ausgeführt, — Teleyhen Graceland 727 2 
“il* 


gipfel. 


die Spalten erweitern. Zuglei 
auf das mehr im Innern des Tyelfens 
eingefchloffene Waffer ein ftarfer 
Drud ausgeübt und dbeffen Löfungs- 
fahiafeit erhöht. Dies erfolgt nicht 
nur im Winter, fonbern felbit im 
Sommer in jeder falten Nacht. Das 
Maffer mirkt in doppeltem Sinne, 
einmal rein mechanifch und fodann 
hemifch. Lebteres befonderd dann, 
wenn e8 reichlich Sauerftoff, Kohlen: 
fäure, fchmweflige und falpetrige Säu- 
ren oder Humuäfäuren enthalt. Der 
härtefte Granit zerfällt 


Da3 in die Poren, Klüfte! trümmer. 
und Fugen eingedrungene Waffer ges | ftürze ‚auf den Gietfcher 

friert und bildet Eispfropfen, welche deren Material forafam bis 
wird) Ende de3 Eisftroms geführt 


Ichliehlich. | weift. So träat der Ilnteraarealet: 


Oft gehen aanze Berge| bie Gletſcher entſprechend den Kli— 
nieder, maſchwankungen bald zu-, bald ab— 
ans nehmen, bald tiefer ins Tal hinab— 
E wird. reichen, bald ſich wieder zurückziehen, 
So bemerfi denn zu beiden Sei- können ſich mehrere Stirnmoränen 
ten desſelben je einen langen Wall hintereinander ausbilden. Weicht der 
aus Bergſchutt und ecligen Blöcken, Gletſcher ohne längere Unterbrechung 
die ſogenannte Seitenmoräne. Wo zurück, ſo kommt ſes nicht zur Bil— 
zwei Gletſcher ſich vereinigen, legen dung eines Stirnwalls, vielmehr 
ſich die einander zugekehrten Schutt- wird dann das Tal ziemlich gleich— 
wälle zuſammen und erſcheinen nun mäßig mit Felstrümmern überfchüt- 
als Mittelmoräne (Gufferlinie). E3] tet. 
fommt auch vor, daß drei, vier, fünf] "Die Aipenaleticher nehmen feit Be: 
und noch mehr Öletfcher zufammen=) ginn der fünfziger Jahre des vori- 
fließen und der num vereiniate Strom| gen Kahrhunderts bedeutend ab, jo 
viele parallele Mittelmoränen ur daß im Kanton Wallis 60 Kilome- 
| ter eiöfrei geworden ifnd, 


Die AUbfonderungstlüfte werben im=| cher nicht weniger als 16 Guffer-| 
mer weiter, feldfpatartige Mineralien | linten und ericheint wie ein Gras: | 


bifche Naturforfher Quenftebt fagt.| werden zu Ton umgewandelt (Kaolis| blatt Lings geitreift. Am Ende des 


„Während» der Wurm im Boden 
Ihläft, die Pflanze ftarb und er- 
ftarrte, zeigt und die Natur, daß fie 
noch fortlebt in ihren niebrigften Ge» 
Ichöpfen.” Die Schneedede, der Raub: 
reif, die Eiöblumen am Fenfter, bie 


nifierung), Duarz= und Glimmerför- 
ner fortgeführt, die Eden und Fans 
ten verfchwinden, und e3 entjtehen 
wollfads oder matrabenähnliche 
Trümmer. Sandjteine zerfallen zu 
Sand, Kaltfteine zu edigem, fharf: 


Eisftroms, da, mo der Gfletfcherbad | 
berbortritt, 


(Schluß folgt.) 


— 


— Gemütlich. — „Na, wegen fol- 


häufen fi die Stein-|dyer Kleinigkeit brauchten Sie mid) 


maffen zu einzelnen Hügeln oder zu|bei diefem Hundewetter wicht rufen 


halbfreisförmigen Wällen, 


die ſich zu laſſen!“ 


— Patient: „O, der 


quer durchs Tal ſpannen, das ſind Bote hat gerade in die Stadt ge- 
die End» oder Stirnmoränen. Da|mußt!“ 





' Des Beichners: Sommerfahrt 


In Ichwarz-veisen Bildern dargeitellt von 
Roſenberg 


und wit erflärenden Reimen verichen von Johannes Walter 


— Lebensmitlelpreife. | 


Rauch „883“. Ariz. 


An dem Berg, den Ihr hier ſeht, 

Eines Ranchers Hütte ſteht. 
„Acht-und-achtzig“ nennt man ſie. 
An dreitauiend Stüde Vieh 
Werden dsrten gut genährt, 

Bi8 man Ichliehlic fie verzehrt. 
Lon dem Berg ſah man von Weiten 
Indianerbanden reiten, | 
Wenn ven Kriegspfad ſie betraten, | 
Traun war unter den Soldaten 


— vorn 
— — — — — 


Brieftaſten. | 
Frau B. W. Dieſelbe Seife iſt auch zum 
Geſichtwaſch zu benußen, wenn ſie, wie in 
den Nezcpt angeschen, vorger wobirichend ges 
wacht wurdc. 
3.6. — Di 
der Ya Sal ru 
Prozent wird je 
Dem Zertifif 
lianı G. Hibtad be 
Go. an der Ascit 


u. 


er 
cu 


idende 
ainsg⸗ 


au Glä 


Bant 


von zehn | 
bezablt. Gehen Zie mit! 
rer Einlage zu Serın Nils 
°r Chicago Title & Iruit 
Waſhington zwiſchen 
Iearborn und klarf, und n eine 
bluingsanmwerlung au 
Ein Temperenzler. 
wurde em boriaen D 
der „Zonntanpoit” 
betene Nustunft” 
Mar $. 8. — 
engenommene 
wie Das | 
Stetiner geier. 
deutfche, mu 1 
Bundesmarſchall, x 
desgebãud unter 
melden, und ſich dan— 
angelangt iſt, beim dort 
wieder anmelden. 
Leſer, Spaulding Ave. — 18 
iſt nicht erſichtlich, auf welche Regiſt 
Sie Bezug nchmen; meinen Zie dic I 
bende, naeh welder alle Mämmer im Mlter von | 
18 bis 45 Nabreu in die Liite der Diemitpilid 
tigen eingetragen wer —* tolle 
die Nictbürger dar ein 


erbalte 
‘ 


2 Ron 
Icme Dan 


unte 
veröffent 
Das gefeglih an Kindesſtatt 
Ri nd bat acı 1a u dieſelben Rechte 
iſt alſo auch erbberechtigt. 
Freund, der 
ſeiner Abreiſe 
Ar. 804 de3 


eiblich 
a 
„or 

vor 


ich 


Reichs⸗ 
beim 


—* er 
Vundes 


geſchloſſen 
Unwifſend. 
fommt, müſſen Ihre 
wahren Sachverhalt im ı« 
Sie treu Ihren Piflichten 1 
und fih als brauchbar enwicici 
Ihnen aus der falfche n Niters 
ernſtliche Nachteile erwachſen. 
edenfalls Ihren Rofteit, bis 
baben, Auf die ‚ragen 
Sie fel ti hm 
morten. gie beißt 
Sprihiwort? Lügen 
u“ 


R. 2. Grand Qve. - 
neben, erit am 2. April Dicies 
den lourden. Dürfen >» Teit no n ioht wieder | 
beir.ten. Das XNlinoifer Gefeg fi icht ei ne | 
Nartezeit don einem I oder im alle ver 
Ghebrud) für j Zeil don wei 
Jahren. vo es Sefehes im | 
anderen Suaaten loffene Ehen werden in 
Allinois nicht anı rfannt und tönen auf eine 
dDiesbezünlige Alcac bin jederzei t AR 1ö 
den. — ag Ihre zweite Anfras 
fo bat Milmaı Nice viele aroße Fa 
denen "ih jedenfalls auch foldhe zur Herſte 
ung bon Sugellagern befinden werbdeıt, 


Ghe © 


Zie 
ic 


ben, iverd: n | 
ngabe faum Ib 
Rebalten Zie 
Sie ei nen anderen | 
Debörden baben | 
vahrheitägetreu zu ants| 
—3 > alte Ddeutiche 
baben Turz \ 


Fritz. — Oeſterreicher und Oeſterreicherinne: 
fönnen, ebeni» wie Neichsdeutiche, jent eines | 
biütrgert werden, menn fie ibr fog, er 3 \ | 
pier minbdeitens zwei Sabre dor dem Gi 
der Ver. Staaten in den Krieg, d. En 
vor dem 6. April 1915, erwirlten, 
aber nicht Älter als ficben Jahre fein 
am berfallen it, 


da cd 


Alois H. — Waſſerdichte Beinlleider belom 
men Sie in jedem arößeren Gummiwarenge— 
ſchaft. Was Ihre auf das Einlochen od 
Einlegen bezügliche Anfrage betrifft, ſo wol— 
ten Sie dieſe bitte wiederholen, da es uns un⸗ 
mönlih war. da3 heitreffende Wort zu en! 
siffern, | 

C. S. Nelden Sie ſich zunächſt bei dem 
Schreite er de3 Geriht?, welches das fon. erite | 

mer ausftiellte, Er wird Ahnen die nötigen | 

hitterli ingen madeı Zie werden fi, —2 

racrbrief erbalten einem einehcı 
ichen Berbör unterwerfen mi iffen. | 

Sie zwei Segen mitzubringen | 


I 


weichem 
aben 
3. en. Der Vefuh de3 Grant Parts fft 
scher Reihedeutfihen nah Deiterreihern ober 
Ungarn_berbe seit. Falls ſie vom Beſuch der 
m Zn vtember do ort zu eröifnenden <ionts 
usſt eich! offen ı werben Den mi 
c —— — bezitns 
c ber ife | 
ö "none bes | 
Ahrer zwe it “3 
na bon Trau dene | 


he Pc 

ot eimer Dabin gel 

annt geworden. N 
nirane, über Die Serftelit 
ein berwei fen wir Sie an 
ı der „Zonntagpoit“ 


— ienden Artilel. 
— t ñ —— 


Kinder schreien 


NACH FLETCHER’S 
CASTORIA 


| ac — falfen 
ubigeri vd 


Nchlig mit 


| melde 


t | nilten au 


jo find aug | tie 


| laufen 


!' Building, 
er | gibt 
| &beraittelte Anfragen, 


| in ber 
| aber feindlihe Aust 


! borli 
‚ wird, 
Daruber zur 


einen Äbermergen Ind 


Gr ala „Pidetpoit“ befannt. 


|„Bismard” ift ber Hund benannt. 
|Nadı der Arbeit hart und jdwer 


Freut der Randıer fi gar jchr 


| An dem Mahl aus Gries und Bohnen, 
WII Fi dann mit Schlaf belohnen. 
| Nur vom 


Bellen der Gojoten 
Und von Schlangen ohie PBioten 
Hird er Hfters drin geftört, 
Wie's in Wüſten ſich gekört. 


— — — — — — — — — 


ne \ ar eine 
' lung %, 


foll maı "das 
en 


Kalb in der L 
5 zurüd X en und 
ta und aſam vollend bermi: 
damit der Nabel nicht nczerrt wird, 
obeifhnur abperifich, dam itreife nen vor» 
zwei Fingern alles WYlnt aus 
ſelben heraus. Wenn jedoch der Nabelſtrang 
beim Herausziehen des Kalbes nicht bon Telvit 
reißt, dann Ihmeidet man oder reist man ib 
elive — sit unter dem Yauce ab umd fir, 
benfalis aile lt beraus, Mich fann man 
ben Nabel ein Dia wei Zoll "unten dem Vaude 
abbinden. Ucherhaupt iff dem Nabel arobe 
Beachtung zu ſchenlen. Sehr oft fommt Dei 
Kälbern, ührigens auch bei Fohlen, die Lähme 
vor, eine Bluttrankhelt, bei welcher die Gelente 
auſchwellen: die Urſachen find ranfbeitslcime 
durch den Nabel in den Blutſtrom 
wandern. Es ewpfie bit ſich daher, in 
genden. wo die Lähme hãaufig anfsutreten 
vilent, Nabel der neu acborenen Nälbe 
einer VBenctollöfung nah Amve 
waſchen und täglich 
Holzteer einzupinſeln. 
Behandlung des Nabels. 
Im Uebrigen — Sie ſich fſolgendes: Die 
acuget orenen Kälber dürfen auf einmal nur 
N ine Suantitäte m Milch zu fich — 
den cr! ten Tagen nicht mehr al3 2 bis ; 
Quarts Zaunien die Nü 
daum Tann 


orſid 


Mt die 


lang mit Dieſes 


ich 


leſten Stör 


die Milch zu den ern 

ungen Veraulafſung ‚geben vie in 

hrem Feile, sinf Dvart3 Milch in einmali» 

i id er tem Saufı n bat jedenfalls »a3| 

t kan muß alfo immer bei hun: 

fpaffen, daß fie mit Au baftia | 

und micht 

cıb It deriteben die Aälber noch nicht W au 

faufen von milchreichen Kühen 

b uarts — eines ſchon ge 

migen itrde, umd en dann felbitweritün is 
lich Iranf. 

119 neaen Ende 

llimaen am Enter ein, dann fol 

r etivas ansgemolfen und 

ichben werden, - 

der Mäiber 

Di Tiere ſich ül 


7 NER nr 


Der 
Ite 
mit its 
Det dem Zaufens 
rfauien, Hm 
emeinen das 
viel, 
” 


* 
Fred Wiotife, 
N. Dearlorn 
nadjitchende Auskunft 


‚dmähtger 


Rechtsanwalt 
127_ 


Unity 
auf 


19jähriae 
n wu 


id 


8 
‚zer 
schweiz acber 


Frau 8. 


— junge Mann 
rde, deſſen 
er find, gilt nad dem 
eberialls feindliher Ausländer, ı 
elleicht wird er, fall& die fept dem Stonarck 
egende neue Ausbet bungsvorlage Geſeßs 
militärpflichtieg werden, doch läßt ſich 
Zeit noch nichts ſagen. 
Zeit —— iſt, erlundigen 
Aushebungsbehörde. 
J m — ent © 
t auf die Sun nen 
l rmen baben, 
ı einem 


ber 


Geſen 
gi: 


x 


atz 


Sie fid 


‚ulomı it Pariere 
fo en Sie die Sache 
Anwalt unterſuchen. S 
Tage zu warten, 


— — —— 


Schweſterlicher Opfertod. 


Geſchwiſterpaar George und Ida Pat 
Beim Rfımd.. 


terfon beim Baden ertrunfen, 


Bei dem vergeblichen Nerfuch, das 
Lebe. ihres Bruders zu retten, ‚bat 
mit dieſem tie 23 Xahre alte “da | 
Evelyn Patterfon am Mittwoch 
Iop in ben 22 dee ©t.! 
„oe River qefunden. Das Geſchwi⸗ 
ſler paat. George, ein Angeſtellter der 
National Bank of the Republic, 28 
Jahre alt, und Ida Evelyn, beide im 


Hauſe 4337 Gladys 


| ber, 


ihm fofort zu 
Sintenden nit Ber MWaffer halten 
und murde felbft von ihm mit ins 
raffe Grab gezogen. Die jungen 
Leute mwaren Neffe und Nichte bes 
ehemaligen Alderman James P. Pat- 


terfon bon der alten 20. — 


| cago gebradit. 


Dor den Augen einer zahlreichen | 
Menfhenmenge ertrant geftern nad: | 
mittag beim Baden im See, in ber 
Nühe des Diverſey Badeſtrandes der 
2330 N. Elarf Str. wohnhafte Roy 
Roe. Der junge Mann, der, wie ſich 


ſpäter herausſtellte, herzleidend war, 
verſank plötzlich, ganz in der Nähe 


des Ufers, in den Fluten. Als man 
ihn nach wenigen Augenblicken 
herauszog, war der Tod bereits ein— 


getreten, und alle Wiederbelebungs— 
— verſuche blieben erfolglos. 


Auch der 50jährige Henry T. Jas— 
1721 Melrofe Str., der, aleich- 
falls geitern nachmittag. beim Baden 


‚am Clarendon pe, Babeltrand er: 


‘trant, war angeblich herzleivdenv. 


Um Lafe Shore Drive, ganz in| 
>er Nähe des Diverfey.Badeftrandes, 
»urbe geftern nachmittag die elfiäh:- 
ine Mildrebd Kieln von einem bon 

ın Eigentümer, Dr. J. W. Paul: 

n, 2863 Fullerton Upe., jelbjt ges 

ntten Kraftivagen überfahren und 
» jchwer verlebt, daf fie nad eini- 
en Stunden im Columbus Hofpi- 
al, wo fie Aufnahme gefunden hatte, 
tarb. Dr. Baulfon wurde nicht in 
Haft genommen, mußte aber verfpre- 
hen, fi zu dem Soronersinqueft 
inzufinden. Nach feiner Angabe, die 
von mehreren Augenzeugen beftätigt 
wurbe, mar e3 ihm nicht möglich, ben 
Unfall zu verbüten, da da3 Mädchen 
ganz unbermutet in den Pfab bes 
Mutog trat. 


es 


— — ——¶ 


Die ſtaatliche Nahrungsmittelkon— 
trolle ſetzte heute folgende Lebens— 
mittelpreiſe für den Kleinverſchleiß 


feſt: 


"obhlbefanite Marlen — 


5 Pfund 


EE 


Fanch Sead .. 


| 


4 — 
gries, 


| Ya isjtärte, 
| 
I 

| 
* vertauft 
ESchrot⸗ oder Graͤhammeh 
| geyntel 
: n iverden. | 


Ir. 


eins | 
ben Ge: | 


v mit] 
ma des Droo» | 
mehrere Tage | 
zur | 


| Brit, int Gangen.. 


,ı8—15 XD, 


| 
Iber auf ceinm al zu 


zu viel auf einmal abſchln den. | 


Zrädtinfeit febr 


liegt immer die Gefahr vor, | 


Iränfen der | 
| 


I 


I u0 
Straße, | 
ihm | 


I 


Ellern 


1012.Pſd. 


1J 
1" 
| 
I 


den | mitte! 


Ave. wohnhaft, |herrichte mujterbafte & 
I hatte am vorigen Sonntag feineSom= | gar die geringſte Sache mußte ge— 


IR Faß, 


Ausgewogen .... 


Preis den Breis den 
Kleinbändier Sausfcau 
— zoblt. zahlen ſellte. 
Weißbrot — 
per Laib 
d.. nicht eingewichelt. . . oð 
Vſd. nicht eingewidelt. .s 
Vſd. eingewickelt. 0.08 
“vid. einncividelt.. 0.12% 


Mehl — 


ver Yard 
0u9 
0.07% 
0.090,10 
0.14-0. 16 


vWLrd. 


per Sack per Sack 

* Jah, Y Yaumwollfad...$1.47-1,.44 $1.54-1.0L | 

. Bapierfäde...... 1.41-1.40 1.47-1.56 | 

‚aus newogen.. . 0.30-0.31 0,33-0, 36; 
Yindere Marten — 

1: Bub, Yauım volllad.. 1.49-1.52 
Mımd, ausgewonen,... 0.30-0.31 
Zcrot. und Örahbammehl— 

0.25-0.30 


1 "ak 


1.56-1.65 | 
0,33-0.36 | 


0.28-0.35 | 
Roͤggenmehl — 
Rein— 
Baumwollſack.. 
Duntel Cein) 
5 Pfund Bauntmmvollfad.. 0.26-0.31 
Vintsmeul— rer 100 Bd 
Veiß ... 85. 00 3. 25 
Gelß440 3.2 
Gerſtenmehl — 
1% Faß, Baumwollſack. 1.15-1.27 
D Plund „nooooocnoenoe.. 0.,23-0.26 0.25-0.32 
ver 100 Pyd. per uno | 
..$5.25-60.25 0.05%-0.07% 
ver 100 Kiund ver Kiund | 
..$11.25-11.60 0.12 -0.15 Br | 
> 11.25 0.12 1,15 
.50-11.00 0.10%2-0. 15%; | 


1.26-1.45 3-1. 


0.29-0.3U 


ver rund 
0.0514-0.06% | 
0.05 -0.064 3 


1.21-1.40 


Hominy — 
Neis — 
ee „noosee. 
5 — 
Rolled — 
..$5.50-6.10 0.07%2-0.08 
Mit jedem fund Wei; 
ein Pfund Euriogute verfauft werden, 
Eurrogate für Weizenmehl find: Mais: | 
grobtörniges Mai3mehl, Mais» 
Hominy, Kartoffelmehl, eßbare 
Reis, Reismehl, Gerſten— 
nehl, Buchweizenmehl, Hafermehl, 
tolted Cat3, Suüßkartoffelmehl, Soja— 
bohnenmehl, Feteritamehl. 
Roggenmehl kann ohne 
edem Pfund 


werden. — 
müſſen ſechs 


Surrogate verfauft | 


mehl, 


Surrogate 


Pfund 


100 Bid 


.$2.00 250 


Kartoff ein- — 
1, neue, 
Butter— 
Ereamery. cxiva, 
Kübel ; 0.465-—0.51 
„Birlis“ ....:.0.43—0.45 0.44—0.5U 
In Mappſwadhiein Bir böher als obige Breife, |: 

yunjtbutte: — 
Standardorte, Schachtel 
oder per 0.50-0.31 
Vittel ſorte, tolle u. 
ausgeivogen .. 
Käſe — American Vollmuch — 
Pfund 
..0.26-0 23 


0.28-0.20 
ME 31-0.33 


ver 
tördliche.. 


ver 10 


0.31-0,.34 


id, | 


ver Pfund 


. .45 - 0. 46 


in per Pfund 





0.55-0.36 


Piund 
au tgeihnitten.. 06.320. - 
u anzen. — 
aufgeſchuttien. 
im Ganzen. 
anfgeſchninen..: 
Eier — 
Auf friſch, geprüft 
24 Unzen 
Eier in Pappſfchachteln 1 Cent 
ebige Kreiſe. 
Kondenſierte Milch — 
ver Büchſe 
—— 
— ) 19 
.0.1412-0.16 0.15% 0. iv 
wrronmptl, 


obine 
Buder ... ..0.1U%-0.11% 0.11%4-0.141% | 
Suder— per IV »Brumd per Brno | 
ſtlarer —EE—— 

up Dod. Buchſen Büchſe 
Mais 205 guderrobr | 
"ur, NArßld.. .$1.2219-1.32% 0.12-0.14 | 
is 000%, Quderrobt | 
5.Vid Bibi. 3.00 -3.05  0.35-0.43 | 
Backpflaumen — per Kiuud ver :Eid. | 
Bllld...00+... 0.10%-0,11 0.,12%%-0,15 | 


70— 80 

-100 Std... .......0.09 -0,10 0.11 -0.14 
Bohnen— ver Dasktd per Bud | 
tab, au — 50-13.50 0.14%-0 17% | 
vima 5 er 15.50 0,16 0,19% 
Pinto ... .10.00-11.00 0.12 -0.15 

Bücfenlads— 1 Vid Buchſen — 
Ded. Bıdien Buchſe 
...81.00-2,10 0.19-0.24 
-205 0.260,32 


DO, 
0.35-0.40 0.40) 
0, 38-0, 38-0.45 


por Ted. per D 
i 0.44- 0,50 


mehr als 


ver Büchſe 
(füh) DE | 
Beſte u 


Mittlere Sorte. 


Rint ... rohe 
ed Alnefa oo... . .. 
Schinken, annze— 
im —— ver Pfund per Pfund 
...0. 323 -0. 233 0. 34 -0. 38 
....0.30—0.32 0.32 0.30 


2.85 


— 
14 bis 16 fund... 
Spech — 
eſte Sorten ....0.44 
ittlere Eorten..0.,40 -0.42 0.43 
Ssterefige Stüde, 
DEE: warum ee 0,26 -0.29 0.29 -0.35 
Scdımala — augeeiafienee) — 
* Pavpierſchachteln. . .. .O. Bo 30 0.32 
DR san ”. 28—0.20 0.3 310.36 | 
Standard, rein— | 
cm Plund ..... ..0.27-0.28 0.50-0.35 
Sdmalzeriog— | 
..0.24 -0.25 0.25 -0.31% | 
soröle, in Büchfen— 
per Birchte 
Diaieöl, Pitt 2...0...0.28-0.31% 
> Dart ........052% 0.59% 
— — 
lletu ..0.32—0.37 
- 0.66—0.73% 


-0,40 0,47 -0,55 


-0.45 | 


0371| 


I 
ver Buchle | 
0.31 0.30 | 
0.58%4-0.73 


0 370.46 
. 0.74—0.92 
Junghihner, 
Frifie, 21, bis 5 Rib..0.55- 
5 6bi8 6 Pfund ö 0.35-0,30 
Dähnc— . ..0.25-0.286  0.27-0.1 
—. I 


Trudfebler. — Bei der irma 
DOrdmuma, jos| 


0.34 0.35-0,59 


merferien angetreten und war nach ſucht werden. 
St. Joe, Mich. gegangen. Dort ba⸗ 


deten beide am Mittwoch im Fluß, ler 
als der junge Mann von Krämpfen phon? - — „Wieſo denn?“ — 
befallen wurde. Seine Schweſter eilte hören Sie nur dieſeN ebengeräufde.“ 


— Gut bezeichnet. — - „Der Miil« 
ist gerade wie ein Grammo- 
„Na. 


ıder Stadtrat habe fein 


ımezier, der Gefretär der Northweſt-— 


fonds hatten, deſſen Gelder ſie dazu 
TOR, 0,9014-0.54, | gebrauchten, um Aldermen zu veran- VON 


gebäude 
way, 179 Fuß 
race Str., 
mit $15,000 belaftet, zu $24,000 ge- 
fauft u. ®. U. X. Stewart von «Bals 


fe, Tommie adet ben | 


Aldermen müffen Großgeſchworenen 
Nede und Antwort jtchen. 


Die Berkehrsordinanz. 


Staatsanwalt verſucht feſtzuſtellen, ob 
ihre Annahme durch ungeſetzliche 
Mittel herbeigeführt wurde. — Die 
heutigen Verhandlungen. 

Von den Großgeſchworenen wurde 
her die Unterſuchung betreffs der 
Annahme der — — fort⸗ 
geſetzt. Es wird betanntlich behaup— 
tet, daß verſchiedene Stadtväter beſto— 


ſchen wurden. Folgende Stadtväter, 


an die geſtern Vorladungen ergangen 
waren, erſchienen: S. S. Walkowiak, 
Joſeph O. Koſtner, Walter P. Stef— 


fen, U. U. MeCormid, William R. | 


Teber, Dito Sterner, John ©. yorne, | 
E. %. Kaindl, W. PB. Ellifon, Harry | 


E Littler, X. D. Underfon, Stanley 
H. Kunz, George Jliff, W. DO. Nance, 
John J. Tuohy, M. F. Kavanagh, 
John Hader ein, William J. Lynch, 
Wm. R. O'Toole, John H. Lyle, J. 
R. Hazen, Thomas Lynch, Robert J. 
Mulcahy, L. B. Anderſon. Desglei— 
chen der frühere Alderman Eugene 
Block. 

Die Vorladungen waren ihnen zu— 
geſtellt worden, während ſie ſich ge— 
ſtern im Saale des Stadtrates auf— 
hielten. Block war der frühere Vor— 
ſteher des ſtödtiſchen Verkehrsaus— 
ſchuſſes und befand ſich im Stadtrat, 
als über die Verkehrsordinanz ver— 
handelt wurde. 

Die Hilfsſtaatsanwälte Duval und 
Nicholas Michels verhörten bereits 
geſtern mehrere Zeugen, die angeblich 
etwas über die Ausgabe von Beſte— 
chungsgeldern wiſſen ſollen. Unter 
dieſen befanden ſich die Aldermen 
Gecorçge Pretzel, O'Toole und Hazen, 
ſowie zwei Grundeigentumshändler, 
Albert F. Keſtney und John Mills. 
Der Staatsanwalt erflcrte geftern, 
Kecht, feine 
Mactbefugniff* in die Hände eines 
Nermaltungdrates zu legen, und je: 
te Mitalied der Körperfchaft. mel- 
ches dies tue, fei des Amismißbrauchs 
ſchuldig. 

Eugene Blocks Ausſagen. 

Als erſter der 24 vorgeladenen 
Zeugen wurde der frühere Alderman 
Eugene Block verhört. Wie verlau— 
‚tet, wurde er in der Hauptſache über 
die Urt und Weife ausgefragt, in 
der der Ausichuß jeine Gefchäfte er= 
ledigte. Er joll den Großgeſchwo— 


|renen wichtige Mitteilungen über bie 


Urt und Weife gemacht haben, mie 
die Straßenbahngeſellſchaften zu 
Werke gingen, falls ſie gewiſſe Vor— 
teile erlangen wollten. Er wies 
darauf hin, daß er vor drei oder vier 
Jahren, nachdem er gegen den Wil— 
len der Straßnbahngeſellſchaften im 
Stadtrat eine Ordinanz durchbrachte, 
die vorſchreibt, daß in den Geſchäfts⸗ 
ſtunden für jeden Fahrgaſt eine Sitz⸗ 
gelegenheit in den Wagen beſchafft 
werden ſollte, aus dem Ausſchuß 
entfernt morden fei. Ueber» die 
jet angenommene Berfehrsordinang 
äußerte fih Blod fehr abfällig. Er 
meinte, diefe fei eine Gefahr für bie 
Bürger, zumal fie feine Garantien 
ſeitens der Verkehrsgeſellſchaften 
enthalte, die nun tun könnten was 
ſie wollten, und noch nicht einmal 
zur Rechenſchaft gezogen werden 
könnten. 

Als Nächſter wurde Thomas To— 


ſide Buſineß Men's Aſſociation, 
verhört. Diefer fügte aus, er habe!” 
gehört, daf bie Straßenbahngerell: | 
Ichaften fehon immer einen Rejerve= | 


lafjen, zu ihren Gunften zu ftimmen. 


ine —— nee 


Fam 
Trauben 


in Michigan ge= 
zogen; feine abs 
geliefert; morgen 
der Slorb zu 


ZAc 


— 


The Bone TE a on 


"THE FÄTR 


Founded 1875 
State, „Adams and Dearborn Streets 


u 1 N 27, 
jelarajafz 


Tel: Ele TE: 


aut 
W.S.S. 


morgen 


und laßt Euren 
Namen in Die 
Perſhing Ehren⸗ 
Liſte eintragen. 
Bude, — 


Männer⸗ und Jünglings-Anzüge-Verkauf, Samſtag 


1346 Anzüge 


tragen. Auswahl von allen dieſen Partien morgen zu 


Vetlauf von Kirjhbanm YUnzügen: 
nzüge für den Herbſt und für &e—— 


830 


“ “ 22 ” WW . 
erbitanzüge von beiten sabrifanten 
Anzüge von drei der beiten Rabrifanten von 
Nännerkleidern in Amerifa find in der mor= 
‚igen fpeziellen Muslage mit eingeſchloſſen. 
verbit: und WintersAngüge in einer großen 
'arietät ausgewählter Muiter ıı. Modelle, 


329: 830, 35 er 


Dieſer Verkauf umfaßt 


inzes Jahres; viele ſind #35 
nd $40 Werte: die Ausivahl für 
orgen zu mur 


Angebrodhene Barticit und ı 
wöhen von Palm Beach u. 
deren waſchbaren Anzügen | 
nur etwa 150 An— 

ige übrig für den 85 


amstagberkauf, zu. 8310, 


zroßer de Yerfunfvon Nännerhoien 

Fingeichloffen find hellfarbige aus Tutings | 
und wafchbaren Stoffen; ebenjo die Mustvahl 
zu $2 aus allen einzelnen Balın Beach und 


bellfarbigen Office-Coat, welche 
jind, 
Dufters, wert $3; Full Drei; u. 


$4 wert — für Samstag zu 


— — 


er 
Die Kiriegsansitellung. 


(Gintrittsfarten find jebt in der 
Geichäftsitelle der „Nbend- 
pojt” zu haben. 


Aın Arbeiterfeiertage, Montag, 
dem 2. September, wird im Grant 
Barf bie große Kriegsausitellung 
eröffnet * werden, burd melde 
dem Publitum Gelegenheit ge— 
boten werden doll, fi durch 
den Augenschein mit der modernen 
Kriegsführung vertraut zu ma-= 
den. Es wird gar vieles Hoch⸗ 
intereffante dort zu schen fein, 
jo unter anderem cine ganze 
Reihe von Kriepstrophäen, melde 
von amerifanifchen Soldaten er: 
osert wurden, 

Ser Preis für Die Gintrittd- 
arten beträgt, wenn fie im Bor: 
aus gefanft werden, nur 25 
Gent. Sie find jett zu Diefem 
Betrage in der Geſchäftsſtelle der 
„Abendpoit”, Nr. 223—225 W. 
Wafhington Str., zu haben. en | 
ter wird man 5b Cents dafür be- 
zahlen müfien. 
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ter ©. Young das auf ber Weſtſeite 


des Broadwah, hundert Fuß nördlich 
der Foſter Mve,, 


125 Fuß, mit 88000 


Auch er ſchilderte gewiſſe Methoden, 


die der Verkehrsausſchuß auf Veran— 


laſſung der 
ten benützt 


Straßenbahngeſellſchaf— 
haben ſoll, um die Mit— 


gefügig zu machen. 

Der erſte Aldezman, der ins 
hör genommen wurde, war Joſeph 
O. Koſtner. Er wurde in der Haupt— 
ſache über einen Ausflug befragt, vn 
| eine Anzahl Stabtväterr nah For 
Lake machte. Wie e3 heit, foll da= 


mit gerühmt haben, daß 
5700 befommen babe und daher ver: 

| pflichtet fei, für die Annahme ber | 
Verkehrsordinanz zu jtimmen. Wie | 
ıe3 heißt, tennt der Staatsanwalt 
iaudh den Namen diefes Alderman. 
| KRoftner gab den Berichterftattern ge: 
| genüber zu, 


|gänge während des Ausflugs befragt | 


wurde, wollte aber nicht jagen, mel- 
Her Art feine Ausfagen waren. 
Die Unterfuhung mirb heute) 


nahmittag fortgefeßt, und der | © 


| Staatianwalt hofft, die Zeugenver- 
‚nehmung heute abend zum Abfchluß ı 


‚bringen zu fönnen. 
—ñ —ñ—— — — 
Nom Grumdeigentumdiuearit, 


chineſiſche Speiſewirtſchaft hohe | 
Jahresmiete bezahlt. 


Joſeph Byfield vom Hotel Sher- 
man bat an dic Joy Men Yo Go. auf 
zehn Sabre zu je $ 000 das zweite, 
| britte, vierte und fünfte Stocdtwerf 

des Hanfes 18 und 20 Nord Clark 

Str. behuis Petrichs einer chinefi- 
chen Sveifewirtichaft verpacdhtet ; das 
erite Stodwerf bringt $15,000 
Jahresmiete. 

Curt Teich hat von Charles N. 
Sellermann das Yaden- und Wohns 
auf der Ditfeite des Broad-| 
nördlih von der 
Grund 25 bei 100 Fuß, 


Für 


glieder des Stabtrates deren Willen don Ave. und des | 
1127 bei 127 Auf, mit $53,000 be=| Gents zu bezichen durd die „Mode> 
Ber: |lajtet, iftt zu $77,000 von Frau 


0.08-0.09 | mals einer der Ausflügler fach da- | 


er fchon |‘ 


mery 
daß er über die Vor— Tauſch für eine Farm von 300 


3. W 


8 — — haus, Wohn— 
keile ui vier, fünf md ſechs Zim— 


mern, an der Nordweiteefe der Cran— 


Anna B. Criſt an Nils Swanſon 
i bertragen worden; als Teilzahlung 
erhielt ſie das Fünfzehnfamilien— 
haus, Grund 68 bei 115 Fuß, mit 


820,009 belaſtet und auf 342,000 


wertet, an der 56. Straße, Ecke der 
eingleſide Ave. Das Neunfamilien— 
haus, an der Südweſtecke des 44. 
Place und der Berkeley Ave. Grund 
151.5 bei 121 Fuß, mit $16,500 be- 
fajtet, #t a 830,000 von TI. X. 
Emeeney, Treihänder, an Montgo« 
Bros, übe rtragen worden tın 


Andere Zinshans: | 
Nordweitede der 
und Sincoln Str., 


Neres bei Elgin. 
jverfänfe: Mir der 
Sunnyſide Avo. 


Grund 97 bei 92 Fuß, mit 820, 000| 


belastet, zu 48,000 von Edward | 
Tietridy an Safob Nubanowig; auf| 
der Ditfeite der Meitern Ave., 236 | 
Dub fidli von North MAve., Grund 
5 bei 124 Fuß, zu $25,000 von 
TZamtan Bott au Kate 9. N 
welde das mit 18,000 
Zinshaus an der Nordoftede 
Claremont Moe. und Byron Str,, 
Grund 50 bei 124 Fuß, zu $30,000 
in Kauf gab. 


— ⸗ 


— Maearkwürdig. 
Milch bekommen Sie von Ihren 
Kühen täglich?“ — „So an die acht- 
zig Liter.“ — „Und wieviel verkau— 
fen Sie davon?“ — „O mei', höch— 
ſtens hundert!“ 

— die verkannte Pantomime. — 

„Nun, — wie war's im 
Frau Stippmcier?“ „Ach, 
ganz nett, — bloß mein Gehör ift 
ichon To jchledyt, — ich habe nicht ein 
Wort veritanden!“ 


ee etejetetatutete 


70. Place, Grund | 


Verfauf von garantierten Ne- 
——— für 
farbigen und braunen 
| rungen, 
ben, Serte bis zu 


Auch zu 832 markiert ſind Männer— 
Tux⸗ 
edo Weſten, wert 85, und Regenröcke, 


> 


* 


ee 


Grund 50 bei | 36 Zoll 
belaſtet, zu breites Material. 


| 


| 


| 


„Wieviel | 


Iheater, — 


Partie 18irſch— 
Patti‘ * an 


R. KW. PalmBeach u.“ 
2⸗Stücke Outing An— | 
| züge in allen Sröfzen; 

helle und dunkle Mus | 


iter, fpeziell für den | 
| Verlauf am Samstag | 


so. 10.95 


nut 


Schattie- 


1.95 


alle Grö— 


in 3 


fteds, Gafjimeres, 
Größen bis zu 44; 
Partie Y— 
meres, uitings 
Ihmwere, alle Größen bis zu 50; 
55.00, au nur 


wert bis 


waichbar 


wollene Cerge, Worſteds, 

ebenſo feine 
\ aud Eutlings gemadt; 
' Werte, zu nur 


52 


Mode-Neuheiten. 


Eigendienſt der „Abendpoſt“. 


Rodmufter. 


—_ Rod, der am unteren Rand 
4 Dard weit ift, wird mit Koch | 
n Taſchen ausgeſtattet 


einem Gürtel getragen. 


Gröhe 26 erforderlich 214, Yarbs 


oder 21/4 Yarbs 40 Zoll 


Chnittnufier Nr. 8940. 6 Grö- 
hen: 24 biß 34 Zoll Taillenmaß. 


Schnittmuster find unter Angabe der 
gewünſchten Größe und der betreffenden 
Nummer negen Giniendung von 10 


abteilung“ der „Abenbpoit“, 223 Weit 
Baihinaton Str., Chicago, IH. Checks 
und „Money Orders“ follten anf „Ihe 
Abendpoft Co.” ansgeftellt werben. 


Lic. 


©, Food Nbm. 
06901, 


Der allerbefte köfllidhe 
friſch geröflete Kaſſee 


260 


| 
— Bleud, —— Bertäufer 

and bie meilten Läden verkaufen 1 e 
enfeſden Ratiee fir 306, Bib. an 


— 


ihols,|f 
Delaftete | 
der | 


Die alierbent: 
Creamery 


— 470 
ver 

U 
————— —— 

Dairy u 
Butter — 


iver. dad 
®funb.. 


daiec- Sven: 


Weſt ſeite: 

W. WMuaudiſon Ett. 

W. Madiſon Str 

7 Island as 
Salfıeb 3 

€ Halſted Ei 

N 12 @tr 

Mm 22 Cm 

Sudſeite: 

——A Ude, 
. Salfted Ste, 
Afblanb Moe. 


Burtiy Wnı Wiar- 


yarine, die 
aflerbeite. 30c 


Yarantirt, 


—— 
| —— xer, 

ulerati 

608 ver. ADde 


" »n.. 


—— 


Nordweſtſeite: 
1044 W, Cdicaguo 
1373 Wilwaulee 
1045 Milmuufee pe, 
2N54 Milmnufee ne. 
12 M Morth Abe, 

Nordieite: 

406 3 Divifion Sir, 
720 3, North be, 
240 Cincoln Abe. 
3244 Lincoln Abe, 
8413 N. Elart Sr 


£ejet die — 


— 


UAbe. 
Ude, 


1510 
2830 
1836 
1217 
1232 
1818 
1092 


3032 
83427 € 
4296 


und mit | 


die Größen von 42 bis 50 forpulent 


wert bis zu 


variie 3— Scht biete „Ringiy“ Hofen zu 35.953 





| 


s 


| 
| 


| 


in diefem großen 520 Verkauf. Eingefchloffen find alfe unfere Hellen Farben in Shepherd Ched3, 
Streifen, hübjchen Mifhungen und einfarbigen Schattierungen — Anzüge, die big zu $30 verkauft jE 
wirden. Ebenfalls hunderte von Herbitgeawicht-Anzügen in Worfteds, 
süngling und jungen Mann und Eonfervative Moden für Männer. 

iind $25 und $30 Anzüge. In der Partie findet Ihr auch angebrochene Gruppen 
‘einer Anzüge für großgebaute Männer, 


Biele davon 


Alle Palm Beach und Mohair 
Sommeranzüge herabgeſetzt 
für den Samstagverkauf. 


Partie 2 


ren feinſtenPrieſtley Mo— 
hair-Anzügen, auch ande— 
ren 
nahezu alle Größen; Ihr 
ſpart, indem Ihr jetzt e Say 
nen dieſer Anzüge für den F 
nächiten Sonmmer fauft— 
jotveit fie 
refchen 
morgen .. 


Second Floor 


> Auswahl v. 
= allen une: 


Outing-Anzügen — 


12.95 


Auswahl aller Golf Anzüge, in 
Männer—in ra | Tiveeds umd feiniten 


Miſchungen 


wert bis 8525, auch geſtrickte Stoffe, 
angebroch. Partien u. 
| Größen, auch für 

| Storpulente, zu nur 


Serfauf von „‚Hingly“ Beinkleidern 


Partien zu Spezialpreiien. 
VBartie 1 —, Kingly“ Hoſen in geftreilten Wor- 
Cheviots und Outings; 
84, zu 

„Kingiy“ Hoien_ in geitreiiten Worftede, Gaffi- 
und in Sommer: 


11.75 


2.95 


alle 
und Herbits 


3.95 


blaue, rein» 


in Streifen und Mifhunge n 
Sorte fhivarze Ihibet und Hofen 
viele $6.50 und $7.50 


3.95 


Kauft 
Kriegs⸗ 
ſpar⸗ 


Caſſimeres und Cheviots; 


208 


J 


m 


6 


neue Modelle für den | 


Die folgenden Bargains zum Nerkauf mit Konpous! 
Samftag, den 24. Augnjt 1918. 


Kein geri 


Einfach weiße Hem: i 
Leibchen, 


den, Mili tärkragen, 


unvollſtändige 490 


Größen, zu . 
Schwarze ſeidene Da— 


ee “ 49e 


Paar 
erican Familhy 


5 


Stüde für. 


10 und 
nahtloje q 


A ae 


ohne Nermel, 


Athletiſches Männer— 
Unterzeug 


emaill.Eimer 


ppte Damen 
Wing oder 


190 


Kinder Garters, in 
ſchwarz und weiß, alle 
Größen, 


Hebe's 
Büchſe, 


Milch, hohe 


Quart 


450 


12 
rau 


fach genähte Teppich⸗ 


beſen, —— "49€ 


Stiel, zu.. 


Fleiſch-Zpezialitäten 


Hinterviertel Kalbfleiſch. . . . . .. 23! 
Bel DOW: une aaenere — 
Friſche Pork Schulter 
Geſalzene Halsknochen, 
Prima Rolled Roaſt 


rn Bor Milieu 20 
u. 


t Piund. .25e 


Der Hufeiſen⸗Millionär. 
Eliſha Millers Teſtament von einem 
Neffen und zwei Nichten angefochten. 


Von Charles Miller, Inhaber der 


Phoenir Horſeſhoe Co., hatten ſein 
Sohn Eliſha und ſeine "beiden Töc: | 


ter das aroße Gejchäft geerbt und der! 


Sohn e8 unter Vertrag mit den 
Echmeitern meiter geführt. Miller | 
jagte feinen Schweitern angeblich, als 


fie ihn wegen verfchiedener Vertrags: | 
verlehungen gemahnt haben follen, | 


daß er Nie in feinem Teſtament als 
Erben eingejeßt habe, abgejehen von 
200,000, melde er Blanche Marie] 
| ausgefebt habe, die als feine Gattin 
galt. Mit diefer machte er große Rei- 
fen, und auf einer derjelben ijt er in 


einem franzöfifchen Badeort geftor= 


ben. m lebten Oftober wurde nun 


im biefigen Nachlaßgeriht ein von! 
ihm in Nizza angefertigtes neues Te: | 
ftament bejtätigi, in dem er bie ver=| 


meintlihe Witwe als Wlleinerbin 


einfeßte; nur feiner damals in Mün= 


chen wohnenden Schweſter, Frau Ma— 
Bauch, hatte er 8310,000 das Jahr 
auf Lebenszeit ausgeſetzt, Dienern 
tleinere Legate. Seine Schweſtern 
ſind inzwiſchen geſtorben. Deren drei 
Kinder, William C. Heppenheimer 
von Chicago, Gladys Robinſon-Duff 
und Marjorie Dyer-O'Sullivan von 
| Ne Hort, haben nun das Zejtament | 
gerichtlich beanftantet auf den Grund 


hin, daß en Marie garnicht die, 


gefehliche Gattin des Berftorbenen | 
geweſen und letterer bucch Vertrag | 
gebunden fri den Schweſtern, bezw. 
de. . Erben das auf über $1,000, 000 | 
vera.fchlagte Vermögen zu Hinter: 
Pe 

|... 


Herrn Viermndis Viſionen. 


Herr Biermuckl war krank. Er 
hatte das böſe Zipperlein und mußte 
der Ruhe pflegen. Und ſo lag er denn 
im Bett und ſtöhnte, daß Gott er— 
barm. 

abends! Da fingen ſeine Leiden erſt 
recht an und ſteigerten ſich mit dem 
Eang des eroßen ſchwarzen Uhrzei— 
gers, den er mit ſchmerzlich geſpann— 
tem Blicke verfolgte. Acht Uhr! „Jetzt 
wern's mitnander am Stammtiſch 


=, Food Abm, 


Am Tage ging e3 nod), aber! 


rifche Verf Tenderloins .......29€ 
e — —0— 
Fanch Stewing Hühner 

Compound Yard, 2 Pfund für... .dde 


| 


Fr 


Frankfurter, Anoblauchiwurjt, polnifche 


Murjt, große md fleine 39€ 


PBratiwürjte, 2 rund für... 
Licenfe: & 18470 


Wir wollen Euch nodh einmal daran er» 
Winnern, md wenn Abe daun bie Gelegen- 
'# beit verfänmt, ilt e3 Emre Schuld, 


She Miietezahler 


Ihr feid heute nicht näher daran, ein Heim 
für Eure Yamilie zu_befigen, als Ihr 83 
| 4 tatiner waret, und Ihr c8 immer fein 
werdet, fo Jange Ihr fortfahrt, Miete zu 
bezablen, 

IH Hier find dicfe 


hübfhen, modernen 
2 Zlat-Häufer 


an Shavg Eir,, zwiihen 50, und 51, Aug., 


vollfommen in jeder Veziehung, mit Raum 

| fiir einen bübfhen Garten und für Hübner, 
welde Ahr für eine Meine Varanzahluga 
faufen fünnt, fo ab Ihr ein Einlommen 
bei Vermietung des einen Flat erhaltet, 
womit Ihr die Abzablung für das Haus 
machen fünnt, 


Denkt Darüber nah— 
und dann Tommt und febt fie Eu am. 


Der Sefretär de3 Eigentümers ift in Dies 
fer Woche in 


5010 School Str. 


Nehmt Velmont Ave, Car bi Girero Abe 
(48, Upe.), Office in 3200 Nertg Giceto 
Ave., gerade gegenüber der Straße, mo 
Ahr don der Kar abiteigt. 


f 


| frfa 


| — — — e r r — 


boden!“ Halb neu. Uhr. „Jet werd 
der Apotheter fommen und fei refer- 
vierte Har frefien!“ Neun. „Sept 
| wer'ns alle aus 'm Wirt feiner Dofen 
ihnupfen!” Halb zehn. „Jeht wer’ns 
‚an Haferltarod "fammafegen!” Zehn 
Uhr. „Xebt wer'n3 an Schneider au- 
| Bafchmeiß’n, weil er allweil Fibikt!“ 
Halb elf Uhr. „Jet mwer’nd mieber 
f frifch anzepfen. (OBluat übereinand, 
i5 denn möglich, da man foldderne 
| E:chmerzen bam fann!" Die Schmer- 
zen baden Herrn Biermudl übermäl- 
| tigt, und er fällt endlich in einen un= 
jruhigen Schlummer, bis ihn ber 
f 


C chlag der Uhr wieder daraus medt. 
|„Dans, ziwoa, drei,“ zählt er. „eb 
wer'ns hoamgehn, dö Brieder,“ ſtöhnt 
er, und ein Tränlein entrollt den ver⸗ 

ſchlafenen Augen. 


— #4) — — — 


- „Schnell ein Bier!“ — 
ſiert 8?“ — „Natürlich, ich muß 
gleich ein zweites trinken!“ 

— Beim Krämer. Junge: 
„Eine Zigarre mödte ih." — Ber 
fäufer: „Von Schofoladef" — 
Junge; „Nein; eine richtige, wo '3 
einem jchlecht wiedl* 


— 


| 





 Wergnügungs - Megweifer. 
averpien Bart. — Wileriet wWergnü- 
gerse Bart, — Alterler 


Bergnugungen 
iadiı Banrone. „A Diarringe of Kon 


—* Srauıd — zn on ıbe Wing”, 
- „Sombardi xt 

„Crde — Ends of 1917“, 
„Cd, Yout! 

„Werrt in Salte” 

Eded of Youth”. 

2 — ide warden ot Saradile”. 
„srientig Encemies“ 
eldgarıen. Stongeri 
adırisıag und Adend. 
uranjenp, 715 Norih Aenne. — Jeden 
Wbrid. ud Eonntag Racdyınitiags KHanzeri. 


Kleine 9 Anzeigen. 


Verlangt: ! Wänner uud 5 uud Anaben 


Anieigen unter arcter Kubrii Ic dad Wort 
.— — 


a 


.. 


—— 


— 
n 


5 
* 
- 
” 
: 


n 


. 
* 


ale 


222*13 


vn 
... 


m 
... 
n .„n 


jeden 


EEE 


Berlangt: Chauffeur, erfahrener, vor: 
fihtiger Mann, mwillens im Garten zu 
beiten, Vichhaniter, für Stearnd Yi- 
möufine 1914. Dfferten mit Angabe 
bon Referenzen und Gehaltaniprüden 
zu ridten an ®. W. Cramer, 3434 N. 
Halſted Str. o⸗ſa 


Berlangt: 


Borter in Whole ſale 
Bäderei. 


The $ Piper Co, 
1610 N. Wells Str 


midofr | 

Berlangt: Grienbleharbeiter mit Gr: 
fahrung an galvanifiertem Eiſen; ſte— 
tige Arbeit; gute Arbeitsverhältniiic. | 
The Orweld Acetyiene Go., 3626 Jaiper | 
Blace.. Nebmt Aihland Avc. Gar bis | 
37. Str,, geht 2 Blods Hftlidh. frfafon 
Verlangt: 


Work in Wholeſale Drogenhandlung; 


guter Lohn zu Anfang; ausgezeichnete | 
Phillip 


Gelegenheit für Beförderung. 
A. Born Co. 152 W. Kinzie St Str. 


Berlangt: Weber und Chenille Spin- 
ner; beitändige Arbeit. 
G5., Frontier Ave. 
Str., nahe North Avc. 
Straße. 


Berlangt: Gin älterer Plann ls! 
Borter oder Hausmann; $i2 die Weo- 
he, Zimmer und Eſſen. Nachzufragen 
bei Raul Sicher, 642 Dole Avc. Te: 
Icphon Lincoln 3257. fra 


und Bladhawf 
und Yarrabec 
irfaion 


Berlangt: 2 erfahrene Hausmänner. 
Spredt vor beim Souickeeper. Hotel 
Randolph, 175 


dofr! 


Berlangt: Bauichloffer 9* Selier. 
Schillo Vogt Co., 2415 W. Str. 
— 


Zwei ledige Pänner für 
guter Lohn. Nadızufragen 
SHoipital, 1200 Bel: 


Berlangt: 
Sausarbeıt; 
im Alerian Bros. 
den Avenue. 


- Berlangt: Gute 
Brot; 2 Uhr na chmittags anfangen. 
Edelweiß Batery, 1733 D Dayton Str. 


Berlangt: Schlofier. 
Sond, 3226 Belmont Avc. 


Berlangt: Ein tüchtiger Saloon Por: 


ter, 4951 Milwanfce Ave. 


erlangt: Mühlenbauer für allge: | 
meine Yeparaturarbeiten in Fabrik. 


Farley Candy Cu. 720 N. örantlin St. | 





Berlangt: Bell Boy, 17 bis 19 Jahre 
alt, von nettem Auftreten. Hotel Kan: 
dolph, 179 W. Randolph Str. 


Verlangt: Cleaner. 4 


Abenue. 


4358 


Dıy 
frfa 

Berlangt: 
leihte Urbeit in 
Mdc., nahe Weorge 


Aelterer verbeirateter 
Wäderei. 2862 


"Eır, 


Mann 


‚ar 


Mann als Geſchirrwaſcher; gauter 

North Abe. frſa 

‚im Grocei y zu ar 
Strasse, 


Berlangt: 
Lohn. 205 W. 


Berlangt: 
beiten. ad zutragen 
nabe stedzie. 


Verlangt: Store. 1858 U, Chi 


cago Ave. 


3 ⸗ 


Junge in 


Deutſcher Painter für allgemeine 
AnfteeiherArbeiten (Hicbtunion). Nadauiras 
gen Samstag abend und Zonmtag, 3117 No 
Sucramento Avenue. ſtſa 


Verlaugt: 


— — — — — — 


Mann für Haus darbden 
Chas. Beck, Saloon. 


Verlangt: Aelterer 
4604 ©. Yaflin Etr, 


Berlanat: 
Tagarbeit. 


Erfabrener Junge 
2679 Xincoln Wvde, 


in Wäderci; 


Berlangt: Ein 
Lawrence Ave, 


Rortcer im Saloon, 4001 


Berlangt: Candumader für Zudac, gebramnte | 


Mandein ufw.; gute Etchie. Mor.: B 1094 


Abendpoit. 


Berlangt: RBorter für Ealoon ımd Janitor- 
arbeit; $60 den Monat, stoit und Zim 
6659 ©. Halfted Er. 

Berlangt: Porter und Yundhman, 
beff, Randolph und Salftch Sit. 


X 


u d 
iriaf 


Berlangt: Erlabrener 
Särber; jtcetige Arbeit. 
Kottage Grove Ave. 
—S Erſter Klaffe horicæ t, 
dilon Sirakc. 


Nah; Reini iger 
Hcnry wint, 
fon 


Ma 
Ira ! — 
Verlangt. Tachnger 


Lunchman. Marx, 56 
W. Madiſon Strafe. 


fria 


yartender: Referen⸗ 
Radiſon Sitrake. 


Berlangt: Erſter Klaſſe 
zen verlangt. Marr, 56 


NS, 


iria | 


Berlangt: Guter Painter für 
muh Erfahrung mit Air-Bruib 
Leifiner, 325 . NRandolpb 

Verlangt: Ziwei gute Männer für Raden —— 
um ſich allaemein nũslich zu machen. Os 
Leiftner, 325 9. Randolph * 


325 De 


Lincoln Mvec. 


Plumenlörbe; 
haben. 


ei 


Rerlangt: 
und Barıy. 
erlangt: Ungariiher Parbier 
Hälfte über $25. 2212 ©. 


Kerlangt: 
gerraum, 
Co,, 


Barterder. Sordons, 


fteti 0; 
Leavitt Str 
Mann mäftig und mil (ie, für 
ftetige Arbeit, Richard Pid 
294 No. Wells Str. 


Berlangt: Dianı, in Heinen Eifenardeit-De: 
partment zu arbeiten: einer, der Drill Rreß 
und Prebbant handhaben fan. 1815 Webiter 
Avenue, 

Berlangt: Gnriritopicr. 
dan Rading Co., 814 W. 


Perlangt: Männer, über 50 
leichte -Fadr..arbeit, aub an N 
Mafrhinen: Mnzufragen: 637 
PBlods’ weitlih bon Larrabee Str. 


Nachzufragen: Jor— 
20. Str. 


——— — — 
Verlangt: Erſahrener Dry Cleaner. A. Guen— 
ther 318 E. 35. Zir. doſrſa 


Berlangt: Knaben über 16 Jabre 
Keller Kotterh Ce., 2618 Serndon Str., 
Brightwood Abe. 


Verlangt: Vorter, 
John Stranz, 11 WM 


Geo. 
nabe 


gute Stelle. Mr. Beyer; 
Randolvh Str. dofrfa 


Rerlanat: und DOrna 


mental Eifen. 


Bau itabl 
a ood Ztr, 


Helfer an 
5814 € 


= 
<. 


Berlanat; Pleharbeiter, Wir braucen einen 
acwandien Mann, der mit Yrbeiten au galta- 
nifiertem Eifenbleh, meiit Nr. 20 Gauge, voll 
vertraut ilt. Ctetige Mrbeit, auter Lobn. Tbe 
&. 9. Bubl Co. Kabril für Irodenapparate, 
1081 Eo, Er r. ord Ave. Tel. Ban Yurcı 50, 

dofrfa 


beiter in einer Gärtnerci, 
Ave. dofr 


Berlangt: Vier «- 
4445 N. Crawford 


Berlangt: Mann, um in Salloon zu — 
34234 Irving Part Blyd. Ecke Bernard S 

"Bectta 

Berlangt: Yelterer Mann mit guter GErfab- 

zung in »Bäderei: ftetige Arbeit und guter 

Vohn; muh fih auch allgemein nüslih madeıt., 

1022 ’N. Kedzie Adc, Nchmt Radenswood „U“. 

midore | 

N. Rodwell 

dofrfa 


Berlangt: Haus-Mover?, 
Etr. Anderfon. 


1703 


Verlangt: Vainters, Raperbangers. und Gar. 
benterd. 2168 Lincoln Abe. bofr 


Berlangt: Helier für Clein Tve World. — 
Zrautwein, 1543 N. Lawndale Ave. möfı 


Berlanat: Mehaniler und Mafhiniften für 
leihte Anitruimentenarbeit. Wın. Gaeriner & 
€Eo,, 5345 Lale Barl Ave. mi-ıho 


Starfer Mann für ãA 


C. F. Baum 


Weſt Randolph Str. | 


zweite Hand an | 
M. Kein &) 
itia | 


fra | 


Wentworth 
fx Far 
| Cafes, 
| 


Zouthport | 


friajon ; 
niet, | 


Ihe Berg: | 


d ı 


$10, | 


| Berlangt: 
do—fon | 


boir ! 


— — m nn nn nn 


" Berlangt: Fraaen und —S 


(Anzeıgen unter drefer Aubrit ic das Wort) 


Hausarbeit 


Berlangt: Gutes Mädchen im Bäder: 
Laden und eine gute Hausfrau für 
Hausarbeit, Gbdelweii Bafern, 1733 
Dayton Str. dofr 


Flathaus aufzupaſſen. 


= Serlangt: Man und Snaben 


‚Soksenen umter Miele: Aubril *c Dad Wort; 


Berlangt: Abonnenten-Sammler für 
Stadt und Yand. Nüberes beim Bir« 
fulator der „Abendyojt“, 225 W. Waih- 
ington Str. 20jul*E 


Serlangt, wei erfie Hand Päder an Yrot 
$35; zweite Hand, $28 die Woche: auf dem 
Yande; Iagarbeit; freie Fabrt. 542 N. Wells 
Straße. 


"erlangt: Frau, auf 
1833 Aremont Str, 

Bauzeichner. 

Waſhington 


Antworten briefinh 
%lpd,, Zimmer 604. 
Irfafon 


Verlanat: »* 
beit; Tleine Familie, 
nabe: Logan Blod. 

"erlangt: Frau als Seibirrwalcherin; 
LTobn. 205 38, Nortb pe, 


x 


R erlangt: 
nad W 


563 3. 2529 Milwaulee 


frfa 
Berlangt: Rorter, muß bartenden. 4501 W. 
Sarrifon Str. Sohn Burns, 

erlangt: Ein lediyer, müchterner, 
Menn, über 45 Jabre alt; muß mit Werlzeug 
umgeben und Dampffeffel heizen tönen: Xobn 
$40 den Monat. 3 Zimmer mit Ga3 und Glels 
trizität; muß Referenzen haben. Mdr.: 
Abendpoft. 


auter | 
frf a| 


„peutfcher 


Z3wei Frauen für Haus arbeit i in 
1056 N, La Calle ir, 


GScefwisgyaiherin. Deufſch⸗unga⸗ 
Reſtaurant, ſ602 N. Wells Str. 


Verlangt: 
Sanatorium, 


Serlangt: 
N 1706 | riiches 
frfafen 


Hotel, 
midofr 


— — — 


Verlanat: Mann als 
600 N. Ele! Er. 


Frau 

Montaas 

1. pt. 
Verlangt: 

Center Straße, 


die aut wachen und bügeln 
für Tleine Familie, 221 €. 


Ver! angt: 
fanı, 
3. eir., 


Sausmann im 


für Hausarbeit. 


116 039 
midofr 


1537 


Samwper für leichte 
Str, 


Yerlangt: »orcs Mädchen 
W. Superior 


Hoher Lohn. 


Mädchen in Rüde 


mus etwas Kochen ver: 
Fullerton A Ibe. 


seit —X 
"ine 


erlangt: Frau oder 
beifen im Heftanrant; 
| fichen. 3307 


Verlang!: 
Grand !ine. 
N Kerla nai: 
waulee Ave. 


Porter. 


Snte ftetige Waners. 16 5 Mils 


_mibdofr 


Alleinſtebe ide Frau oder Mädchen 
fiir den Dausbalt eines finderlofen Ebepanres 
Schönes autes Seim. Mölche eventuell außer: 
belb des Daufes, Graceland 

Verlangt: Köchin für Bufinek 
Diviiion Str, 


Berlangt: 

Zaloı onporter, ftetine 

oit, 4134 W. 
ſu ſamodi 


Verlanat: Erfahrener 
— UArbeit, auter Lohn, Zimmer 


Iel.: 5055. 


Lund. 


North Avdc. 


„erlangt: Rorter und Wartender. 
 Yuren ir, 

| nn —— 
erlangt: 
zuter Lohn. 
F Ver angt: 
den Mona 
| Halited 
Berlangt; Zweite Sand nüder an Brot md 
Rolls. Bald, 7007 Raäcine Abe dofr 


ar 


0. 


558 
Verlanat: Mädchen oder junge Frau fir 
ac neine Sansarbeit. Mrs, 3. Oliff, 831 
sinchel Avc. Telepbon Zeeley 6374. 
2Dag2wt 


alls 
So, 


Porter, auh an ber 
1149 N. Glari Er. 


Par helfen; 
ter 


Mann, 
und | 


Verlanat: Ztarfe deutſche Frau für 3 Tage 
die None zum Wi or! n, Yafchen und Neinma 
hen. J. Ntofterlis, 5200 Rrairie Abe. Tel 
Kenwood 458. frfaſon 

Verlangt: 

— antes 
leichte Hausarbeit. 
und 2 Ubr, 


PP Bferde_ zu rein migen: 
Sinmmer Flat frci. 3 
Er. 


<. 


— — Frau mit tleren Alters oder ültere 
beim und etmas Kohn finden für 
Vorzuſprechen zwiſchen 10 
18 Tilden er. frfa 
Daus sbälterin, Hasyufragen vor 
ober nad 5 Uhr abends, 1325| 


lat, frfa | 


" Beriangt: Ein junger Ma inn mit etwas Er— 
mans tr der Büderei au arbeiten, $18 per 

Sohe. 312 €. 31. Straße. dofrfu | 
Aeltere it leichte 
118 ;. sloor. 


bofctı 


Männer fi 
Elintog Zir., ( 


erlangt: 
10 Ubr vorm, 
School 


_ »®erlangt: 
( Fabrifarbeii, S. 


Str 


5; 
Serlanat: Zwei Frauen zum Mus egen don | 
Schule an Lincoln und Velmont, JabıwSchnle, 
Rachzufragen beim Engineer Mr. MeCollan. 
frſa 


Berlangt: Männer und Frauen 
| (Dlırzetaen unter Dieter Wubrif Ic Das sort) 
Serlangt: BYuderrüben:Arbeiter, ir daben 
| eine ganze Yinzabl day guten Ziellimigen 
| Ermicn von Sieferrüben, beginnend enva dei 
| 20. ehtemtber au $10.09 per Acre. Freie 
wohn ing ımd Eifenbabntabrt. Kachautra» 
| acı in den tol Inenden Stellen nm Aus stuft: 
Mil.Yscehber, 1042 — Str, Chicago 
vVeter Zetoler, 1832 £t, Glaire 
= | Ciedeland, Dbiv. 
# Togen weiteren 
Michigan Sugar 
ding. Zaainaw; 


Nerlanat: Zuderläfline Frau oder Mädchen | 
für allgemeine Hansarbeit und bei nindern Au 
belfen, 7651 Cole Ude, 1. Apartment. 

RATTEN ei 


Rerlangt: Fran 
Aochen; Lohn 
tate Str. 


für leichte Achenarbeit: fein | 
$12 die ode, irana, 128 N, 


Trfalon 


Sl, 
Abe. 

Nerlanat: Fraıt mittleren Alters als Sa 
bälterin bei Yifiver; auter Blat fir richtrae | 
Verſon. MWUnzufragen 253 GEaft 115, Zir., Nlens 
finaton. frfalon 


adreffirt: 
Eddy Buil— 
aalo⸗ — 30F 


Einzelheiten 
Company, 50% 
Micdigan. 


oder Frau mi —W 
in einer Window 
Str. Smart. 


Rerlangt: Manıt 
für benundigen laß 


Sabrif, 451 €. 47, 


A, 

zbune - - — 
frfafo Mädchen für Hausarbeit und cin 
lein Kochen: Lohn 86. 
Tel. Graceland 8260. 


o 


Verlangt: 
Baby 4u beaufſichtigen: 
—— — 1838348 Ki, WEINE SIT. 
Stellung judiea Wiänner u. Anaben | ;- 


Nerlangt: 
(Anzeigen vrec oꝛelet Nubrit Ic daß Wort) 


Geſucht: Vorter 
Atetigen Plab. 


bei autem Lohn und auter BVehaudlung. 
cordia Teachers College, Rher Foreſt, 


bon 
Ill. 


dofrſa 


der bartenden Tann, 
uU x 453 Nbendpvolt, 
Irfafı onio | 


Au ht 
Adr. —ñ — 
Verlangt: Tüchtige Waſchfkrau, 
bügeln fſann, Empfehlungen verlangt. 
Wellington 416. 

Verlangat: Mãdoen für allgem eine Hausar⸗ 
beit: auter Lohn. Nachzufragen im Ztore 
550 N. North "ve. 


Gef ht: 
Nolls ſucht 
ztr. Flat. 


Zweite Hand 
ſtetige Arbeit. 


Teleph 
dofrſa 


Bäcker an —X und 
1520 N. Wells 
ar on | 


3. 
Gefnct: 
1620 Bırrlina Str 
Geſucht: Rır nger Butche "verbeirate fucht 
Mcbeit in Küche, lann au ıch ale mon art rbeiten, 
| Dfferten mit Yobnangabe an Mdr 1714 
Abendpoſt. 
Beh 1ct: 
ren, beite GEmpieblungen, 
% 1705 Abendpoit, 


G 


Garpente or f ucht Beſchäf ngung innen. 
binten | 


Rerlangt: Fine er fabrene Frau zum Geſchirr 
waſchen in Lunchroom; leine Sonntagsarbeit: 
I $0 die Woche. J. Mahlor, 328 W. Van Buren 
Straße. dofrfa 


a 
% 


und Office-Cbert, erfab- 
fudht Arbeit, Mopr.: 
frfa 

x ider fucht | 
Zelcpybo; 
friafon 


"erlangt: Frau zum Wafchen, halber 
2130 Stade Str. Tel, Humbold 6508, 

Rerlanat: Tücht iges Madchen für allgemeine 
Hausarbeit; $S die Woche; Fein Wafcken; ITleine | 
samilie. 1521 €, etr., 1. Apt., 
Stony Island Abe. 


Boolleever 


J Geſucht: Guter erſte Hand Gale : 
ftetine Stellung: auie en 
niert Armitage 744. 


62. 





Verlangt: Wäfcherin bei Frau Jamm, 2260 | 
Clarl Str. oben, linls. dofrſa 


Biscuits ed. 
4 dir 
Gefudt: Erfte ‚sder smweite Hand Bäder an 
Viscuits er Brot ſucht Stelle. 2240 
Ave. dofr 
Gefnct zann ſi ucht : 3 bis 
mergeng, 1352 Nabel Eir. 
gen 4 
Sefucht: Junger Manıt, 33, fuct Arbeit al3 
Hausmann “oder Janitor, verſteht Feuerung, 
lann Revaraturen machen. Adr.: 1711 
Abendvoſt. dofrſa 


Geſucht: 
Brot ſucht 


gs 


itt R 


Dritte a an Cafes, 
Stelle 2240 Elybourn Ad 


Deutihsungarifhe ältere Frau bei 


— Rerlangt: 
Nindern 
4026 Nrmitage Mde,. Tel, Albany 3013. 
| Eipbourn 


Stunde n Art seit | 
dofr 


Derlangt: 
Rind fucht Ältere F 
Sausbalt zu führen, 
1. floor, 


um Ileinen einfaben 
€, California "ve, 
dofr 


2 


rau, 
122 


bei 
Tel. 


N Verlangt: Köchin und Kindermädchen, 
leichter BEER zu belfen: Referenzen, 
Yüilmette 2125. Besahle Telephonloften, 


dofrſaſon 


— — 


Gefud ht : Yartender fucht aute, ftetige Stel⸗ 
lung, ſcheut tcine Mrbeit; Referenzen. ©. 
Sanfen, 7058 Emerald Mpde, 21agtivk | 

Gefuht: Partender, ledig ımd zuberläffig, 
militärfrei, fpricht mebrere Zpraden Sucht Ztels 
lung. 8. Staffel, 1668 ®, Pivifion Str, 

SHagiwf 


Zuverläſſige, reinliche, ſparſame, 
Haushälterin: drei in der Familie. 
15. Str., binten, oben, Nchmt Ogden 
Rockwell ei. difr 

Serlangt: Mädihen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, 3424 Arding Part Blod., 
Straße. 


Nerlanat: 
beutiche 
2017 W. 
Car bis 


dofrſa 


Sonntags 
dofrſa 


Itgu für Nücdenarbeit. 
wells Zir,, oben. 


Verlangt: Franen und Mädgıen. 


Rubrif Ic das ort) 


Verl langt: 
frei. 393. 


| (Anzeigen unter diefer 2 


| Läden und Fabriken —S Der Ködin, 


für folde mit Griabrung. Gold 
Verlaugt: Frauen, um Tomatoes und Weſt 12. Strabe. 

Obſt während der Einmacheſaiſon zu verlangt addhen oder aitere Fran für all 

\ihälen; Gelegenheit für ſolche, welche gemeine — drei in der sonile, Ki 
it übri hen. 53 Waſhington Blod. Teh.: 2 n 

mehrere Wochen Zeit übrig haben, um | then. 5344 SSafbington Divo. Zei: Aufn 

etwas Geld zu verdienen; müljen Ame: 

rifanerinnen oder maturaliiiert fein. „erlaı 

| Spragne Warner & Co., 600 W. Grie | eahe. 


Mädchen zumt Gegirrwaſgen, 
Straße. ſrſa 


Ned Star Inn, 1528 N. Clart 
3 Berlangt: Erfahrene Hände, um 
G. 


auter 
Bros, 


vohn | 
810 
dofr 


Nerlanat: 


Berlangt: Mädchen für allacmeine Hausar- 
beit; auics Seim, tleine Familie. 5638 Wanne 
de, 2, Flat. Telephon Edgewater, 4503. 

22animk | 


— 
Franſen zu Hauſe zu knoten. F. 
| Baum Go., Frontier Ave. und Bladhamf | 
ı Str., nahe North Ave, und. Yarrabee 
| Straße. frfafoır | 





Rerlanat: 
Küchenerbeit. 


rauen oder, 
715 


Wadchen il 
North Ave, 
di—fa | 


Zwei, 
Reftaurant 


| erlangt: Frauen, um in Thompions | 
\tagbeller Yaundry zu arbeiten; moderne 
| Bequemlidjfeiten; Grfahrung nidıt nö— 
tig; fchnelle Beförderung für gute Ar: 
beiterinnen. Lohn R. Thompion Co., 
30 N. Chart Str. Fragt nadı Pir. | 
Nehls. 1Paugtiok | 
erlangt: Kine erfahrene Verfäufe- | < 
Irın in Retail-Büäderladen. Naczufra= |: 
gen bei | 
| The ©. 
| 1610 N. 


| Stellun Stellung fuhren Frauen u. Mäddjen 
j (Anzeigen unter dieler Nubril 1 Et. das Wort) 
| 


WSeiuht: Eine deutfhe Altlihe Frau fucht 
fiten anftändigen Nlah als Haushälterin in 
yersfamilie, Mdr,:.N 1719 Abpoſt. frla 


Gefucht: Deutſch⸗ungariſche Köchin 
Stelle: Hleifine Frau: kurze Stunden. 
Halſted Str. 
Geſucht: Mädchen ſucht Stelle in Bäckerladen 
hat Erfahrung. Wieſer, 1102 Wolfram Str. 
Frau, ohne Anhang, 
Shaltung ir befferem YNit- 
Ziverfeh 1645. ſaſon 
und Reinmachpläßze 
dofr | 


Piper Go, 
Wells Str, _ 
Geſucht: Mitteliährige 


veriangt: Madchen über 16 Jahre | mu: wlab für Da 
alt und Frauen, um an arnwinde: | werbans. Foone: < 
Mafdiinen zu arbeiten; furze Stunden; 
Tag: oder Nachtarbeit. Phoenix Dye 
Works, 1963 Southport Ave. mi—fon 

Xerlangt: Geübte Rurbelftiderinnen, | 
| Frauen und Mädchen; ftetige Arbeit und 
hoher Lohn. Pariſian Embroidery Go., 
1235 N. vVaulina Str. midoft | 


Nerlangt: 
nifbers don ac 
Ro Jeph Roth 
Room 604. 


Ver F ng! 
Id —* n ‚au 
Or n.% 


| Ipciators 
I 2. Sloor, 
| — 


Seh dt: Waldy-, Nügel: 
Rhone Direrich 1749. 


Stellenvermittlungs-Büros 
nie: nen unter dieter Rubrit 14c die Heile.) 


Fuhrs dentſchungar. Büro, fäal. beſte Stel— 
len für Privathäuſer, Hotels und Reſtaurants. 
340 Norih Ave. Telephon: Lincoln 2160 

GagimiE | 


Erfab: one Macderinnen und 
ihn eiderten Kleider n und 
ihild, SO N, Midigan 


We |‘ 
Zlirt 

Sivenue. 
ſrſou 


Heiratsgeſuche 


Pappe | . eigen unter diefer Rubrif 3 Eis. d 
Machine | 


Mädcen, 
maden; 


Paſte Worferd 
auch Covering 
Hauf & Co. 216N 


d, "Bor 
er feine Anzeige unter einem Dollar.) 

Heiratsgefuch 

| Htändiner 

Ar | 


: Runagefelle, 37 Sadre alt, an: 
Man. evang.siutberifh, bon qauter 
Erfheinung, in Europa acboren, mit chvas Er: 
ſparniſſen, wunſcht die velanntichaft eines an— 
ſtändigen guten Mädchens, nicht über 32 Jahre 
zwecks Heirat. Ahr: N 1737 Abendpoft, 


Mädchen über 16 für leichte 
beit; 25 Gents die Stunde zum Anfang 
Sooden Radiator Co., 517 Monroe "Er. ! 
5. lat, doft | 


Verlanat: Frauen, das Wcben ar Handweh: | 
ftubf zu Iurmen; ame Vezablung während dce& 
Yernens; fönnen $15_bis $20 bei Stüdarheit | 
verdienen. stunden 7:30 morg. bis 5 abends,, 
Samstag % Tag. Llfon Rug Co, 2 Laf⸗ 
lin Straße, =ag 1108 | 

— — | gelauft, 

Serlangt: Sigarrenbor TIrimmen | 
su ceriernen, Superior Ki 

2lagiwX 


4151 
midorr 


finanzielles. 
Ameigen unter dieler Rubrıf 14c die Betle.) | 


Liberty Zonds, $50, $100 und höher werben 
K. Kempf, 120 N. YaSalle Str. 
19antıv& 


8 


W 
Mädchen, 
116 W. 





Darlehen auf verbeſſertes Grundeigentum; 
Baudarlehen eine Spezialität. Sofortige Yes 
dienung. H. O. Stone & Co. 111 Weſt 
Waſhington Str. Tel. Wair 1866. 2318* 


liefern Pläne nei 
leibte Zablungen 


Ver laı nat: ädden für 
N. Kedzie Abe, 
Berlangt: Erfahrene Näberinnen an Damene 
Kleidern Slirts und Straßenlleidern; ſtetige 
Arbeit, guter Cohn. Iagesliht-Fabrit. ©. 8. 
Liedtie & Co, 34 S. Wells Str. 20agI mE 


Berlanat: Mädcben für Arbeit an Straßen⸗ 
Hleidern; leine Erfabrung nötia. Suter Yobn, 
ftetine Arbeit. ©. W. Liedtle & Co. 34 Tiid 
Ysells Stv 2Dagimf 


Räder laden. 
| 


Wir bauen vollitändıg 
Tarlehen obne Kommilfion, 
Allifon Contracting Co. 108 Pearhurn 
Etr. Tel. Central 728. 2erin*z 


Wir verieiben Geld aut Grumdeigentum und 
aum Bauen zu niedriaiten Binfen. Offen Von« 
taa und —— Abends bis 9 Ubr. Krauſe 
Siate Schingas Vant 1341 Milwaulee a 

| nabe Taulına Er. or*? 


— —— — — — — — — 


Aerztliches. 
Hansarbeit (Anzeigen unter dieter Kubrıf 14c die Betle. 


PVerlangt: Mädchen bon 14 bis 16 Jahren für | SD 
leihte Hausarbeit; ein Mind, Nacaufraaen 
morgens vder abends, Alumenthal, 3214 Bo: 
tomac be. 


<. 





Kleider⸗ 
20aaiwf | 


Erfahrene Mädchen bei 


1356 N. Rı obe EStr. 


Verlangt: 
macherin. 


u 


Safencleber. Nat frei. Alle pri⸗ 
3006 W. Madiſen, 
22002we 


Alfiftent d. Wiener Unwet ⸗ 
ialift für —I —— —X 
Mittags. 5-8 Uhds, 

15ao*t 


r. 
vaten Krantheiten. 


— 


Dr Fron 
Sen 


Rerlangt: Mädchen für leichte Arbeit bei uät. Kr 
ilwaufee Pipe. Et. 1 


Heiner Familie: auter Lohn und ichönes Heim 
für gutes 5 Mädchen, 3508 Jolwa Er, 


Adchen für allgemeine Hansars | 
ve, | 


12 | 
ja 


Mädchen als Silfe in der Sli che | 


dofrfa | 


| 
E 


| 


| 
| 


I 
| 





- | 


18: I ac wuͤnſcht auch Wohnzimmer, au Ehepaat oder 
| ein;. 


| 
| 
I 


' 
! 
\ 


Die aud, aut | 


I 


- | beantivorten, 


nabe | er 
doirfa | 


und bei der Hausarbeit mitzubelfen. | Rue. 
| 
do--fon | 

— — lig an derfaufen, 
Arbeitendes Ehepaar mit I“ jäbr. ! oder Sonntag bis 1 Uhr nacınt. 


Ede Bermar) | 


fett y u 
| Artilel: 


ut! - 
1315 | 


| 


| 


een ni et 


| aibt auch 


{ 
{ 
| 
5 
I 


Zu —— 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Beile.) 


Vermiete ſchönes« helles Flat, Porch, Yard. 
631 Pole Mve., nahe Clarf und Lincoln Parf, 
frion 


Zu vermieten: 


Helles, reines 43immer⸗Flat. 
Sloor, 512. 


1828 N. Halſted Straßze. 
ſtſaſon 


812 mieten helles 4- Zimmer: lat, 1613 
North Rarl Ave. nabe Lincoln Part. 


* 


Floor. 


Zu vermieten: 
Zimmer, 3. 


Simmer, 2, Floor, ınd 4 
17265 Clybourn Ave, 
frlafon 
Zu bermieten: 
18; drei belle 
"ii N, Clart 


Vier beile, Zimmer nnd Bad, 
Zimmer ımd Bad, $12. KKerier, 
eier. Tel.: sellington 8205. 


4 Ihönc, belle Zimnter zu $15. 
Straße. 


Zu bermieten® 
2034 Fremont 
vermieten: 3-⸗Zimmer-Wohnung mit Bad 
Varl; auch ein Rilchdepot, gute 
Gelegenheit, au „ver Nordweſtſeite, und ein 
fleines Haus an der Nordweſtſeite. Zu er— 
fragen: Schwarg, 2133 N, Clarf Straße. 


y 
ou 
am Lincoln 


a) 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer MRubrit 14c die Zeile.) 


Zu vermieten: 
828 U, 22, Straße. 


Zwei belle Frontzimmter. 


Grohes Frontzimmer, ſeva— 
eleftr. Licht und Telephon: 
1146 Wrightwood Ave. irſa 


bermieten: 
Eingang, 
$3. 


30 
rater 
Miete 


Deut ungarifce Familie berlangt Noonter 
Board. 1714 Zedawid Zir, Rudolph 
Alein. 

Zu verntieten: öbliertes Zimmer, Bade— 
gelegenheit., a Eingang. 1818 Yarra- 
bee Ztr., 2. lat, 

Möblierte Frontzimmer, doppelte 
zelne, fir Jeicbte Sausbaltung:; % 
Lincoln Bart. 2103 N. Clarf Str, 

Rermiete ſchönes Srontzimmer mit stücen‘ es 
nugung au zwei. 1924 R. Clarl Str. 2. Flat. 

frſa 


und ein 
Block vom 
23an*t 


Zu vermieten: Großes luftiges Zimmer, alte | 
modenen Berbefferungen, Neinlichleit garan— 
tiert; palfeud für I oder 2 SDerren, nabe Yin» 
coln PBarf. 2056 Gleveland Mve,, 5, Aloor, 

16,17,22,23 ‚24a 


Möblierte Zimmer, $1. 50 bis $4 wöcentli 0), 
| c00 N. art er. 2104g2w* 

Voarder ven janat. Str. 
2lenlw r | 


1643 Halſted 


Bon Irders verlangt: 


1631 N. Salfted Straße, 
19ogiwk 


ber langt. 


Biffen Zirabe,. | 
190a1wæ 


Helles Schlafzimmer, wenn | 


voarders 2017 


zu vermieten: 





Yad 
ruhiges 


Herrin eleltt. Licht 


Haus 458 


Dampfheizung. 
Iclepbon; Briar BR —WM 
Kaufſmann. —A 


Zu mieten geſucht 


Anseigen unter dieſer Rubril 14c die gelle) 

Zwei anftäı ndige Maãnner in mittleren Jah: 
ren ſuchen zimmer bei Leen ohne Rinder in — 
der Nähe vom Lincoln Parl. Adr.e: O 205 u 
Abendpoſt. 

Yu mieten gaelucht: Is oder 
tage, Mord» ode: Nordwefifeite, 
bon derantiwortliden Yeuten, 
ticello 10331. 


Gs Jintmer Kot- 
mäßine 
zclepbon Mon— 
dofrfa 
Zu mieten 
ſucht ſchönes 


Alleimehender Ma 
Rordſeite. Brneflich zu 
Berger, c. M. Schle⸗ 
dofr 


deſuct 
Zimmer, 
George 
Barry —RE 


o. 
mer, 1414 


"Möbel, Hancgeräte n. [. w. 


Ten. | (Anzeiner ımter Dieter Nubrif I4c die Setle.) 
aM — 


Zu verfaufen: Um Haushalt zu verkleinern, 
dertanft Privatfantilie Möbel fehr billig. 4417 
Greenview Avern, 2. Flat. 


Sendmade "Gardinen: Frames 
Matratzen. 1713 Elybourn | 
Front. 


Zu dberfaufen: 
Eiſen Klappbett, 
Ave, 2, Floor, 


Villig, Mabagoni 
Mabagoni, Meffingbett, varlor 
Wincheſter Ave. fri 'a 
GRimmer: Flat wegen Kranfheit bil: 
Kommt nah 6 Uhr abends 
2564 Lincoln 

frfafon 


billig. 1617 


Bu verlaufen: Drefier, 
Parlor Set, 
5336 


Helles 


2 
z. 


1 Treppe. 
3 berfaufen: 

Hudfon Ave, 

Zu berfaufen: 5 Zimmer Möbel, billia, 

fammen; miete $i4; 1. Floor. 1813 

Part Avenue. 


TI 


a3 Range 


zu⸗ 
North 
fria 


Su berlaufen: Ein großes 
wenig gebraucht, Preis $40, 
145% Claremont Ave, 

Zu berfaufen: 
neuer Kochofen, 

Zu verlaufen: Neuer Nochofen, 
Sasofen fpottbillige. 1625 


Davenport, 
Mrs. 


ſehr 
Hasler, 


Wegen Nichtgebrauch, faſt 
$13. 1826 Oaldale Ave. 


Heizofen und 
Larrabee Str. 
22animtX 


Du Faufen aefucht: Gut erhaltenes Aett-Da« | 
benport, preisiwert, Nordjeite, Angebote mit 
Preis sangabe an: 1705 NAbendpoft, midofr 


Händler 


Für die Lagerkoſten 
Prachtvolle grohe Victrola mit teuren 
Records: elegantes großes echtes Leder Par— 
lor Suite, muß 8150 gekoſtet haben; prachtvol— 
les 7⸗Stück Eßzimmer-Set, auch vier Oelge— 
mälde. Dieſe Möbel und Victrola ſind ſo gut 
wie neu, da fie nur 5 Monate gebraucht wur— 
den, und fi *d vom neueſten Stil. ir derlaur 
fen fie fiir die erfte Tfferte,. Wir derfanfen 
fie and einzelt. Wir nehmen Liberty Bonds 
als Zahlung umd Tiefern foftenfrei ab. Stommt | 
ſofort. 
Weſtern Storage Houſe, 
2810 W. Harriſon Str. 

Difen tänlih Dis 9 Uhr Abends, Sonntags 
bis 4 Rachmittags. 23agfrfafonmitu | 


Zu berfaufen: folgende 


Seh unfer tage: bon neuen und gebrauchten 
Möbeln. Evart Geld In Werner Vros, Furniture 
Cbop, 2261 Lincoln Ave. Te. Lincoln 1377. 
15mı*% 


"Pionos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Unsrigen unter dieler Aubrif 14c bie gerle) 


Zu verfa: ifen: 
vire Cleaners, 
Zu verlaufem 
nos. fpetfbillig, 
Straße, 


J & €. Fiſcher 
937 Center Str. 


Piano, Em: 
Irfa 


Fünf wenig ge brauchte Pia⸗ 
85 monatlich. 1961 R. Halſted 
10 daatwẽ 


$35 laufen 8400 Piano, 
1950 Larrabee Straß 6, 


mit beitem Ton. 
19001w* 


— — nen billig, Records ın al 
len Epraden. 335 VW. North Abe, u - Ye 
ma 


Nähmaſchinen, Bicycles n. ſ. w. 


(UAUnaeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile) 


Ausvertauf von Singer⸗-Nähmaſchinen, vil⸗ 
tigfte Breife. auch auf Abſchlaaszahlungen. Ge⸗ 
drauchte $3 aufwärts. Reparaturen garantirt. 
Corper, 835 W. North Ave. Tel. Dinerfen za. 

m 





Automobile n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Seile) | 


Gebe das -Gefhift auf, berlaufe Yu Ton 
Iruef mit Delc Gencrator, in beiten. guftand, | 
8375; vertanfhe auch für QTomring Car, Mehrs 
wert Desabit. 633 Willow Sir, Telepbon Yin: | 
coln 2182, 22agiwX | 


Hunde, Vögel u. |. w. 


Anzeigen untet dieſer Rubril 140 die Zeile) 
3u berfauten: Ranartenbögel und Papageı, 
Nachzufragen nach 7 Uhr abends. Fred Star— 
gardt, 174 W. Chetnut Str. dort 





De EEE EEE 
u "1 
Billard und Podet oder Tilhe 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Beile) 
Bu verlauſen; Billard⸗Tiſche —RW neu 
Carom vder Bodet, mit dollftäönd. -ubebör 
150; gebraudite Ziihe au berabgefegten Brei. 
en; leichte — Wir vermielen iſche 
mit dem 
preis abausieben. 
eine Eyezialitüt. The Krunswig ⸗Valle vr. 
Plumbers und Snpplies | 


rivilegium, die Wiete bom Aauf- 
Sigorrenladen»Einrichtungen 
der Co. 63-620 E Wahafb Vbe 

Anaminen ıitee diefer Rubrit 14c die Belle) 


Beuples Plumbing & QYraling Suppiy Go. 
4090 Wiltvanfer Wpde.. 461 Nord Hulited Str. 
giweig-Ifiice und Berlautsıäume in 27UU W. 
Str. Alles zu WbolefalerBretten verfaut 
Eperielle Breite für Blumabing- und Yetaungs- 
materialicn in Duanittäten. Tel.: Habm 1Iuıa, 

28in Ami! 


Blumbing €: prlic® für billigfte yet ür 
Debermann. 2. Eerfitenblatt, 2750 Lincol es nen 
n*® 


Micete,] 


e Abend, Shicag, 0, Breit, u 2. — 1918. 


Grundeigentum. und Hänfer 
Unzeinen unter dieter Rubrit I4c die Ketie.) 


Nordieite 


Muß fofort verfaufen: 2 Flat Bridgebäude, 
Dampfbeigung, zu einem Bargain. 2045 Ms 
bawf ir. bofr 


Yu verlaufen, beim Eigentümer: 3 Flat, 
Gebäude, - 6 Zimmer icdes, beißes Waffer, 
DOfenheisung. Preis $7300, 1950 Hudfon 
Yve,, nabe Genter ir. 17aatwa 


Farmländercien 


Su verlaufen oder zu berzaufisen: 
lade Konmty. befte Gegend don Wisconfin, 2 

eilen don aufb.üdender rxrtidaft bodare 
dines Farmland im Parzellen don 40 Acker 
ud aufwärts, ir verfhaffen unferen tum 
den gutberablte Arbeit in Solsmüblen oder 
Solslagern, 6 Unfere LVedingungen find o li» 
beral, daß c& jedem willigen Menſchen cin 
leichtes it fid eine umabbängıne Grifteng zu 
gründen, Wir wullen Settler und feine Sype 
futanten, Office iit geöffue: ©i3 8 Ihr Abds,, 
Sonntaas don 10 Uhr bis 1 Uhr Norm. Zpre 
hen Sie dor vder fohreiben Cie an Trantat- 
lantic Zransp. Co, 1646 Yarrabee Eir,, nabe 
Norib Ade 251mi* 

Tauſche feine 40 Acker Farm, Vieh, Ernte 
und Gerätſchaften. Wünſche 2-Flat Gebäude 
Curtis, 4006 Irving Part Blod. ſrſaſo 


Su Lang« 


Rertaufce vder verfauie 98 Ader Far mit 
Vieh, Ernte und Einrichtung. 17501. Ktedsie 
ve. Tel. Alban 1750, frfafo 

3u berfauien: Nur 8575, 
Sans, Stall, Sübnerbans, 
Meilen von Chicago. Bach, 


1 Ader, » Zimmer: 
Stadiiwafier, 57 
170 »ill StroPe, 
dofrü 

80 Ader Indiana ; Farm, 8 Ader Wald, Meft 

gepflügtes Land aute sänme, 3 feine Rierbe, 
5 Silbe, etwa 200 Hühner und QTurfens, 14 
Schweine, alle Karmgeräte und feine Er ite 
Preis 88000 oder vertauſche ſür Mord: oder 
Nordmeitfeite 2: lat, Mdr.: O 1946 Abend— 
poit, doirfa 


Su dbertaufchen: 52 der Setreidefarm mit 
Stod md Mafhbinerie, 75 Meilen don Chicago 
nenen 2» oder 3:frlat Bridgebäude. Irents 
ler, 2133 0, L ar Zr. dofr 

Verlaffe 
nerfarın, 
zahlumg. 
Clart Str. 


Stadt! $31 50 fanfe r 5 Nder Sitb» 
nabe Blue Island, nur 8600 An— 
Handelt fhnell. Korcoran, u N, 

bofr 


Su taufen” nefuct: Eine autgebende Farm, 
nicht unter 40 Acker, wo Eigentümer einen 
Monat oder länger auf der Farm bleiben fait, 
bis ich eingearbeitet bin. Preis 
$T70V0, Mdr.: PB 1095 Abendpoft, 


Wag wæ 


Geſchäftsgelegenheiten. 


An⸗eigen unter — —— t4ı die 


Bu 
545 


Selle ’ 


verfaufen: Electri ic Shufreparir- <boy. 


‚9, Klarl ir, 


3u verfaufen: 
in gutem 


10: 3immer NRoomingbaus, 
Suftand, 528 Garfield Ave, 
frfondi 
503 % daſbingt on 

Ita 


al» 
les 
ieh 

39H verfaufen: gı uch Noom, 
irabıe. 

Zu verlaufen: Eine febr gute 3eitungs sroute, 
ſehr gute Nachbarſchaft; Veliger it eingezogen, 
Irgend ein Angebot angenommen, 
bot $35 bis $40 die Woche. Zu ſprechen von 
8 morg. bis I nahm, 1331 Millard Ave 
J Floor. 


= 
z. 


vermieten: Milch: Teer, geeignet 
und Eisgeſchäft, 'Lohnmug und 

Miete 8530. 1653 Campbell Avbve. 
dofrſa 


Zu 
Aoͤhlen 
lungen; 


Eine der beſſen. viele 
Jahre im Betrieb, im Logau Sauare Siſtrilt 
beſindliche Backerei lann preiswert gelaun weis 
den, Gigentümer z4ieht ſich Alters wegen aus 
dem Geſchäſt. Wöchentliche Einnahmen $650, 
Nehme Ueines Eigentum in Tauſch. Adr.: O 
1977 Abendyvoſt. mi-fon 


Bäckerei zu verlaufen, 


Zu verlauſen: 
den Tan. 1203 Noscoe Vlovd. 


21 aglwa 


— 
Militär 


Zu verfanfen: Sarbierftube, 3 Stile: 
gebendes Geſchäft. Eigentümer zum 
eingezogen, Adr.: IM 1264 Mbendpofl,. 

ITagimX 


Geidjäftseinridjtungen, Maſchinerie 


(Anzeigen unter biefer Nubrit 14c die Zeile.) 


Zu verfaufen: Nr. 3 Middleby Ofen, 
wie nen. $150.00, 


do—ja 


Zu irgend einem Preife 
‚ bollitändig, Dacmide Dutfit, 
1850 Maud 


3ı berfanfen: 
Butcher⸗Fixtures 
zum Fortnehmen. 
Sheffield sic, 
GEleftrifcher Dough —F 
3 Dayton Str. 23agimX 


de, nahe 


3u Taufen geſucht: 
gebt Preis an. 173: 


Zu derlaufen: Store Figtures. 35009 Mont» 
rofe Abe, dofria 


— — — —— — — — — 


Kleider 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c bie Setle) 





Moderne Kleider für Männer und 
junge Männer zu HI wöchentlichen Ab 
zahlungen; 815, 920, $25, fo billig, 
wie andere Läden für Baargeld ver» 
faufen, 
Str. Wir nehmen Liberty Bonds an. 

13aug*Xk | 


VhännerfleidereLarguains: 
bolte, fir $20 bit $45; 
Anzüge und Ueberzteher teht $I5 bis 522.50 
Eiwas getragene, nah Maß gemachte Anzüge 
$5 u. aufw, Offen täglih, Abends u. Eomits 
1093. ©. Sordom 1415 ©. Hulfied Etr. 

4ap*xX 


Neue, nicht abge— 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieler Rubrik 14c die ”eile) 


Ter Belmont Baint Store verfauft 
Samstag und Montag, den 24. und 26. 
Auguit, reines arfocdhtes Leindl zu $2.08 
die Gallone, und Tutch Boy reines St. 
Louis DBleiweis; zu 1334c das Pfund in 
100: Piund Fahichen. Gute gemischte 
Farbe für innere Arbeit zu $1.70 die 
Ballone. Henfel & Meyer, 2149 Bel: 
mont Ave., zwiſchen Hoyne Ave, und 
Leavitt Str. 


Erſter deutſcher Spiritualiftenverein 


verſammelt ſich jeden Sonntag, nach— 
mittags 3 Uhr, 1618 Madiſon Straße. 
Alle willkommen. 


875 Belohnung dem Wiederbringer meines 
Ford Amo, geſtohlen am 19. Auguſt aus dem 
Stall 3649 Sheffield Abe. 9 B. Croon. 

frlon 


Welche linderloſe Familie möchte einen sun 
ben, Tiährig, oder ein 9 Mädchen, 10jäbeig, als 
ihr eigenes arrehmen? Mdr.: vi 1725 Abende 
poſt. rſaſon 


Plaſterarbeit und Revparaturen beſtens aus * 
fübrt, Scıhiemanm, 2809 N, Glarl Str. Te 
Wellington 2525, —— 
Mitteilungen 
Ablers 
20agimz 


itrde fehr danfbar fein Tür 
über den Anfentbalt von Beter 9, 
W. Olſen, 2134 RN. Keyſtone Ave. 
Rheumaismns 
Ecke Linco!n. 
20ag1wæ 


Salz A. für 
1553 Velmointt, 
9043, 


Mt, Elemens 
und Lumbago. 
Tel. Lale View 
Riano Stimmen, Revarieren 
garantiert. Telepb. Albany 8362 


di-fa 

Painting, Paperhanging, C — ing ſeht 
billig; Arbeit garantiert. Arndt. Phene: Wel—⸗ 
lington 1755. 19agimw& 

Betroleum Gad Heizung 
für Küche, Barlor, Hentralbeizung ır, Yadöten, 
Schr einfah, mit gutem Nefultat au handhaben. 
Näheres bei J. U. Lucdede, 

Tel. Kenwood 2441 4308 Greenwood Ave. 
m 


und Affidavits 

öffenisithen Notar 
Wafbinaton Eir, 
111*& 


Amtliche — 
werden aus eertigt dom 
der Ubendpolt Eo., 223 W. 


Bettfedern nereinigt mit den beiten Mafchis 
nen, nur gute und reelle Arbeit, Eiderdomms 
Steppdeden ant Veltellung nemadt. 1455 Yels 
mont pe. ZTelep5on: Graccland 110, Dil. 
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Kanfs- und Verfanfsangebote 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Yeile) 


Kaufe alle alten fünftlichen 
gchbiffe, auch Goldaühne 
he Victoria, 143 N. 


Zähne u. Zahn—⸗ 
Bruͤcken, 


fowie Zerbr 
"abafh Abe, Zim. 200 
mo—fa 


Ofenteile und Weparatur 
Anzeigen unter dieler Nubril 14c die Belle 


Sfentelle und Wafferfronts für alle Oefen, 


Telen nidelplattiert, Wiargolis, 697 Diiiwaufee 
Abenue. 
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Zalvon billig, Einnahme &80 | 


Champion MWilixer | 
mit Motor niw. 149 154. Str, Har: | 
vey, Ill. 


Hyman & Go, 215 N. Clart 


nad Wa gentadie | 


81.75; Arbeit 
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Euren Tienft zu berjehen. Sc 
werde den Stationsvorjiand er- 
juchen, da er. Euch einen Stellver- 
treter jende,“ 

Da itand Therefina auf und 
vrichte fi) die Tränen aus den 
Augen. „Dies ift nicht nötig, Herr 
Kommiflär. Wozu wäre id hier? 
Es ift nicht das erite Mal, dab; ich 
fire meinen Vater diefen Dienft ver- 
fche. Sie aber, Herr Kommiſſär, 
worden gut tun, nach Hauſe zurück— 
zukehren. Hören Sie das Donner— 
rollen? Ein Hochgewitter iſt 
nahe,“ Die Aufforderung des 
Mädchens war deutlich, fie lehnte 
icde weitere Hilfe meinerfeits ab. 
„Sute Nacht, Therefina, aud Ihr 
bedürft der Ruhe.” — „cd werde 
fie finden. Gute Nacht.“ 

* * x 

Im Bahnhofreſtaurationsſaale 
hatte ſich eine große Geſellſchaft ein— 
gefunden. Die Hochzeitsgäſte des 
jungen Baron L. hatten es ſich nicht 
verwehren laſſen, dem Paare das 
Geleite zur Station zu geben. 

Traußen beulte der Sturm, umd 
flotichend praffelte der Negen an die 
Scheiben, Einzelne grelle Blite, 
von dumpfem * Donnerrollen beglei- 
tet, erbellten von Zeit zu Zeit das 
Tunkel. 

Der Baron bahnte ſich mit mir 
den Ne 
mich zur Gräfin, die inmitten eint« 
acer Damen, im eleganten Reife fleid 
md ein prächtiges Vonquet in der 
Sand, mit den Nücen gegen ein 
Doppelieniter des Nejtanrations- 
ſaales gewendet ſaß. Die junge 
Frau war keine Schönheit, aber 
ihre zarte Geſtalt und die feinen 
regelmäßigen, vom Glücke verklär— 
ten Züge gaben ihr einen eigenen 
Reiz. Baron L. hatte allem An— 
ſcheine nach keine bloße Konvenienz⸗ 
heirat goeſchloſſen. Die Gräfin 
reichte mir freundlich die Hand und 
ich brachte ihr meine Glückwünſche 
zum Ausdrucke. Plöslich aber hielt 
ſch inne. Meine Blicke waren auf 
ein verſtörtes Antlitz gefallen, das 
hinter den Scheiben des Toppel- 
fcniters, dor weldem die Gräfin 
ſaß. aufgetaucht war. Es war das 
Antlitz Thereſinas. Wirr hingen 
ihr die vom Regen triefenden Haare 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 140 die Zeule. 


Robt. Rloß & Co. erteilt freie Austunft 
in Vatentangelegenheiten. Room 1705, Ein 
Hall Sauare Bldg. Tel, Central 4420. 
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 Neditsanwälte 


Anzeigen unter diefer Audrii I4c die Beile) 


Gred PBıotrle, Deuter 
PBraltizirt an allen Gerichten. 127 RN. Dear 
born Sir, Bimmer 1444. Abea 


Richard A. Koſh, 20% Dearborn Str. 7, 
Sur, befannter deutfdyer Advolut und Notar. 
Abends: 1572 N. Halucd Str. Ede Noriy Ave. 
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Reotsanwali. 


Louls B. Gorntlrebd, Deuſch— “ungarınder 
Advuful, ericeilt Mut Trei. Zimmer 505, 132 W 
Walbington Eir,, Don U Ubr Wtore. bis 3 I: 
Nam, und 1572 W. Halfted Str von 4 Ur 
u von U 
13 


Nachm. bi8 8:30 Abend3, am Sonmta 
bi3 1 Ubr Rahn "Phone: Diverich 
— * 
deutfchsöfterre.. „ti 
und öffentlicher Notar 
651 Acht Nortb Updenue, 
3uba®rf 


Dr. Hugo Nadan, 
ungar. Rechtsanwalt 
Alle Gerichtsſochen. 


Umtlide Beglaubinungen wıd Anidabvus 
icerden altögel rtigt dom offentlichen Rolar 
der Abendpolt Ep. 223 W. Walbtnaton ve 

! 


Deunch ungatiſchee Hodotat, Nollielt v 
Notar; praffizirt in allen Gerishten. Tiien 
auh Abend» u. Sountags Bitte porzuſprechen 
Ehivark 2133 N.Clarl Etr. Tel. Diverfen 3158 
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Leicheubeſtatter 


tAnaeigen unter dieſet Ruhret 14c vıe Zerle) 


wWeſietn Casket aud Undertäaung Ev. —Wich 
daan Blod. u. Randolvb Str. Tel Central 3% 
1Amir? 


Geopfert. 


von Joſef Erler. 


Es war ein ſchwüler Sommer— 
cbend. Schwarze Wetterwolfen 30: 
gen im Ziiden herauf und ballten 
j:ch zu einer gewaltigen Wand, dat; 
man von ihr faum mehr die zafigen 
Umriffe des mächtigen Gebirgs— 
ſtockes unterſcheiden konnte, welcher 
das Tal abſchloß. Trotz des drohen— 
den Wetters hatte ich mich zu einem 
Spaziergange entſchloſſen, da die 
Hitze in meinem Büro unerträöglich 
geworden war. 

Houte bot jedoch auch der 
auf dem Bahndamme keine Erquik— 
kung, und ich wollte eben meine 
Schritte wieder zurück zur Station 
lenken, als lautes Jammergeſchrei 
an mein Ohr ſchlug. Es kam aus 
dem Wächterhauſe Nr. 96. Ohne 
mich lange zu beſinnen, eilte ich 
dorthin und trat durch die nur an— i das leichenfahle Geſicht. Ihre 
gelehnte Tür ein. Ein widerlices | ggriefe irrten durch den Saal und 
Vild bot ſich meinen Augen. Aufd der deſteten ſich einen Moment, mit 
‚Diele lag cin junges, hübſches nem unbeſchreiblich feindſeligen 
Mädchen im Alter von kaum 18 Ausdrucke auf die beiden Neuver— 
Jahren, das ein alter Mann mi mählten. Raid), wie fie nefonmen, 
-Ioranen Saare und Yarte mit der war fie verihwiunden. Weder der 
Linfen an dei langen ſchwarzen Yaron, noch feine junge Gemahlin, 
Saarflehten hielt und mit der welche bereit$ wieder von ihren 
Rechten mit einem Stode unbarm- Nachbarinnen in Anſpruch genom— 
‚berzig fälug. ch erariff den Alten) an wurde, hatten die unheimliche 
beim Arme: „Schämt Kor Euch Erſcheinung bemerkt. Deſto pein— 
nicht, Gigcomo, Cuer Kind ſo zu ſicher aber hatte fie mich berührt, in 
mißhandeln?“ Der Bahnwärter auffälliner Weife eilte ic) rafch 
lachte heifer auf. „Eh — Ih — | nu8 dem Saale. Ah mußte er- 
ſchämen, ich mich ſchämen, wo fie — fahren, was Therefina hier gewollt. 
— ſie es iſt, die mir die Schande hhe des Orkans und ſtrömenden 
aufs graue Haupt ge — IE — Regens ſuchte ich den Perron und 
gebracht hat“ lallte er mit ſchweret die ganze Umgebung des Bahnhofs 
Zunge. Er hatte ſichtlich getrunken, ab, 3 war vergebens, Xherefina 
feine Wangen glühten und in feinen) yar yürgends zu finden. Sollte ic} 
Augen foderte ein unbeimliches | mich getäuſcht haben, die Erſchei— 
Heuer, Das Mädchen hatte ſich in⸗ ung des Mädchens mur ein Phan- 
‚ziwiichen aus den Händen des Va— tafiegebilde infolge des Auftritt 
ter3 losgewunden und in eine Ede); Rüchterhanfe Ar. 96 ge— 
‚der Stube gefauert. Kein Wort der tofen fein, der meine Teilnahme in 
Abmwehr hatte fie, Jondern meinte nur ;, nohem Grade erregt hatte. 
leife vor ſich bin. * * * 

Sehen Sie, Herr Kommiſſär, ſo Der Kurier zug war in die 
hat ſie es auch mir gemacht“, pol⸗ en hinausgerollt, die Hoch— 
terte der Alte. „Sie will nicht her— |zeits ‚qäfte hatten die Station ver— 
jens mit der Sprache. Heute mittag, | [afen. ch hatte mich in mein In— 
als id) hungrig nad) Haufe Fan, | fyoftions zimmer im  Vahnhofge- 
hatte id) ſie weinend vor dem He erde! bäude zurückgezogen und durch- 
getroffen. Tas Feuer war verlöſcht. in die Abendblätter, welche die 
die Suppe kalt. Auf alle ragen | gro acbracht. Meine Gedanken 
und Vorwürfe hatte fie nur Tränen) waren aber nicht bei der Sache, eine 
als Antwort. Meine Thereſina gentümliche Unruhe hatte ſich mei— 
Tränen! Das höeiterſte Geſchöpf der bemächtigt. Plötzlich hörte ich 
jauf der ganzen Bahnſtrecke, der draußen am? dem Perron aufge— 
Liebling aller, die ſie kannten, der egte Stimmen, raſche Schritte nä— 
einzige Troſt meiner letzten Lebens- herten ſich meinem Bureau. 
tage. Endlich habe ich ſie zu ſpre- FiHerr Kommiſſär, ein großes 
den gezwungen, was id gber zu unglück der Kurierzug iſt kurz vor 
hören bekam, hat mir das Herz g0- *| dem Mächterhaufe Nr. 96 entgleiit. 
brochen. Ich hatte mein Kind ver-| Syepen hat ein Kondufteur die 
loren! ch wollte den Namen des Schreckensbotſchaft gebracht,“ mel- 
Elenden wiſſen, der mir meine dete der dienſthabende Polizeiagent 
Blume zertreten, den Ort, wo ich in ‚gröhter Erregung. 
ihn Finden Fonmte, um von ihm Re⸗ Die entjegli he Kunde überrajchte 
henihaft zu verlangen. Sie wies nich nicht, mir war's, als ob id} fie 
dort nad) dem Schloffe hin, den Na-| erwartet hätte. Mit einer mir heute 
men aber fagte fie mir nicht. SH] umbegreiflihen Ruhe traf ich alle 
‚taffte mid auf und ging auf's| Pispofitionen, fchiete nad den 
Schloß, wo ich alles in größter Bc-IYerzten, Te das ganze in der 
‚megung traf. Der junge Baron Station verfügbare Perfonal rufen 
feierte Sochzeit heute mit einer Grä-| md cilte hinaus auf die Unglüds- 
fin aus P. Ta gab cs cin großes|tätte. Entſeblich ob der Ungewiß— 
Gelage, die Gäſte, die Dienerſchaft, hoit der Größe der Kataftrophe er- 
alle in freudigſter Stimmung. Ich ſchien mir nur die Zeit, die wir 
paßte ſchlecht in den Trubel. Der hrauchten, um im ſchnellen Laufe 
junge Baron, der mic ſchon ge. dieſelbe zu erreichen. Ein langer, 
kannt, als er noch ein wilder Knabe dunkler Streifen, von einigen wei— 
war, ſah mich und fragte, was mir ßen und roten Lichtern matt erhellt, 
ft die. Alles, erwiderte ich ihm, id | wies ums auf dem Vahnförper un 

mein Yebensglüd verloren. | fer Ziel, ALS wir ihm nah waren 
ind id) das meine gefunden,“ ver| md der Sturm einen Augenblid 
jeste er darauf. „Trinfe dir die | nachlich, vernahmen wir mit Grau- 
Sorgen weg, Alter, im Weine iftlen lautes Gefchrei und Wehklagen. 
Trojt, Icere ein Glas auf mein) „Ein wahres Minder,” berichtete 
Wohl, id; will Heute nur frohe Mie-| per Zugführer, der uns entgegen- 
nen jehen.“ „sd trank ein Glas um) cite, jehredtengbleih und mit beben- 
das andere, um meinen Schmerz zu | der Stimme, „die Mafchine und der 
betäuben, die Schmad) zu vergefien.! Gepäckwagen find entgleift, drei 
Es gelang mir nicht, aber aud) den|Maggons nicht umerheblicd) beichä- 
Elenden, den ich gefucht, vermochte | yigt, vom Dienftperfonal aber nur 
ich nicht zu entdeden. Als die Leute! der Mafchinenführer und Heizer, 
hörten, was id) wollte, Tahten ftelpon den Raffagieren drei Perſonen 
mid aus umd rieten mir, nadh|feicht verlegt.“ 
Hauſe zu gehen, da ich betrunken) „Mie ift das Unglüet gejchehen ?“ 
fei. Ich ging nad Haufe, fragte) „Gin elsftück hat fi wahr- 
nohmals die Iherejina nad) feinem] scheinlich infolge des Ummetters vom 
Namen, md da fie mir ihn auch Abhange nächit dem Wächterhaufe 
jegt nody nicht gejtchen wollte, da|Nr, 96 Tosgelöft und ift zwiſchen 
übermannte mid; die Wut — ih |Hie Schienen gefallen. Die Yahı- 
Ihlug fie — zum erftenmal in mei-) wächterstochter ſtürzte ſich unmit— 
nem Leben! Ter Greis batte)gefbar vor dem SHeranbraufen des 
dies abgebroden und mit bebender Zuges auf das Geleife, um den 
Stimme erzählt, und war dam) Stein zu entfernen. Der Majdi- 
fraftlos auf einen Stuhl gefunfen. | nenführer bemerkte die Gefahr und 

„Siacomo,“ fagte ich, „geht zur gab das AMlarmzeihen und vollen 
Rube. Ahe feid heute Eurer Sinne] Konterdampf. E$ war zu fpät, das 


Nodelcite 


Gang | 








| 
| 








«z' nicht mehr mächtig und unfähig, |Inglüd fonnte nur noch abge⸗ 
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North Avenue 
State Bank 


—s —— —— 
North Ave. undLarrabeeStr, 
Chicago, Ill, 


Eine fihere Ban? für Gure 
@rfparniffe. 


areinlagen in Summen bon einem Bol 
v oder mebr Bid au irgend einer Gum. 
a —— — * welche drei 
nſen bezahlt werden, 

lich la GER 


Belb, das am ober vor dem Zehnten 
eines jeden Monats beponirt wird, 
sieht Zinfen vom Grften an. 
Siherheitögewälbe, Das ä ⁊* 
boliffänbigfte Eicher: Eee = 


Norbfeite fteht in Verbindung mit 
Bank, Käften $3 ver ur und aufä * 


Lanbon GC, Mole ... 


ohn T, 2 Vigepräfider 


Vigebräftdent 


Pictsr 9, Phiete —X ee 


Lifen Samdtag Abends ben 6 bi 9 Ur. 
Care Aundinaft tie herzlich willfommen, 


Foreman Bros, 
Banking 60. 


errälier 


a durch die Gäfte und führte | 5.:W. «Ede laSale u. u. Wu Ihington Sir, 


Ched-Kontos- erwünſcht. 
35 Zinſen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeſſertes Chicago Grundeigen— 
tum zu den niedrigſten Noten geliehen, 


Allgemeines 
Rapital u. $2,000,000 


Ueberſchuß 
jenaftſonni⸗ 


— — — — — — 


Home Bank &TrustCo. 


Aihland und Mimwar’: Avenue 


Berleiht Geld auf Grund: 
cigentum und zum Bauen 
zum nicdrigitch Zinsjuj. 


&tifdauellen über $2,00U,000, 
Cifen Zieusiag u. Samstag Ubend bıs 9 Uhr, 
u12fr* 
y_ 


”arum if 


OSCAR F. MAYER & BROS, 


ME Wnrit überall bevorzugt? gg 
Weil diefelße mit der peinlichſten Reinlich⸗ 


»* jeit aus dem beiten Material herge- 
ftellt wird, DBefragt Euren Lieferanten dartder, 


mifrme? 


Ihwächt, nidyt verhindert werden.“ 
„Und TIherejina, die Bahnmwäd)- 
terstocdhter ?“ — „Niegt unter der 
Lofomotive zermalmt. Die Merm- 
jte hat ji umsonst geopfert.“ — 
Darf der Menjd da nod} richten? 
J * 


Geopfert?! — Der tiefe Schleier 
des Grabes deckt über dem unglück— 
lichen Mädchen das dunkle Ge— 
heimnis. 


Der Wert der Hoffnung. 


Ein Pariſer Schriftſteller hatte 
einer Bank den Auftrag gegeben, eine 
Prämienobligation für ihn zu kaufen, 
einige Wochen vor einer Ziehung, bei 
der die Obligation unter Umſtänden 
hätte gezogen werden können. Vergeb— 
lich aber wartete er bis zum Tage der 
Ziehung, daß ihm die Baak die Num— 
mer des für ihn gekauften Papiers 
mitteilte; durch ein Verſehen war der 
Auftrag überhaupi unausgeführt ge— 
bl::5en. Seht hat der Schrift fteller bie 
Bant auf Schadenerfah in Höhe von 
zweibunderttaufend Franken verklagt. 
Die3 wäre nämlich der höchite Ge- 
minn geivefen, der auf die Obligation 
hätte fallen fönnen. Dem Einwand 
de: Banf, “er Gewinn wäre ihm dod) 
keineswegs ſicher geweſen, ſucht er 
durch vie Begründung zu begegnen: 
wenn die Bant das Papier gekauft 
und ihm die mmer angegeben hätte, 
dann hätte er ſich der Hoffnung auf 
den Hauptgewinn hingeben können. 
Und dieſe ihm entgangene Hoffnung 
wäre ebenſo viel wert geweſen wie der 
Gewinn. Natürlich hat der energiſche 
Kläger ſich einen Rechtsanwalt ge— 
nommen. Bei der Uebernahme des 
Mandats erklärte ihm dieſer aber, er 
könnte den Fall nur übernehmen, 
wenn ihm höhere Sp ſen als die ge— 
möhnlichen Anmwaltstof :ı zugefichert 
mwürten. „Schön,“ fagte der Kläger, 
„und ipieriel würden Sie denn bean- 
ſpruchen?“ „Nun, faaen wir fünfzig: 
taufend Franten.” Der Kläger wollte 
Jich zuerft erfundigen, ob der Rechts— 
anwalt ver-iidt geworden wäre. Da 
aber Rechtsanmälte die lebten Men- 
fchen find, mit denen man einenStan- 
dal anfangen darf, erfundigte er Jich 
borfigtig nıc, der Berechtigung die: 
fer Forderung. Und der Rechtsanwalt 
erklärte: „ch foll zmweihunderttau- 
fend Franken für Sie einklagen. Sie 
hoffen doch, daß ich den Prozeß ge- 
inne, nicht wahr?” „Uber felbitver- 
ftändlich!" „Na alfo --- da muß }h= 
nen die Hoffnung dod mohl fünfzig: 
taufend Franken wert fein.” 

— |. 
Todesfälle. 


Nachitehend veröffentlichen wir die Nanıen 
der Deutfihen, über deren Tod dein Gelumd» 
beitaamt Meldinm analina: 
AMlarim, Sarold, 7 5410 
Fink, SJobanna, 75 und ©. 
Nunge, Yugnuft, 2410 I, North ve, 
Miller, Sophie, N 


J — 
al. 
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Pierce Abe. 
Kedzie Blod. 


31 2; 320 N, Karlop Ave. 
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Banerlaubnihfcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
Racine Ave., S., 3700, 1ftöd, Vaditein Maſchi— 
nen-Shop, Amalgamated Mach. Co. $45,000, 
Kedzie Ave. S. 4151, Möck. Backſtein Maſchi— 
nem:Zbop, Crane Go., $254,000. 
41. Str, unY 2, Medsie Ave, 2ltöd. Baditein 
Maſchinen-Shop. Crane Co., $12,000. 
Loomis Str., 5012, ©, 2itöd. Paditein Ylat: 
aebäude, J. Sarodiwal, $6000, 
45. und. Überdeen Ztr., Iftüd, Baditeinitall, 
Pa gr Nards, $27,000, 
— ‚3003, od. Frame Wohnhaus, 
Jofevb — $1200, 
Faulina te, en 6344, : öd. Badſleinlirche 
Emwebifd M. €. Chur, $32,000, - 





- Börfennotirungen. 


Chicago, den 23. Yuguft 1918. 
Radyfichend die Yotierungen an der 
Setreibebör!e. vom Veyinn der Börien- 
tunden bi8 um 11 Uhr Vormittags: 
Eronnung. Soch. Riedrig. 11 Vorm 
Mais — 
ug .$1.63 $1.63 $1.61% $1.61% 
Seat . 1.63 1.63% 161% 1.61% 
1.645-% 1.64% 1.63 


BR 2. 


DU .. U- 
_eprd— 
Echt „43.85 
_ ehmali— 
<cHht „26.65 
Zt „.26.80 26.8 . 
Kıppcn— 
Sch .24.82 . 
Sit ..25.02 24.05 


Nadmehend die bentigen Schluß 
eotirungen an der Getreidebörie: 
Mais Hafer Spech Schmala Rippen 


Aug. ......$1.60% .711 —— a 
u nk 1% 43.75 26.60 24.05 


Die Börſe ſchloß Heute beträchtlich 
niedriger als geſtern, Mais um 34 
bis 356 Cents, Hafer um 114 bis 
154 und Propifionen um 12 bis 45 
Cents. Der Grund hierfür liegt in 
der Tatjache, dat die Dürre in Kan 
fa3 gebrochen ift, daß die Weiden im 
Sübdieften vielleicht doch wieder be- 
nußt werden fönnen und daß wahr: 
Icheinlicd nächte Woche die Maiszu- 
fuhr eine viel größere fein wird. Die 
pollftändige Kontrolle, melde Hoover 
über da8 Getreide mie auch über das 
Fleifh ausübt, wird mwahrjcheinlich 
alfe Verlufte am Schweine: und Rin- 
derbeftand ausgleichen, denn ber 
Fleiſchverbrauch fann völlig reguliert 
werden, und Meizen ijt reichlich vor= 
handen. 


26.60 
26.75 
241.72 241.72 
24.92 


Europäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchants Loan 
& Zruit Co. 112 W. Adams Straße, 
ſtellen ſich die Europäiſchen Wechſelra- 
Be für Beträge von $25,000 oder mehr 

ir fleinere Beträge find fie entipre» 
chend höher) im Berfchr der Banten 
unter einander heute wie folgt: 
Xondbon— Hcute 

Tabies 476 916 
—————— 475.45 
Suris- 


Geſtern 
476% 
475.40 
564%, 
565% 

5114 
Sıalıeı— 
BOBEB. snansonensas 
ESEıhwei;— 
ari— 


n 


3 
31.40 
35.40 35 


su» 
Dunrem 
C 1.15 


Suweden— 

_Ehed 

Spauien— 
I ä—— 24.65 


Produkten⸗VRorſe. 


Butter iſt geſtiegen, dagegen ſind 
Hühner etwas niedriger notiert. Auf 
der Liſte ſind mehrere Sorten weſt— 
liche Aepfel vermerkt, in Kiſten ver— 
packt, während die anderen meiſt in 
Buſchelkörben verhandelt werden. 
Noch einige Blaubeeren kommen 


10 


24.75 


- 8.50 

Wealtbied. der Bulbel......... 1,50 
Zalben Blufb, der Bufbel.... 

meh, ver DI .Hcl.cnuncnnnne. 1.50 
Alerander ...... 
Erab-Aepfel, der Bufbel....... 1.00 

Meftliche, im Kilten— 
II TRIBEE. sarnsnscesunrnnnsee BAM 
Grabdeniteiner 


Bolden Emwecis 
d 


Virnen, 

Michigan Zuderbirnen, Kilte.. 1. 

Bartietts, der Bulbel.......... : 

do. Die Rifte.. oonunononcnnee 

Rflaumen. 

Michigan, 160 Quaris........ 
Damfons 

| DB; DEE GB: — 


Trauben. 

Widhiyan, Ileiner sturb 
Zafeltrauben, Gofe. ............ 
VWialagad . ——— 

Bfirfiche, 
Sidigan, Bude ...... — 

RE neun 
Zafeipfirfihe, Kafe 


— * ” 
Südfrüdte. 
(Notierungen bon George 3. Grimm & Co., 
1785—181 Welt Soul) Water Sitraße.) 
850 —8,75 
8.00 


—1.15 


Apfelfinen, California, silte.. 
Sitronen, Galtfornia, Stilte.... 
| Sinanos, Cafe 
Welonen. 

Gantaloupes, California, Crate 1.50 
California zuriod 
Gens Geint wieat), Crate.... 

do. (White Ancat), Korb.... 0.40 


Friſches Gemüſe. 


Motierungen von George J. Grimm & Co., 
| 479—181 Welt Svuy Water Sirabe.) 
RURDEBESUEEEER  sennonsnnunn 000 MD 
»iumenfohl, Yyeimiih, Dugend 0.25 
dv., Wiwıgun, I2—1uU Stuple U,0U 
DiU, DOS BUNDEL.son00000..0.. OUL 
| eierpflanzen, das Dugend.... 
burten, awei Dußend. un... 
d0,, Der Korb 
do. heiutiſche, das Dubend 
do., Widigan, Bulbel....... 
Einmadguricıh, der stwrb...... 


‚5 


—,3.50 


söblrgbi, heimuce, Bundel... 
straut, beimmches, Cafe....... 
Ahcerretitg, 12 Anitrzellt...oe. 
Zaftinafen, Die Ste. .uu0000.. 
Beterfilie, Tugend Biündel.... 0.08 
Fichfer (grün), hiefiger. ...... 
do, (rot), Do. 
Xulze, Minnefota, Eıhagtel... 0.50 
Kadteshen, 100 Bündel 
Rüden, 100 Bundel 
Ealaı, Kop— 
New Yoıf, Cafe 
»lattialat, grobe Kiite 
Schnittboͤhnen, grune, beimifch, 
a EEG PERLE 
do., gelbe, heimiih, Hiite.... 
Sclierte, Widytigan 
do... Caje 
Zußfuoru, Allinois, 4 Dugend O0 
Tomaten hieſige, Kiſte v 
do., „Micdigan, der Horb.... 0.3U 


‚39 


80... 0.25 


| 
do., der Sulbhel 1.2 
Karratten, heintifhc, 100 DL. 1.2 


do., biefige, — 
Turnips, heimiſche, der Sack. 
do., die Stifte 
3mwicbein, beimiihe, Sad...... 
do., falifornifde, gelbe, Cad 
do., twciße, fleine, die Silte.. 
do., grüne, dus Bündel 
Siartoffeln. 
Starf3 Company, 192 N. Clark Str.) 
Preife gelten nur bei Abnahme bon 
J wWaggonladungen.) 
Rinneſote Obhios, 100 Pfd... 2.30 
Ysisconfin, weiße, 100 td... 2.65 
do., rote, 100 Pfund. ....... 2.50 2.0 


Getreide, Mehlu Heu. 


(Barpreife.) 


(2. 


(Die 


Weizen — 
ne. 3, 


gr. 
Mais— 
Jr, 
nr 
Jr. 
RT. 
Ar, 3; 
Ar. 4, 
Sir, 5 
Nr 
AL, 
me 3 


Nr. 


Int. Mercantile Marine...... 27 
bo., Borzugsaltien .........101 
ni. Baper 60, „...uesoeuene 35 
kerican Petroleum ...... 100 

Nerv VYorl Central ...........7 

Nortbern Pacific ..... ss 

Tennipivani« Linien . 

Peoples Gas 

Reading 

Rep. Iron and Steel 2 

Eouibern Railwad) ....eenune.. 23° 

Teras Dit 5 

Zobacco Aroducts 2} 

ä 26 

U. S. Rubber 

U. S. Steel 
do,, Borzugsaftien .... 

Utah Copper 

Weftingboufe 


Eifenbahnaftien waren etwas leb- 
bafter, ©t. Paul ftiegen um- zwei 
Puntte auf 495%. Die 3hprozentigen 
Regierungsbonds wurden zu $102.48 
bis $102.46 gehanbelt. 


Die Baumwollebörſe. 


An der New Dorler Baumwolle⸗Börſe wur—. 
| der. beute nadhmittag um 21, Uhr folgeude 
Preißnotirungen berzseichnet: 

Hoch 


33.68 
33.20 


Niedrig Schluß 
geitern 
32. 


3. 


2:15 nadıım. 


20 0* 
4 
vi 


Eitober .........33.52 


.02 
Dezember .......32.05 ‚43 


00 

47 
Die Naffeebörje. 

Mie um 2:15 aus Nem Vorf ge: 


meldet wurbe, ift der Kaffeemarft 
heute ein fehr feiter. September jtieg 


um 6 Punkte auf 38.36, und Dezem⸗ hen. und Hochbahnlinien mit den |fürwortet worden ift. Diefe Politit | 
ber bleibt unveränberlih auf $8.70.| zu erbauenden Tiefbahnlinien in |jucht die Wachtbefugnifie der Bevöl⸗ 


— — —— 


Amokratiſche Kundgehung. 


Sie wird am Sonntag von der 
Faktion Sullivan veranſtaltet. 


Im Koliſeum. 


— — 


Kundgebung nimmt Form eines alt— 
modiſchen Countykonvents an. 
Thompfon Ichnt e8 ab, fich auf feine 
Soyalität prüfen zu lailen. 


Zu 


demokratiſchen Organiſation, die von 
der Faktion Sullivan kontrolliert 
wird, wird ſich die Maſſenverſamm— 
lung geſtalten, die auf Sonntag nach— 
mittag nach dem Koliſeum einberu— 
fen iſt. Sie wird die Form eines 
altmodiſchen Countykonvents anneh— 
men. Die Veranſtalter rechnen auf 
wenigſtens 20,000 Teilnehmer, un— 
ter denen Delegaten aus allen Wahl— 
bezirken der Stadt und der Land— 
bezirke im County vertreten ſein wer— 
den. James M. Dailey, der Vor— 
ſitzende der Countyparteileitung, 
wird die Verſammlung eröffnen. 
Countyſchatzmeiſter Henry Stuckart 
wird den Vorſitz führen und W. P. 
Feeney das Amt des Sekretärs über— 
nehmen. Die Hauptrede wird Roger 
C. Sullivan halten, außer dem noch 
Robert M. Swei— 


EStadtrat nimmt ſie nochmals 


— 


mit 
51 gegen 19 Stimmen an. 


Rach ſcharfer Debatte. 


Mayor bezeichnet Ordinanz als tadelns— 
werteſtes Geſetz, das je von einem 
Gemeinweien erlaffen fei. — Wird 
ihre Annahme befämpfen. 


| 


Mayor 
geitrigen Sikung des Stadtrats 
ſein Veto gegen die neue Verfehrs- 
ordinanz ein, die er als das übel- 
ried, Site und tadelnswerteſte 
| Gefeg bezeichnete, das je von einem 
Gemeinweſen erlaſſen worden ſei. 
In einer Botſchaft, die ſich durch 


machte er ſeine Einwände gegen die 
Maßregel klar, 


ſchmelzung der beſtehenden Stra— 


Abeudpoſt, Chicago, Freltag, den 28. Auguſt 1918. 


Mayor vetirt Verlehtzordinanj 


geber und »Befiter Chicagos und vor 
dem, twa3 Zeitungäherrfchaft bebeu- 
tet. ch habe Sie gewarnt bor ben 
frummen Abfichten der Municipal 
Doter3’ League, einem Ableger der 
Preffe, einem Köder, die Wähler ins 
Garır zu Ioden, welche die Aufmerf- 
famteit der Bürgerfchaft auf einges 
bildete Tugenden hinlentt, mährend 
fie ihnen da8 mertbollfte Recht, das 
Stimmrecht, jtiehlt, und die Preſſe 
dem Trid applaubdirt. Eine Prüfung 


der Ordinanz zwingt einem die Anz! ren 
fit auf, daß fie von den Anwälten 


der Straßenbahngeſellſchaften ge— 


völkerung ſo wenig von dem, was ihr 


Thompſon legte in der gehört, laßt. 


„Meine Einwände gegen die Ordi— 


grund iſt, daß ſie, als ganzes genom— 

men, [hmählis, ijt und ein Betrug ar 

der Bevölferung Chicagos.” 
Beraubt Publikum der Aufſicht. 
„Die Ordinanz ſucht eine Politik 


Zeitungen, ihren Handlangern und 


als Yigas und Büros markiert be- 


: : * ı gibt 
nanz find zahlreich, aber der Haupt | : 


Geſellſchaft 


ungewöhnliche Schärfe auszeidynete, | fefizulegen, die jeit langem von den 


die der Stadtrat anorbnet, zu ber- 
binbern; 

Ihnen dad Recht zu geben, ben 
Amortifierungsfonds nad, Belieben 
zu verwenden, jo daß die Stabt nie 
genügend Gelb anfammelr Tann, um 
die Linien zu :riverben. Dies find 
die Vollmachten, welche die Orbinanz 
erteilt. K.ine diefer Beltimmungen 
fann als mohltätig für die Bevölke— 
rung angefeben werben. Die meifter 
werden zu jchweren Xerluften füh- 


u“ 


Unter ben finanziellen Beftimmun- 


l * 
ſchrieben worden iſt, da ſie der ve⸗ — —— 


beſonders ſcharf tadelt, iſt die her— 
vorzuheben, welche, wie er erklärt, 
der Treuhänderbehörde das Recht 
die jetzigen Wertpapiere und 
Obligationen der Straßenbahngeſell⸗ 


ſchaften jederzeit zu konvertieren und 


ihren Zinsfuß auf 8 Prozent feſtzu— 
ſetzen. Dieſe Beſtimmung könne ſo 
ausgelegt werden, daß ſie der neuen 
das Jahr 83,960,000 
mehr an Einnahmen ſichert, als eine 


weldje die Ber- |klertzeugen als Gingelperfonen ober | oberflägztiche Prüfung der Mafregel 


erkennen laffe. 
Geißelt Treuhänderbehörde. 
Nicht weniger ſcharf geht 


der 


ein großes Verfehrsiyitem ermög- |terung auf Xeute zu übertragen, Mayor gegen die geplante Treuhän— 


lichen fol. Treo der Ein 
wände des Siadtoberhauptes nahm 
der Stadtrat nad fünfitiimdiger 
Debatte, in der Befürworter der 


Ordinanz jowohl den Mayor als |und Stadtverwaltung über die Wer: | werden mürbe. 
iharf |tehrsangelegenheiten einer Ireuhäns erklärt 


aud; Staatsamvalt Hoyne 
angriffen, die Mahregel mit 51 
gegen 19 Stimmen nochmals an. 


welche die Bevölkerung nicht fontrol: 
lteren kann, von denen fie teine ed): 
nungsablegung verlangen fann. 
Wenn die stontrolie der Bevöllerung 


jperöehörde überantwortet werden joll, 


dann follten wir Treuhänder haben, | ber Stadtrat fich aller Kontrolle der ; wige Zeiten die Treue ab. 


derbehörde por, der "e Machtbefug- 
niffe des Stadtrat überantmortet 
werden würden, und Pic von ben 
x traßenbahnmagnaten fontrolliert 
„Wenn der Plan”, 
der Mayor, „durchgeführt 
Imird, wird fich herausftellen, daß 


Zur Annahme mötig Weren 47 hei deren Auswahl die Bevölterung | Berfehrsgelegenheiten begeben hat, 


Stimmen. In der legten Sigung 


angenonmen worben,. Zwei Alder— 
men. Sidey und Mulcahn, die ur- 


das entſcheidende Wort 


Sauregurken⸗Zeit. 


Was in den Gerichten vorgeht und 
nicht vorgeht. 


Abnahme der Geiſteskranken. 


Die Klage, die Hoffnung, die Koſten und 
der Advokat. — Mit „Babe“ in Ta— 
coma. — Leichenbeſtatter von der 
Gattin auf Scheidung verklagt. 


Hochſommerliche Stille herrſcht 
zur Zeit in der Zivilgerichten, nur 
wirklich dringliche Fälle, ſolche, 


ſie unternahm, als ihr ‚ Yohn, 
nur $15 Wochengehalt verdiente, und 
fortführte, ala er auf $25 ftieg, hat 
ih anfangs Mai nad, achtzehnjähri- 
ger Ehe von ihm getrennt. &r maı 
Leichenbeſtatter und nachts ſpielle &ı 
„Poker“, bei dem Spiel ſoll aber 
nicht er die anderen mauſetot geſpiell 
haben, ſondern es manchmal anderf 


gekommen ſein, und Frau Maryg 


Hoffnung, mit Hilfe der in Ausficht 
ftehenden Spielgewinne ein eigened 
tojiges Heim ohne „Boarders“ zu et= 
langen, erwies fich als eitel, Zn ben 
legten Monaten erft murbe der Be» 
Hagte falt und fchließlich flug er 
ihr die Scheidung vor, und da hat fie 
cu den Grund ermittelt: Kitty Als 
bert und die Witwe Grace Yaylor 


welche der Wrozehrichter jelbit fi, von der Homan Abe., bezw. bem Sa= 
dringlid) hält, gelangen vor den |“Tamento Blod. Das und noch meht 


Ferienrichtern zur Verhandlung. 
So hat im Superiorgericht Richter 
|Panı jochen die Verhandlung in 
den Einhaltsverfahren beendigt, 
‚nahme des Schulzenfus abgehalten 
werden fol, und dürfte feine Ent: 
Iheidung morgen abgeben. Heute 
wurden von ihm Ginbürgerungs- 
gejudhe verhandelt, e3 war ein ıım- 
gewöhnlich ftarfer Andrang, die 
Bewerber zumeiſt Slawen und 
Ziehen. 
lan im Streisgericht erichienen heute 
dret Bürgerrechtsfandidaten, einer 
Ihon in Uniform. Sie jchworen 
Ntönig George von England für 
„Drei 
' Engländer, die Amerifaner werden, 


| - | jpricht. | daß er kein Entgelt dafür erhalten!auf einmal, das ;it ein feltener 
|war jie mit 48 gegen 20 Stimmen | Dann haben wir tatſächlich ſtädii- hat, und daß es fehr zweifelhaft ift, | Hall“, meinte einer der anmwejenden 
| 


ſchen Beſitz und Betrieb. Die vorge- ob er die neuen Treuhänder ernennen Anwälte. „Unſinn“, entgegnete ihm 


Ich bin un— 
eine 


— ——— ſchlagene Ordinanz macht alle Hoff- kann, wenn nach neun bezw. zehn ein anderer, „ſehen Sie ſich doch die 
ſprünglich gegen die Ordinanz ge nung auf jtädtifcen Vejit und Be: Jahren die Amtszeit der jetzigen Geſichter an, es ſind Irländer.“ 
ſtimmt hatten, ſtimmten geſtern trieb außer durch eine Rebolution Treuhänder abläuft. 


So war es auch. Vor dem Richter 


durch den der Schalrat an der Vor— 


Auch vor Richter Scan- | 


einer mächtigen Kundgebung 
für das Countpytidet der regulären! 





| Dafür— 


dafür. Alderman R. 9. MeCor- zu nichte, Es ijt die alte Theorie | widerruflich gegen derartige | tit ein Einhaltsverfahren gegen den 
mid und Ad. Michael Senna, die von der unfictbaren Regierung, wel» Uebergabe der Machtbefugniffe der | Chemifer Koppelmann in Verhand- 
bei der erjten Abitinnmwung nicht an- Ihe Unbelannten die Macht gibt. Es | Stadt an private Jittereffen. Dieje|lung, der, wie fchon berichtet, an- 
wejend waren, waren geitern zu—iſt die alte Theorie von der Zeitungs: |xsntereffen können in Anbetracht der |gebliche Gefhäftsgeheimnijie feiner 
gegen und jtinmmten für bezw. gegen | Gerricjaft, welche die öffentliche Mieis | Urt und Weife, wie fie die Verfpres | früheren Arbeitgeber bei der Grün- 
die Mahregel. Die Abitimmung nung aus unbefannten Quellen Hungen in ben Gtraßenbahnorbis | dung eines eigenen Unternehmens 
war mie folgt: ſchafft. ch lege mein Veto gegen |nanzen dom Jahre 1907 gehalten | verwendet haben joll, was er ent: 
die Ordinanz ein, ba ihre Befürwor: ;haben, auf Vertrauen nicht rechnen. !jchieden beitreitet. E8 handelt fich 
(ter verbächtig erfcheinen, da ein Ab=!.Sh werde nicht gejtatten, daß ihnen | um große Werte, und ganze Stapel 
fommen bezuglic ihrer Beftimmun= |dıe ganze Stadt überautwortet wird, | Beweisitiide werden dem Richter 
gen mit fo großer Leichtigfeit erzielt an Händen und Füßen gebunden, | vorgelegt. Richter Hebel, der eben- 
wurbe, da die ganze Gade iwie ein/unter einer Gerechtſame auf ewige | falls in diefer Mode fißt, verhan- 


Liprs 
VPretzel 
Watſon 
Littler 
Adamowski 
Hrubec 
Byrue 
Lund, 
O'Toole 
Long 
Moran 
Fifher | 


Kaindl 
Olſen 
Adamliewica 
Wallowial 
Powers 
Bowler 
Fick 
Fran; 
INK ormid, 
U. D. 
Nalfer 
Elliſon 
Bauler 
Wallace 
Roeder 
Haderlein 
Capitain 
Lint 


Anderſon L.B. 
Jackſon 
Hickey 
Richert 
Mulcahhy 
MeGormid, 
un. 
Nance 
Reber 
Suernfey 
Klaus 
MecNichols 
Tullerton 
Krumdick 
Ahern 
Horne 
Mayhpole 
Smith 


Dagegen— 
Kenna 
Coughlin 


Iliff 
Schwartz 


%Y 


2 Kuhhandel ausſieht, und da ich Zeiten, unter der ſie Fohrpreiſe von delt nur unbedeutende Fälle, wie 
"glaube, baß ein einflußreicher Zeil ; unbegrenzter Höhe erheben zünnen. — Nichtbezahlung von Nähr— 
der öffentlichen Prefie beſtochen und Erinnert an frühere Verſprechen. geld, und anderen Krimskrams, 
Kite fgrrumpiert wmorben iſt, um die Se | Die Botfhaft ſchließt anit dem ; ohne jegliche Bedeutung, außer für 
Hasen fahrlichteit der Maßtegel zu verber⸗ felgenden pernichtenden Urteil: „Dies die zunädhit Beteiligten. Selbjt die 
Be gen, bie Wahrheit bezüglid, cei wirte | ie anziehende Programm ift daher jeden zyreitag stattfindende Per: 
Tnch. T. J, lien Bedeutung ihrer Bejtimmungen | nichts al3 ein Köder, beftimmt, die! handlung itber lagen wegen Nidt- 
u, nn e Makın fiir, TO 3 ein Köder, beftimmt, Di ng er . a 

zu unterdrüden und bie Bahn fürn, sit ’ ir „Iunterjtügung bilflofer Angehörigen 

2 ; * Bevölkerung zum Zugreifen zu ver- unter 
ihre Annahme durch die Bevöllerung mieffen. Die Bevölkerung wird ſich im Countygericht erledigte ſich heute 
teffen, vielleicht überreden laffen, da ——— kleinen Fällen, und ein 
— Programm eine Beſſerung der Ver⸗ Verfahren um Freilaſſung eines an— 


Johnſon 
Govier 
Kerner 
Nodaf 


ganze Sade riecht nad Verrat an 
der Bevölkerung und der wohlerwo— 


fteht in ter Scheibungsflage. Die 
yrau berlangt vorläufig $125 den 
Monat Nührgeld. 


| Gecile Lapin und ihr Adolph wa⸗— 
ren in St. ‘ofeph, Mich, rechts um ° 


die Ede 'rum, am 31. Mai 1914 ein 
Poar geworden, und der fleine Hu- 
bert entfproß dem Liebesbunde, Vor 
acht Jagen fol: der Gatte Frau und 
| Rind mittellos im Stich geloffen ha- 
‚ben. Die Frau zeiht ihn in bem 
Scheidungsgeſuch aud; häufiger und 
ihmerer Mithandlungen. Sie hat ihr 
Klavier, das der Mann hatte in einen 
Speicher fchaffen Iaffen, mit Beſchlag 
belegen lafjen und auf Nährgeld an= 
getragen. Er veift „in Damentlei- 
‚bern”. 

Grace Julia Park hat einen Mann, 
ber Beibt Lincoln Park, Bor ſechs 
Jahren hat ſie ihn genommen und 
jetzt will ſie ihn los ſein, denn dieſer 
Lincoln Part iſt keineswegs ſo ſchön, 
tote der auf der Nordſeite, und fein 
Gelände liegt im dritten Meridian, 
meftlih don der Rock Islandbahn; 
eine nähere Beſchreibung ift wohl 
überflüffig. Frau Grace verlangt e3 
als Balfam für die anfeblich erlitte- 
nen bielen Schläge. 


' 
‘ 
’ 


Ded Wartens überdrüffig. 


Unter den Mitgliedern der Fracht⸗ 
verladergewerkſchaft, 3000 au der 
Zahl, herrſcht große Erbitterung 
darüber, daß ihnen eine Lohn⸗ 
erhöhung, welche ein Ausſchuß der 
Eiſenbahnverwaltung ihnen vor 
einiger Zeit. zufprad, bisher nicht 
ausbezahlt wurde. Sie telegraphier- 
ten dem Bundesciienbahnvermwalter, 
Herrn MecMdoo, daß jie nädjiten 
Tienstag den Streik erflären würs 
den, falls ihnen die Zulage bis 
dahin nicht ausbezahlt würde, 

u 


In Notwehr? 


Der Bäder George Gouh von dem 


t 


Countyſchreiber tehtdangelegenheiten bebeutet, und geblich geneſenen Polen aus der 


Koſtner | 
mag vielleicht dafür ſtimmen, trotz— 


Kunz 


Piotrowsti 
Touhh 
Kavanagh 


Scharfe Debatte. 


zum Verkauf, doch herrſcht keine 
Nachfrage danach. Kartoffeln ſind 
feſt. 

Zie foigenben Breife geiten Tür ben | er} 


MeDonough 


Ar, 5, 
Woodhull 


Nr. 
Zufuhr— 

a 2... 814,000; 
aıtfung— 
eizen....1,009,000; 


Wächter Anton Najoktas erſchoſſen. 
Im Verlaufe einer myſteriöſen 
Schießerei, die ſich heute zu früher 


genen Preisgabe öffentlicher Rechte. 
Wird Ordinanz bekämpfen. 
„Ich würde vorziehen, daß die Annahme höhere Fahrpreiſe bedeutet. wurde verſchoben. 


10. Irrenanſtalt von Kankakee, wo er 


dem ſie ſich bewußt iſt, daß ſeine ſeit drei Monaten ſich beiindet, 
Ob der Mann 


tzer, Countyrichter T. F. Scully und ð 

eine Reihe anderer Kandidaten ſhre⸗ — 
chen werden. Ein Ausſchuß für Be⸗ 
ſchlüſſe unter dem Vorſitz George F. 


der Novemberiwahl zu ebnen. Die 
| 
| 
I 


Orsihandei. Beim Einkauf Fleinerer 
E rantitäten find die Breife etwas höher, 
Füt Väcker und Buderbäder. 
Moltierungen und Bericht von W. K. Jahn Co., 
150 Nord Frtantlin Straßze.) 
Ratao.36. 6 
<torle Nadyırage, Do Preite Itelig, 
20% gut losbar, Wie oben gertligere 
Grade billig nad Wurtertetigehalt. 
Beeife jteigend wegen geringer VBorrüte 
an Kühliware uud triihem Weaterial. 
TUT ‘We 
Gute, chbore bare Ichr wenig ofle- 
riert. Amn.ortterte abgeichnitten, Bor 
Eıy'ab der Earfoı droht Wiangel 
en Ware einzutreten. 
SJapanifhe Bclaitne (Agar-AUgar)— 


—U.2U 


Nr. 1 0.80 


2.. . .15 


0.90 


NE. Eon ones sen. 
Getrodnete Gier... 
YAur Krweib......... — 1.35 
Bummi — Arabifder........ 0.32 —0.50 
Zragcanth, für Jcecreams 
POWDer — — 
„Dcecreampomwder“ „ou O5 
Der 


"Diapie“.yuder (fanadı] 
Milchſtreupulyer 

(Die Ernte iſt ausverlauft.) 

(Bicle Export-Order$.) a 

Heißmehl „.....0...0000.00.0.0. 0.09% —B.10 

suder, 

100 Pfund........$ 


2.60 
—U,4U 
‚2 


0.23% 


Granuliert, 7.03 


liisiEcreiprodukte, 
Butter. 


(Rotierungen bon Wahre & Lo, 
Zouth Isater Strabe.) 

„Greanterh”, ertra, das Pfund 0.45 
„Firſts“, das Pfund 0.435, —0.44 
Seconds“, das Pfund 0.40 
Packware. das Pfund 
Ladles“, das Rfund 4 0.36%; 
„Ordinary Firſts“, das Ded. 0.56 —0.55 


Eier. 


159 Welt 


(Rofterungenr don Nahe & Som, 159 Weit 


South Isater Straße.) 
„Extra3*, das Tugend 39° —0.304, 
„Irdinary Firits“, das Ded.. 0.35% —0.38 
Gemiihte Maren, Kiiter ein» 
geihloffen, da3 Tugend.... 0.37 —0.39 
(Eier für Grocers ungefähr 3c böber.) 


Käje. 


(Notierungen bon der Kälchörfe.) 
„Chebdars“, das und. ....... 0.24% —0.25 
Rahmlaſe, „Twins“, das Bid. 0.24% —UV.25 
„Houng America“, das Pfund 0.2014 —0.20% 
„Daifics“, das Plund........ 0.26 —0.26 
„Brid”, das Pfund 0.29, 0,50 
„Long Sorns”, das Brund.... 0.25% —0.27 
echmeizer, neu, das Yfımd.... 044 —0.45 

dv. (VWlod), neu, Tlumd.... 0.354 —0.5 
Limburger, 3 Rfund-Stüde.... 

dv., 1:Pfund:Stüde.......... 


Gejlügel und Fleiſch. 
Geflügel (Tebend). 


(Hotierxzitgen bon Serien &_ Murmann 
* Veſt South Nsater Straße.) 
(Die Vreiſe gelten nur für fümf Lattentiſten 
oder mehr, einzelne Lattentiſten 55 Gent 
das Pfund höher.) 

Hübner, dad Piund. .......... 0.290 —0.30 
Sübne, da3 Pfund 0.22 —0.22% 
„Broilers“, 12 sis 2 Pfund. 0.30 —0.32 
Irutbühner, lebend, das Bid. 0.32 
Enten, da Wir zunenenneer 0.26 —0.28 
Indian Runner Ent, Pd... 0.25 
Gänſe. das Pfund .......... 0.18 
do., junge, das Pfund 0.21 
Rerihübner, das Dugend...... 5.00 
Alte Tauben, lebend. Dutßend 2.00 
„Zquabs”, Icbe.,d. Dußend.... 2 54 
do.. augerichtet, Dußend..... 2.00 
i ‚ Kleine magere, Iveniger. 
(Hur Notia für Geflügnelfender! — ur gut: 
fleifwige Ziere find bier berfäuflich.) 


Rindfleiſch (zugerichtet.) 


Ar. 1 das Pfund....8 
Ar, 2, das Pfund. ..... 
2 Nr. 3, da3 Plund...... 
. das Ptund.. 


225 


, 


—300 


Nippen, 
DU. 


a 
o 


SESSOSSSS% 


Da a u u 


222 
— 


„Xx. 2. das Kfund 
‚Nr. 3, das Pfund 


Kälber (nefchlachtet.) 

“xolierungen dom Seplen & Min 1 26 

zielt Eoutb YNater —— RR 
50— 60 fund (Setvicht. Rd. 0.210 221% 
0 80 BE nd Gewicht. Bid. 0 2320 24 
D—110 Mund Gewicht. Bid. 0 3420.35 
'19—175 Ylund Gewicht (aus N 

scluht). das Pfund... 0.18 —0.%0 


Friſches Obſt. 
Aepfel. 

Motlerungen don George X. Grimm & &o 

178—181 Welt 2 

Ducdek, das Sa s , 2 © a u), 


Die Ct 


oo 


—0,4115 | 


Hafer — x 
Xrxr. 2 28 
... 0.723 7314 


. 0.72% 
724 0.73%, 
Gerſte — 
Malz 
Roggen — 
Re. 3 
Mehl ⸗ 
Jrübjabr . 000 
Sinter —— 
Roͤggen — EE ———— —— 
— sarsonennnsunsunnenen 
— —————— 
Heu (Berlau; auf den Geleifen)— 
Neues Timothy, Standard. .27.00 
do, Nır 29.00 


—1.13 


— 1.78 


10.07 


7.45 


a are 
stanfas, Dflah., Yicbrasia. .28. 
Jowa, Minneſ. u. Dafota. .26.00 
Vllin. u. Wisconſin, Futter. 18.00 
000——— 
Strob— 
Nogeen cu. 
Daler .. 
Weizen 
Timothyſamen, Country Lots. 6.00 


Flachs, Duluth 


Schlachtvieh 
Rinder (ver 100 Pfuud— 
Andgei. bis beite Dchfen..18.40 
Gute bis ausgel, Ochfen..17.25 
Mitttere Ohfeit.....0......11.00 
Sährlinge 
wette Ruhe und Ninder... 
| stälber 
| Siweine (per Ivv Biund)— 
| Durchſchnitt X 
ı 


—E 
— ————— 


-18,85 
-15,35 
-17.15 
-18.50 
-15,.00 
-18.00 


Schwere „leiiherware.....1i 
yeidh:e Hleifherware..o..1! 
Semifhte Padlware, cc... 
Ferlel * 
Schaſe (per 100 Pfuno) — 

| Lämmer, gute bis ausgel.17. 
| dv., geringe bis gute....Lü 
Süprlinge 

BUBIDERG: annuonnnn06% 


-185.40 
-15.00 
-18.50 


2 


Del, Harz und Alkohol. 
Wreiſe vom Paint, Dil and Varniſh Club. 
v00 Weſt 18. Straßtze.) 
Karbon SHeadlight, 175 Tett..$ 
Yied Crown Galolin......... 


ee 
© 


Yeinfamenol, ruk, im 5 
| Dv., gereinigt, 
Zerpentin, ım yaß, WVallone.. 
zeitatur, Mltohol, Sallone.... 
ı Meines Blenveı tm 100 fd. 
I Böüllern, DaB Baß..un00.00... 
| ieinere Srantuiten, das aß 1.90 
Ertrag Dual. Gilders’ Whining. 
tn Sälleret, 100 Pfund. ..... 
| New Yorfer Ghps, 1 bis 4 
| _s#älter, das saß 
Schellad, orangefarben. sure.« 
BO. WERE ai 
| Altienbörje. 
| Nachſtehend die geitrigen Ver- 
e- an der hicſigen Aktienbörſe: 


| ab... 


ec 
amoüscaucn 


Sp cceukceo 


lu 
ko =ı- 


vrc 


2.00 —-3.00 
4 v0 
3.75 


4.00 


altien. 
Shipbuilding..310 124% 124 12 
Fiſh's. Vorg.. . 10 85 83 > 
& &. Rba..... 65 1 1 
Sorzugsaftien. 25 j 1612 
Rıeum. Iool.. 30 6818 en 
Title & Truſt.. 165 105 
Sdifen .. 51 102 
DB: en 
'Aualer Duts, Borz... 15 
| Scars-Nvebud ...... 7 
Stewart⸗Warner ..... O0 
| Zwift & Comp......2310 
Un. Carbide & Sarb.445 
| Bonds. 
810, o00 C. C. &C. Ry. 58. 60 
| 3,000 &. Nds. Adi. inf. 45 35 
I 


Amer. 
vBoolh 
1C. C. 
do., 
Epic, 
Chic. 
Commonw. 

Peoples 


14 
3 


164% 
681% 


131 
567% 

115% 
37 


60 60 
35 35 
1,000 Com Edifon lit 58.. 88% Sl, 881%, 
of %. Su. 58. 77% 77% TTle 
. Xiberty 3%%48102.20 102.00 102.00 
1,000 Do. 2Dd 48......... 93.60 03.50 03.509 
\ 50. do. 2d 4Ud..... 93.80 93.80 03.80 
| 1,300 do. 3d 4YS....... 95.00 94.90 95.00 


1,000 3 
400U., 


> 
< 
= 
< 


Die nahfichenden Notirungen ber 
New Horker Börfe in den mwichtiajten 
“ttien find Beute, ala Schlußkurje, 
bei den biefigen Witienmatlern bes 
anni gegeben worden: 

Edclußkrreife 
Heute Geſtern 
| American Can Co 7 46% 
American Locomotide Ko BER 
en Zmelting 78144 
Anaconda 0 66 
Atchiſon 3 86 
Baldwin Locomotive ..... .... 04° f 
Baltimore & Ibio......r.. H5% 
Bethlehem Steel 838 
Chicago, Milm,. & St. Baul.. 409% 
Gentrai Leatber Co 
Grucible Steel 68% 
General Motor3 ........00....162 
Infpiration Copper ......... .« 51 


ARE 
u% 
68 


| 


% | Titifche 
Herren ze*1+ fich darin, daß alle als | 


Brennans wird eine Platform aus: 
arbeiten, die im Stonvent zur An: 
nahme gebracht werben foll, und auf 
die hin die Kandidaten der Faktion 
den Kampf um die bemofratifchen 
Nominationen führen merben. 
Diele MWarbdelegationen merden 
zu Fuß und begleitet von einer Mu- 


fiffapelle nah dem Kolifeum mar=| 


ſchieren. 
Indoſſieren O'Neill. 

Mehr als 800 Mitglieder der Pro— 
duktenbörſe haben eine Vereinigung 
im Intereſſe E. Earl O'Neills, des 
Kandidaten der Faktion Deneen für 


die Reviſionsbehörde, gegründet, die 


für ihren Kandidaten eine der für die 
Produttenbörfe charakteriftifchen ener- 


leſung der Botſchaft des Mayors 
ſchloß, war ſehr erbittert. Anklagen, 
daß der Mayor ſowohl als auch 
Sigatsanwalt Hoyne 
Zwecke verfolgten, wurden wieder— 
holt erhoben. Ald. H. D. Capitain, 
der als Vorſitzender des Ausſchuſſes 


ungeachtet des Vetos des Mayors 
führte, begann damit und verlangte, 
daß Walter L. Fiſher, der ſtädtiſche 
Sonderanwalt für Straßenbahn⸗ 
fragen, das Wort erhalte. Der 
— erwiderte ihm, er habe ſich 
bemüht, die Politik der Angelegen— 
heit fernzuhalten, aber Ald. Capi— 
tain habe die Politit hineingezerrt. 


'jtimmung unterbreitet wird. 


Die Debatte, die ji an die Ver: Orbinanz der Bepolkerung zur Ab- Später wird ſie finden, daß es ein Paranoiker iſt oder ob er an den | Morgenitunbe an Kedzie und Grand 
Aber Programm it, das nur auf oem | Folgen eimit jtarf genoffenen Alfo- | Avenue ereignete, twurbe ber 23jäh- 


‚ich werde darauf fehen, daß die Bes |fapier fieft und nie durchgeführt | hols leidet, dariiber waren die Sad): | rige Bäder George Coud, 1119 Nord 
Ioülterung die Wahrheit fennt, wenn |werden wird, Di- Ordiranz enthält | verjtändigen nicht einig, wie fein !Stebbale Avenue, durch zei Schüſſe 


offenbar. Der Bevölkerung wird er— 
zählt werden, daß die Ordinanz eine 


politiſche ſie darüber abſtimint. Der Plan iſt keine Beſtimmung, welche die Durch— 


führung des ganzen Plans erzwingt. 


Daos einzige, das ſicher iſt, iſt daß 


Anwalt dem Richter Cook ver— 
ſicherte, jetzt ſei er aber geſund. 
IIch habe“, ſagte Herr John G. 


in den Rücken ſo ſchwer verletzt, daß 
er kurz darauf im Norwegiſch-Ame— 
rikaniſchen Hoſpital, wo er Aufnah— 


Zute Maßregel iſt, daß ſie ihre Rechte die Fahrpreiſe werden erhöht werden. Meyer heute zum Berichterſtatter me gefunden hatte, ſtarb. 


für örtliches Verkehrsweſen den ſchützt, daß der Stadtrat nach teif> daß der jetzige Straßenbahnfondä | der 
Kampf für Annahme der Mapregel|ficher Grwäguns jie mit großer verausgabt werden wird, daß die | ud 


Studieren 
aufgegeben, 


„Abendpoſt“, „das 
Diagnoſeſtellen 


Der Privatwächter Anton Najo— 
tas, 2314 Jackſon Boulevard, wurde 


Mehrheit angenommen hat, und daß Stadt in Zukunft nicht mehr die denn trotz der Hitze und trotz aller- unter der Beſchuldigung in Haft 


es töricht für die Bevölkerung ſein Mittel haben wird, Verbeſſerungen hand Trübniſſe, die das Menſchen- genommen, 
durchzuführen, daß das Anlagekapi— | geichledyt bedritcen, find im he abgefeuert zu haben. Er gibt 
fünfund— 
dab Die Kontrolle des Stadtrats vierzig Menſchen für geiſteskrank ter Notwehr gehandelt zu haben, da 
über Verlehrsgelegenheiten auf im⸗ erklärt worden, eine ungemein ge- der Erſchoſſene ihn in räuberiſcher 


würde, anzunehmen, ſie wüßten mehr 
als die Aldermen. Dann wird die 
Ordinanz unter einer Ueberſchrift 
auf den Stimmzettel geſetzt, welche 
ihre wirkliche Bedeutung verhüllt. 
Die Ordinanz bedeutet, wenn ſie 
| überhaupt etwas bedeutet, die Auf: 


aifHen Kampagnen führen tmird.;Er entichie dagegen, daß Anwalt gape der legten Spur von Kontrolle 


DMeill, der übrigens rege Beziehun- 
gen zu beutfchen Kreifen unterhält, 
gehört der Probuftenbörfe 
Ssadren an und ift Mitalieb ber 
Yırma Kadfon Bros. Er führt felbft 
eine energifche Kampagne. Präfident 


Fiſher das Wort erteilt werde, Ald. 
Gapitain habe fich gemeigert, ber 


zu ſchenken, fei aber jet bereit, den 
organiſierten Reichtum zu Wort kom— 
men zu laſſen. Ald. Robert Mul— 


über Verkehrsangelegenheiten, welche 
die Bevölkerung bisher noch beſeſſen 


feit 25|organifierten Arbeiterſchaft Gehör hat, und völlige Uebergabe an die 


Intereſſen, die ſie bisher verraten 
daben. Wenn dieſe Ordinanz ange— 


nommen wird, werde ich in jeder 


der in ſeinem Interefſe gegründeten cahy griff Staatsanwalt Hoyne aufs Ward der Stadt ihre Beſtimmungen 


Vereinigung iſt Robert Pringle, Vi— 
zepräſident E. S. Skillen, Sekretär 
A. V. Booth und Schatzmeiſter Ar— 
thur Jackſon. Vorſitzender des Voll— 
ziehungsausſchuſſes iſt der langjäh— 
rige Präſident der Produktenbörſe 
C. H. Canby. 


Thompſon winkt ab. 


Mayor William Hale Thompſon 
hat es abgelehnt, ſich von dem hieſi— 


gen Zweigberband der National Se— 


ſcurity League bezüglich ſeines Pa— 
triotismus ins Gebet nehmen zu laſ— 
ſen. Der 
ſchuß ernannt, der Kandidaten für 
den Kongreß auf ihren Patriotismus 
hin unterſuchen ſoll. Von den vor— 
geladenen Kandidaten haben Mayor 
Ihompfon und Kongrekmitglied W. 
ıE. Mafon eine an fie gerichtete Ein- 
ladung unbeach'et — In einer 
Anſprahe, die er geſtern abend hielt, 
gab der Mayor ſeine Antwort auf 
die Einlabung der Liga. „Die Na— 
tional Security League hat ſich als 
Serichtshof konſtituiert, um über 
meine Befähigung für den Bundes— 
ſenat zu Gericht zu ſitzen. Die po— 
Voreingenommenheit der 


Mitglieder des aus Millionären ge— 
bildeten Kampagneausſchuſſes für 
Medill MeCormick ſind. Abgeſehen 
von ihrer Perſönlichteit und der Tat— 
ſache, daß ſie gefährliche Intereſſen 
vertreten, haben ſie kein Recht, ſich 
als Gerichtshof zu konſtituieren, um 
über einen amerikaniſchen Bürger zu 
Gericht zu ſitzen. Es iſt eine Belei— 
digung für die Bevölkerung des 
—— auch nur anzudeuten, daß 
ſie nicht im Stande iſt, ſelbſt ihre 
Kandidaten auszuwählen.“ 

Die Kongreßabgeordneten ©. U. 
Britten und Niels Juul leiſteten der 
Aufforderung der Liga Folge und 
fanden ſich geſtern vor dem Unter⸗ 


ſuchungsausſchuß ein. 


ſchärffie an. Ald. O. L. Watſon 
lerflörte, die Unterfuhung, Die 
Staatsanwalt Hoyne begonnen habe, 
jet durch politifche Gründe veranlaßt. 
Ald. Schwartz ſprach nachdrücklich 
gegen die Ordinanz, die voller Irr— 
| fiimer und Mängel fei. Somohl der 
| Mayor alg auch ber Staatsanwalt 
ließen fich bei ihrer Dppofition ges 
gen bie Orbinanz durch die Tatſachen 
‚leiten. 
Die Botichaft des Mayors. 
Die Vetobotichaft des Mayor3 ging 


‘e band hat einen Aus=| mit der Orbinanz und ihren Befürz| 


| moriern aufs jchärffte ins Gericht. 


| Gleichzeitig. fündigte er an, daß er| 


| die Annahme der Maßregel durdh die 
Benölferung im der Novembernsahl 
nachdrücklich bekämpfen und in jeber 
Ward der Stadt dagegen jpredhen 
mürbe. 

„Die Ordinanz verleiht auf ewig 
lein Privileg auf alle Berfehrägele: 
genheiten, welche die Vevölferung zu 
vergeben hat über der Erde, unter ber 
| Erde und auf dem Straßeniveau an 
cine myjfteriöfe Gefellfchaft, die Tpäter 
| gebildet werben full, von “er niemand 
etwas meib, außer den gefährlichen 
und geldgierigen Intereſſen, 
|fchliehlih gemiffer Zeitungsbe- 
figer, der Hintermänner der Muni- 
cipal Voter League und des Bureau 
of Public Efficiency, die fi ver— 
ichmoren haben, die Bevölkerung 
Chicagos zu einer Zeit, wann ihre 
Aufmertjamteit in Anfprud) genom: 
men ift Durch die tägliihen Opfer an 
Menfchenleben, die der Krieg fordert, 
zu berauber“ erflärt die Botichaft. 
|  „Diefer freche Verfud,, die Bepölfe- 
rung Chirugos dur eine Zeitungs» 
| und Verfehrsoligarchie zu plündern, 
zu feſſeln d zu Sklaven zu machen, 
if nır ber Höhepunkt beffen, wovor 
ich Ihre werte KKörperfchaft und bie 
Bevölterung Ehicagos feit Monaten 
gewarnt habe. 

„sch habe fie 


07% * ewarnt vor der Un⸗ 
gt £ejet die „Zonntagpoit”. ehrlichteit geioiffer Zeitungsheraus⸗ 


ein⸗ 


(erörtern und der Bevölkerung die 
Wahrheit über die Maßregel erzähz tige Umiteigefarten follen abgefhafft | laffen fi davon überzeugen, fo er: 


‚len, was fie vollbringen foll, welchen 
Intereſſen ſie nützt. 
zeugt, daß die Maßregel von — 

Mehrheit der Aldermen nicht die Be— 
achtung erhalten hat, die ſie verdient. 
Die Ordinanz wird, wenn angenom— 
men, dem Stadtrat für wenigſtens 
zehn Jahre und vielleicht für immer 
die Kontrolle des Verkehrsſyſtems 
der Stadt nehmen.“ 

| Anſtößige Beſtimmungen. 

Die Beſtimmungen der Ordinanz, 
an denen der Mahor in erſter Linie 
Anſtoß nimmt, ſind nach ſeiner Bot— 





ſchaft wie folgt; „Unter der vorge— 
ſchlagenen Ordinanz wird vorge— 
ſchlagen: 
| Alle Verkehrslinien der Stadt in 
einer Geſellſchaft zu vereinigen; 

| Das vorläufige Anlagelapital auf 
'$220,000,000 feitzufeßen; 

| Auf 60 Prozent diefer Summe 
15 Prozent, auf 40 Prozent 8 Prozent 
Zinfen zu bezahlen; 


Neues Kapital im Belrage bon 


1200 bis 300 Millionen heranzugies | 


|ben, da& mit 8 Prozent verzinft wer: 
den Soll; 

| Den ftädtifhen Straßenbahnfonds 
Izu benugen und mit nur 6 Prozent 
|äu berzinfen; 

Dem Stabtrat die Kontrolle ber 
Vertehrslinien völlig zu nehmen und 
auf immer einer Körperfhaft von 
neun Berfonen zu übermweifen; 

Diefen neun Perſonen unbe— 
|fchräntte Vollmadt zu erteilen, das 
Anlagefapital nad Belieben zu ver: 
mehren, auf dad 8 Prozent Zinfen 
bezahlt werden mülfen; 

Diefen neun Perfonen das Recht 
zu geben, Preife für lmfteigefarten 
feitzufeben; 

Diefen neun Perfonen das Recht 
zu geben, Frahrpreife nach Belieben 
zu erhöhen oder zu vermindern; 

Ahnen das Recht zu geben, jebe 
Verbefferung bes Verkehrsfnftems, 


tal riefig vermehrt werden wird, und 


mer verloren gegangen tft. Sie er= 
innern fih an die Kampagne für 
Annahme der Straßenbahnordinan: 
\zen im Sabre 1907. Die Lofung 
mar: „Eine Stabt, ein Fahrpreis, 
für 20 Jahre!" Das mar der Kö- 
der, der zu ihrer Annahme führte. 
Seht, nachdem zehn Jahre vergangen 
find, mas foll geichehen? Diefes 


gebrochen werden. 
bon fünf Gent3 und allgemein gil: 





werben. Es foll den Straßenbahn: 
dert der Bevölferung Fahrpreife zu 
berechnen ncch Belieben und außer- 
dem noch Preife für Umfteigelarten 
zu berechnen. Eine Prüfung der 
|Orbinanz muß jeden, der nicht für 
|die Mafregel eingenommen ift, über: 
‚zeugen, daß fie fo viele tadelnsmwerte 
Beftimmungen enthält, daß fie jo 
Iunbeftimmt abgefaßt ift, daß fie fo 
‚nad Korruption riecht und der For: 
ruption die Tür öffnet, daß ſie ſo 
viel für große Intereſſen und ſo we— 
ınig für da3 große Publitum bietet, 
ıdaß fie nicht angenommen werben 
| folfte.“ 

| Stadtrat geht auf Yerien. 

Der Mapor vetierte außerdem bie 
Ordinanz, melde der Santa Fé 
|Bahn gewiffe Straßen und Gäßchen 
'gegen Zahlung von $261,000 über: 
‚läßt. Ein Verfah, die Maßregel 
trotz des Vetos zur Annahme zu 
bringen, ſchlug fehl. 
Der Stadtrat ging darauf auf 
Ferien und vertagte ſich bis zum 
18. November. 

aaa 

| Leichenfnud. 





| Yus dem See wurbe heute vormits 
tag die Leiche eines qutgekleibeten, 
etwa 40 Jahre alten Mannes gezo= 
gen. Man brachte fie nach dem Beitat: 
|tungsgefhäf: 88 Oft Randolph Str., 
wo fie jebt ihrer Jpentifizierung 
Iharrt. Der Ertruntene war gegen 6 
Fuß groß, hatte blaue Augen und 
|graues Haar, und war in einen bunt: 
Ten Anzug gefleidet. Auf dem rechten 
| Arm find die Buchftaben „H. ©.” ein- 
tätowiert, dod) wurde font nichts an 
der Leiche gefunden, was zur TFeitftel- 
lung der Perfönlichfeit beitragen 
lönnte. 


£ejet die „Sonntagpoit”, 


twöcigen Termin nur 


ringe Zahl. E38 ift mir unerflär- 
ih.” Herr Meyer iit der Haupt- 
| bcamte der Srrenabteilung des 
Countygerichts. 

Wie es gehen kann und oft geht. 

Frl Mary Dwight hat heute Sa— 
muel J. Handley auf 55000 Schmer—⸗ 
zensgeld im Superiorgericht ver— 
tlagt. „Worüm? Dorüm!“ wie der 


im Recht iſt, und die Geſchworenen 


hält ſie das Geld auch, wenigſtens 


Ich bin über- intereſſen geſtattet werden, ungehin-⸗ zugeſprochen, oder doch einen Teil 


davon, und wenn Handley es hat, 
muß er auch bezahlen, wenn er es 
aber nicht hat oder verſchwindet 
von der Bildfläche oder macht banke— 
rott, ſo ſteht die Sache faul für Frl. 
Mary, und fie hat zu dem Aerger und 
der Aufregung noch die Koften ge- 
habt, denn das Gericht läßt fich im 
Boraus bezahlen, $10, und drei 
Dollars für die Zuftellung der Kla— 
ge, und der Adpokat fit gemöhnlid) 
euch gerade in der Geldflemme und 
nimmt erft mal $25, wenn die Kuns 


din vermögend ausfieht, und dafür | 


haben die Rechtötundigen einen un: 
gemein fcharfen Blid, $50. ft aber 
ber Prozeß verloren, jo fofiet deu 
Anmalt die Tatfache nur ein paar 
Thon gebrechfelte Redensarten und 
!ein betrübtes Geficht, und darin ift 
er bewandert, aber Geld foftet ed 
ihn nicht, und daseift ihm die Haupt= 
ſache. 
Auch auf die Scheidungsſucht übt 
die Hitze eine gewiſſe Wirkung, die 
Zahl der neuen Scheidungsklagen 
hat letzthin merklich nachgelaſſen, 
verhandelt werden ſolche Klagen nur 
ganz ausnahmsweiſe, ſtets aber An— 
träge auf Nährgeldsanweiſung für 
die Zeit bis zur Klageverhandlung. 
Unter den heute angeſtrengten der— 
artigen Klagen waren die folgenden: 
Mary gegen William J. Mehyers; 
hatten am 14. Dezember 1899 gehei— 
ratet. Am 2. dſs. Monats erfuhr die 
Gattin, daß der Gemahl durchge— 
brannt ſei, mit „Babe“ Huskins als 
Geſellſchafterin ſoll er im fernen Ta— 
ſcoma, Waſh. ſein; das behauptet ſie 
wenigſtens n der Klage. Einfach ver— 
laffen wurde hingegen, am 15. Ja 
nuar 1915, nach zweijähriger Ehe, 
laut ihrer Klage, Frau Roſe von 
Louis Saßman, und Frau Marhy 
Bradford, 1048 W. Jackſon Blod., 
die jahrelang Koſtgänger hielt, was 


die verhängnisvollen 


dies zu, behauptet aber, in berechtig— 


Abſicht überfallen und ihn unter 
Vorhaltung eines Revolbers zur 
Herausgabe ſeiner Barſchaft aufge— 
fordert habe. Da verſchiedene Punkte 
noch der Aufklärung bedürfen, wird 
die Polizei ihn vorläufig in Haft be— 
halten. In der Nähe des Tatortes 
wurde angeblich der Revolver des 


Verfprechen an die Bevölkerung ſoll alte Moſes aus der Hinterpolatei zu er ungeladen. 
Der Fahrpreis ſagen pflegt. Und wenn Frl. Mary 


Aus dem dnunkelſten Meckenburg. 


Ein rebelliſcher „Untertan“ ſtand 
Nürzlich vor dem Amisgericht Cribitz. 
Ein Knecht vom Gute Kritzow hatte 
mehrfach gebeten, ihm ein anderes 
Nachtlager zuzuweiſen, wahrſcheinlich 
deshalb, weil das alte mit unerwünfch- 
ten Tierchen bevölfert war, Der Guts— 
| herr aber, ein Herr von Haefeler, mollte 
davon nichts iwiffen; er fuhr den Sinecht 
‚an: „Du follit arbeiten!“ Diejer ani= 
Wwortete: „Du follit mir erjt ein anderes 
Detr geben!” Daraufhin lieh der Herr 
| den Stiecht vor den Kadt zitieren. In der 
Verhandlung füßrie er an, er jage jonit 
Inicht Dir zu den Xeuten, das jei nur mal 
m der Aufregung gejchehen. Der inet 
meinte nun, er jage jonjt nicht Dur zum 
Herrn, er jet aber herztrant und leicht 
erregbar. Ter Richter aber entichied da= 
| hin, dat Die Lebeltat des Sinechtes mit 4 
| Tagen Gefängnis gefiihnt werden müjfje. 
| Wenn der Nnccht nicht3 anderes getan, 
als wie oben angegeben, jo tit das ein 
fehr merfiwürdiges Urteil, über das der 
Knecht ſehr erſtaunt geweſen ſein wird. 
Er wird Betrachtungen über den Spruch: 
„Wenn zwei dasſelbe tun, ſo iſt es nicht 
dasſelbe“ anſtellen können, die ihm recht 
unklare Begriffe von der Gerechtigleit 
im Lande des Ochſenkopfs veranlaſſen 
| werden. % 
| Non dem Schöffengericht zu Wismar 
it Fürzlich gegen einen wandernden Ars 
| beitsfojen ein Urteil gefällt worden, das 
al3 Zeugnis der von feinem Hauch ſo— 
zialen Verjtändnijjes berüdrten medien 
burgijchen Aultur befannt au. werden 
verdiene Der Aıbeiter 2. aus Cezlanoın 
itand vor den Schranfen, um fidh ivegen 
verfuchten VBetruges zu verantiworten. Er 
war angeflagt und in Unterfuchings- 
haft genommen worden, tpeil er am 27, 
Januar d. 3. fich als obdadhs und mil- 
tello3 auf der Polizeiivache gemeldet 
hatte, um freica Poltzeiquartier gu er= 
| halten, obgleich er noch ganze 82 Sen 
Inige bei jich trug und auch geivunßt haben 
!joll, dai; mr „mittellofen“ "Berfonen 
| freies Chdach gewährt wird. Anfcheinend 
bet der arme Teufel nicht einmal Bez 
rückſichtigung ſeiner Bitte gefunden 
denn die Anklage machte ihm nur ver⸗ 
|Tuchten Betrug zum VBortwurf. Das Urs 
teil aber lautete wegen diejes Deliftes 
auf eine Strafe bon drei Tagen Ges 


fängnis! 
Wer noch 82 


Nun wiſſen wir's. x 8 
Piennige bat, iit nicht "„miktellos“. 

“nei 
ſtenl 


Schade um die bei dieſem 
wendete Arbeit, Zeit und 


Erſchoſſenen aufgefunden, dech war 





zen gerade an der Erdoberfläche ab, 
oder e3 faulen bie zentralen Zeilen 
der Pflanze, beim Kopffalat befon- 
ber8 die Köpfe. Der Erreger diefer 
Yaule ift ein Fäulnispilz mit Namen 
„Sclerotinia Zibertiana”. Der Pilz 
ftellt fi) auf den Pflanzen dar als 
ein weißlicher Ueberzug; in Form von 
Biündeln ‚bildet er reichlich Sporen. 


gründliches Ausräudern und die 
Verwendung frifcher, ausgeräucherter 
| Erde Jahr für Jahr; außerdem foll: 

‚ten Wärme- und Feuchtigfeitsverhält: 
niffe forgfältig reguliert werben. 
ne ift eine niedrige Nacht: | 
| temperatur, etwa 50 Grad Fahren 


RL | 
3 STATE MADISON == DEARBORN STS 


Kleider für Männer und Knaben 


Borfted und Gafhmere Anzüge für Männer, Schwere für ‚das 
ganze Jahr herum, für Männer und junge Männer, dunkle und 8.87 
Valm Beach, Kool Gloth und wollene * | 


mittlere Echattierungen, Größen 34—44, wert bis $13.50, zu 
Craſh Anzüge für Männer, Gürtel und —— — | 
einfadje Modelle, Größen 33 84. 47 | 
‚ |. Die Dlattfledentrantheit (Leaf⸗ 
ſpot) erſcheint häufig auf im freien 


bi8 40, um zu räumen, zu... 
Knaben-Schulanzüge, Rerfolt 
Trend Modelle, aus geitreif- |inadhfenben Salatpflanzen, befonders 
ten und gemiſchten Caſſimeres, |Tpät im Jahre, gegen den Herbit hin. 
Größen 6 bis 17 83 97 Es bilden ſich kleine, charakteriſtiſche 
Jahre, 85 wert, zu . Flecken, die nicht leicht mit der An= 
Schulanzüge für Knaben, Ror- thraknoſe verwechfelt werben können. 
folt Faſſon, larrierte und ge— Es gelten dieſelben Mittel, die ſchon 
bei der Blattfleckenkrankheit anderer 
Pflanzen beſprochen worden ſind. 


ſtreifte Stoffe, dunkle Schat— 
rt en 6 bis 16 

Die Wurzel: und Stengelfäule des 
Salats. 


Sabre, $ 55 
zu nur 
—— für — (3 KR V —— 

bis SER» ID, I \ | , Beim Salat wird nicht felten auc) 
Er Ai 1" ein Yaulen der Wurzeln ober bes 
’ .— * Stengels beobachtet. Die mikroſkopi— 


eh Mujter, Größen 6 
Jahre — ſpeziell 97 
ſche Unterſuchung hat enthüllt, daß 
die Stengelgewebe bräunlich werden 


Neue Herbſt-Kleider für Mädchen 
u und die braunen und toten Wurzeln 


Neue Herbit-Kleider für Mädchen für die < — © b * 
— 2—— mit einem Pilz angefüllt ſind, der 


aus Ginghams und Chambrays gemacht, in Karrie— — = 5 = 

rungen, Plaids, Streifen und Sombinationen — in || zur Yamilie der Fufarium gehört. 
abjtechenden Farben bejeßt, Rleated Modelle, Größen | Die Krankheit ift aber noh wicht 
vollſtändig erforfcht. Als Mittey ift 


6 bis 14 Jahre, reguläre $2.00 81 45 
eine gründliche Bodendesinfektion 


Werte — ſpeziell für — 
ipfohlen worden. 
Kinder Tams, aus Vel 


zu nur 
Die 
vetta gemacht, m. Zeide, , 


Kinder-Hiite 
är für Echulge- 


Cord und Suafte, 1 jehr popul 
braud, qut $1.35 wert, für Samstag 


— 2 . 
Sap Seide: 8 nijts 
Für Samstag offerieren wir 
eine jpez. Partie von 250 
ap jeidenen Damen-Watits, 
in Mei und fleijchfarbig, 
! eine der. Faſſons iſt hier ab= 
gebildet, nett geichneiderte 
Tuded Modelle, einige vier 
Hals, Roll: 


ediger_ Bun * 
oe: Saite, SI O7 EN 
53 en 1.93| 


gen, Gr. 
Arbeits: und Dres:Schuhe für Männer, Leder: 
und Fiber-Sohlen, Knöpf-, Blucher- und Schnür— 
Faſſons, — Hytoe und Freak breite Zehen— 
Faſſons, aus Gunmetal und Box Calfſtkin gemacht; 
alle Größen 6 bis 11; reguläre $2.00 bi3 $3.00 


Werte, aber weaen lei ter — 

gelmäßigkeiten, ſpeziell Sar SI. 97 

ſtag zu nur 

Barfuß-Sandalen für heranwachſende Mädchen u. 

Damen, Beier: und Elkſkin-Sohlen, 

gem XYotus Galfifin gemacht 
leicht fehlerhaft 


Pilzes und der von ihm verurfachten 
Krankheit ehr entgegen. Erfrantte 
Pflanzen und Blätter müffen fofort 
gefammelt und verbrannt werben. 


Die Blattfledenfrankheit des Zalats. 


N , — 





8241 


id 


Spitendürre (Tip-buri) 
Salats. 
Offt bemerkt man, daß die Spitzen 
des Salats braun werden und ihr 
Leben verlieren. Zu ſtarkes Bewäſ— 
ſern iſt in der Regel die Urſache. Es 


des 


muß zur Vermeidung dieſer Krank— 
heit alſo richtig begoſſen werden. 


— — — — 
Der alte Ohm. 


Dem Leben nacherzählt von M. Lorenz. 


Heinrich hieß er — Heinrich Pfif— 
ferling — ımd feine alte Mutter 
hatte ein baufälliges Häus hen nicht 
Imeit von Sottbus, jo recht mitten |y 
drin im wafjier- und fijchreichen |” 
Spreewald, Bierzehn Morgen Yand 
—— zu der Büdnerſtelle, und 

von waren ſechs Moorgrund mit 
— n nn und Zorfitih. Hein» 
rich Pfifferl rling fühlte den Beruf zu 
| Söherent in jih — die Mutter lieh 
ibm Tapezter und Bolfterer lernen 
— gab ihm S0OO Mark Anlagefapı- 
al, und nun 309 der junge Burjche 
uſtig nach Berlin, 

Sahre famen — Nahre gingen! 
| Die alte Pfifferlingin lebte ruhig 


Ei a weiter, und Sermrich Hämmerte und 
berurjacht | wird, aber nur felten vor: ) Ffeiiterte on ner en in Keil 2 
kommt. Fruchtwechſel iſt das wirk- 


tundſchaft. 

ſamſte Vorbeugungsmit 

gungsmittel. Seine achthundert Mark waren 
Krankheiten des Salats. 


—— BER inztotichen dreitaufend — md er ein 
Der Salat, der wohl in teinem| Mann, wie man jagt, in den beiten 
LXI. Hausgarten fehlt, wird von vielen! Sahren geworden. 

Krantkeiten beimgefucht, von denen Ihm gefielen die beſten Jahre 


Hinſichtlich der ſchon ausführlich wir nachſtehend die wichtigſten der nicht. Die hübſchen Mädel lachten 


aus lohfarbi= 


‚ Grögen "TR 


21%, bis 8; 


It 
| 
fpeziell zu nur | 
I 
| 


ar Die „Ubenbpo't”.) 
Unſer Hausgarten 
1318. 


Bon 3. 3. Matenaers. 


in 


heit, der weiteren Ausbreitung biefes | 


bejprochenen, durch verfchiedene Mehl- 

taupilze verurfachten Blätterfant- 
beiten der Gurten, Melonen und ver- 

mwanbter Pflanzen hat man e3 nicht 
unverſucht gelaſſen, zu ermitteln, ob 
es nicht beſondere Varietäten gibt, 
die gegen genannte Krankheiten in be— 
ſonderem Grade widerſtandsfähig 
ſind. In der 


landwirtſchaftlichen 


Verſuchs ſtation von Südkarolina hat | 
man dabingehende Verjuche mit allen | 


möglichen, nur zu beichaffenden Sor=- 


| 


ten von Gurken und Melonen ver: | 


anftaltet. 3 zeiate ich aber, 


gen befallen und jchmwer geichäbigt | 


daß | namentlih an der Spite ber Blätter. | 


alle Sorten von Mehltauerfranfun: | 


murben, obwohl ein gewiifer Unter-| 9 


fchieb in der SHeftigfeit der Erfran=| 


fung bei ben verfchiebenen Sorten] 


fih feititellen ließ. Eine einzige | 
Gurfenforte zeigte eine wirklich be=| 
merfenömwerte Wideritandstraft gegen 
Mebltauerfranfungen; e3 mar dies 


bie japanifche Klettergurfe, die noch | mofe einmal in Gemächshäufern, 


lebte, al3 alle anderen Sorten längjt 
abgeftorben waren. 


DaB Welten (Wilt) der Gurfen und | 
Delonenarten. 


| 


| Eingang gefunden, ift das wirkffamfte 


Reihe nach beiprechen wollen. 


Die Anthrafnofe oder Blattdurd): 
löcherung. 

Beim Salat äußert fich die An 
thrafnofe in Form abiterbender 
Yleden auf den Blättern; die abge= 
Itorbenen Stellen fallen aus ben] 
Blättern heraus und bilden dann | 
Löcher. Auch verurfagt der Pilz 
der die Krankheit berborruft, er | 
[egungen auf den Mittelrippen ber! 
Blätter. Ber jungen Blättern ver=| 
urfaht der Pilz Verfümmerurgen, 


Nur fehr wenige Pflanzen erholen! 
fich wieder, nahdem fie einmal ven | 
Angriffen dieſes Pilzes — 
geweſen ſind. Man kann die Krank- 
heit aber durch die Verwendung von. 
Borbeaurbrühe im GSaatbeet und bei! 
jungen Pflanzen ganz erheblih in! 
ihren nachteiligen Wirkungen ein=| 
ſchränken. Wenn die Salatanthraf:| 
die) 


der Galatfultur unter Glas dienen, 


2 


Mittel, das Gewächshaus gründlich 
auszuräuchern und auch den Voden 


Das durch Bakterien — in geeigneter Weiſe zu desinfizieren. 


Melten der Gurfen- und Melonen 1 Gluͤcklicherweiſe tritt die Anthraknoſe 
arten iſt beſonders im Norden und | beim Salat nicht in allgemeiner Ber=| 


I 
| 


Meften unferes Candes vorherriehend. | breitung auf. | 


&3 darf durhaus nicht mit den ver: | 
fhiebenen Arten von Blättermehltau 
bermechfelt werden. Menn 


beit meiftens durch einen Pilz her: 


borgerufen, der den wiſſenſchaftlichen Grunde als weißliche, behaarte Flä— 
Namen „Bacillus tracheiphilus“ hat. ſchen ſich darſtellen. 


Dieſe Pilz betritt ebenfalls die waſ— 


ſerführenden Gefäße der Pflanze und 


verſtopft ſie. Weitergetragen wird 
die Krankheit durch blätterfrefienbe | 
Inſekten und durch Verfeuchung des 
Bodens. Als Gegenmittel merben | 
Fruchtwechſel und Beiprigen mit ber | 
Borbeaurbrühe, der man noch Pari- 
fer Grün zugefegt hat, empfohlen. 
Die Borbeaurbrühe vernichtet und 
vertreibt die Infekten und hemmt aud) 
das Wachstum und die Verbreitung 
ber Pilze, die die Krankheit verurfa= 
ben. E3 unterbrüdt die Krankheit 
aber keineswegs vollitändige. Sehr 
wichtig ift e& au, alle erkrankten 
Pflanzenteile aus dem Boden zu 
‚ziehen und zu verbrennen. 

E3 gibt no andere Arten von 
Welten bei den Gurfen- und Melo- 
nenarten. Zu erwähnen ift befon- 
der jened Welten, das von dem Pilz 
„Reocosmospora vaßinfecta niven“ 


| 


eine wird durch einen Pil 

Gurken- oder Melonenpflanze oder ein naher Vertvanter 
eine andere verwandte Pflanze plöß: | taus ift, der auf Gurken und Melo: | 
lich in ganzen Ranten gelb wird, ohne! nen vorfommt und dort den behaar- | 
daß ſich ausgeprägte Flecken auf den] ten Mebltau — 
Blättern zeigen, ſo wird dieſe Krant⸗ gelbe Flecken auf der 


| 


| 


Der behaarte Michltau. | 
Der behaarte Mehltau des Salat | 
z verurſacht, der 


| 
jenes Mehl: | 


Er bildet 
Oberfläche der 
oberen Blattfeite, Die auf dem) 
Wie bei den! 
Surfen, So breitet fih auch beim) 
Calat der behaarte Mehltau unter | 
zufagenden Verkbältniffen rapide mei- 
ter aus; da3 ift namentlich der Fallı 
bei der Wärme und der Oberflächeu- 
| bewäfferung in Gemädhshäufern. 
Unterirdijche Bemwäfferung, bei ber| 
die Blätter der Salatpflanzen troden | 
bleiben, bat fi als fehr vorteilhaft 
im Kampfe gegen bie Krankheit er-| 
wiefen. Alle erkrankten Pflanzen | 
jollten fofort forafältig gefammelt 
und verbrannt erben. 
meinen empfiehlt e3 fich bei der Sa=| 
lattultur unter ®las, alfo in Ge:!| 
mächhäufern, zu hohen Temperaturen | 
und zu großer Feuchtigkeit vorzu=) 
beugen. 
Die Füule des Salats. 

Die Faule (Rot) des Salats ift 
allgemein verbreitet und verurfacht 
überall pielen Schaben. Entmweber 
faulen bei Diefer Krankheit die Pflan- 





mos. 


Im allge⸗ 


ihn aus, wenn er intim wurde, und 
die behäbigen Witwen von „fünfzig, 
mit ſchöncr Wirtſchaft“, lachte er 
aus — ſo kam's, daß er mit 44 
Jahren einen kahlen Kopf und noch 
immer keine Frau hatte. 

Major Lenſings hatten eine 
Karte geſchrieben, daß Hauptmann 


Gehwitz ihnen den Tapezier Pfiffer— 


ling empfohlen habe, es ſeien Ma— 
hat en aufzuarbeiten. 

Senfing war zum Generalitab 
fommandtert, und die hübihe Frau 
Major amd ihre beiden Sinder, 
dans und Hanne, begrüßten Hein—⸗ 
rich, als er ſich dort in der netten 
zweiten Etage in Moabit vorſtellte. 

Hans, der noch nicht zur Schule 
ging, hs te den ganzen Tag bei 
Heinrich Pfifferling und ließ ſich 
von dem Tapezier Geſchichten erzäh— 
len, und das konnte Pfifferling fa— 
Als Hanne aus der Schule 
kam, wollte ſie mit dem gerümpften 


Näschen an dem fleißig hämmern— 


den Tapezier vorübergehen. 

„Fräuleinchen“, rief er ſie an, 
„ich habe da vorhin geſehen, daß in 
Ihrer Puppenſtube die Jardinen 
fehlen. ih Sie welche anma= 
Ichen? 

„Sa, wenn Sie fo qut fein mwol- 
Ien!“ fuhr es freudeitrahlend aus 
ihrem neunjährigen Munde. „Aber, 
bitte, fagen Sie nur Hanne zu mir, 
Mutter wiinfcht nicht, daß man mid) 
Ihon Sie und Fräulein nennt!” 

„Det jefällt mid von Ihre jnü- 
dire Frau Mutter!“ jchmungzelte 
Rfifferling. „Na, i8 jut, Hannefen, 
menn’t Mutter Hört, dann Duz’ id 
Ihnen, un wenn wir alleene ſind, 
ſag' ick „Freilein!“ 
anneken lachte. 
as Dienſtmädchen 
rade den Kaffee herein. 
Meeſter, un mir duzen Se, wenn't 
de annern nich hören, und fiezen 
mir, wenn de Madam kommt!“ 

Minna wollte ſich ausſchütten 
vor Lachen. 

„Herr Pfifferling“, bat der kleine 
Sans, „bitte, erzählen Sie mir 
mehr von den Fiichchen in der Spree 
und dem Fiicher mit der goldenen 
Angel!” 

‚Nah Feierabend, Hänschen! 
N ach Feierabend!” tröftete er. 
Abends hatte Pfifferling 


Soll 


S 
D brachte 
„Na, 


ge⸗ 


ſeine 


Kinder schreien 


NACH FLETCHER’S 
CASTORIA 


Serr]| 


> Abendpoft, oft, Chicago, Breitug, den 23. Auguft 1918. 


Matrage dertig, u und ih. während ver) 4 
Major fi mit der Gattin riiftete, 
in Gefellihaft zu gehen, öffnete jich 
leife die Tür zur Kinderjtube, und 
Heinrich fam herein, 

Sans baute gerade gelangweilt 


ein Kartenhaus, Hanne lernte das 
ı Einmaleins mit Dreizehn. 


| „Tas it furdtbar jchwer, Herr | 
Pfifferling!“ ſtöhnte ſie. „Wollen | 
| Sie nicht jo gut fein, mir’3 mal ab- 
| 


hören!“ 

Er ſetzte ſich rittlings auf einen 
Kinderſtuhl, während Hans eifer— 
ce berbeilief und um fein Märs 
bettelte. 

„Na, gewiß doch, mein Hänſeken 
— aber erſt de „Arbeet“ beruhigte 
der Tapezier, — „un Freilein Hanne 
ihr Anliejen kommt erſt, denn det is 
wichtig!“ 

Hanne ſtolperte 
und unbarmherzig ließ der neue 
ſonderbare Lehrer, der nach Klei— 
ſier roch und einen ſchmierigen Ar— 
beitskittel trug, das unſelige Ein— 
vorn 


ki hen 


ein paarmal, 


malein3 immer wicder von 
euflagen. Endlidy fagte er: 
„Na, 


31* 


nu is jut! Nu können 
Sie's 
Hanne dankte und lief mit ihrem 
Buch hinüber, wo die Mutter ſich 
den pelzver— 
hüllen ließ 


er⸗ 


eben von Minna in 
drämten Abendmantel 
und dabei ihre Inſtruktionen 
teilte. 

Atemlos fiel Hanne mit ihrem 
Bericht von Pfifferlings Lektion da— 
„Nee, ſo wat!“ kreiſchte 
„So’ n berrüdtet Heft bon 


ya 


zwischen. 
Minna. 
Tabezierer! 

Frau don Lenfing vberivies dem 
Rachen. „Bedanfe dich, 
ermabnte fie das Kind, 
„es ift jeher freundlih von Herrn 
Prifferling ‚ dir zu beilfen; Minna, 
eine Flaiche 


Mädchen das 
Hannchen“, 


acbenZ ihm noch 
Bier!“ 

„Ach, inä Frau, det is et ja ebend, 
der trinkt ja nich mal Bier —Aepfel 
will er un Zitronenlimonade 
oder Tee — nee, ſo'n verrücktes ol— 
les Beſteck!“ 

Dieſer erſte Arbeitstag bei Len— 
erſte Glied einer 
Kette, die fih um den alternden 
Tifferling und die Familie des 
Maiors Schlana. Heinrichs alterıt- 
des, verfnöchertes Nunggefellenberz 
fing an, höher zu fehlagen, wenn ber 
fleine Hans ihm jubelmd entgegen= 
iprang und „gräulein Sannden”, 
bettn ihon langt ein inniges halb 

Nichten-, halb Proteftionsverhält- 
ni3 mit dem Tapezier angebanbelt. 

„Ohm Piifferling, nannten‘ fie 
ibn, und im Reihe der Zenjing- 
ihen Kinderitube herrfchte fein Ein- 
Hui unbegrenzt. Drei jchöne, un- 
qutrübte Nahr: verfloffen jo. Hans 
ich Sonntag nahmittags mit Yie- 
bel und Schiefertafel in der Man- 
farde de Tapezierd, und Hanne 
lic; fih das felbitgeitidte Fußkiſſen 
für die Mutter zu Weihnachten 
heimlich beim „Ohm“ PORREN. 

D war das fhön! — Die Kin- 
der fanden es in „Ohms” Bude 
himmliſch, und für feine felbitge- 
badfenen Kartoffelpuffer und Apfel» 
mus „aus richtige wendifche Mepfel“ 
-— vie er’3 nannte — ließen jie die 
ſchönſten Gerichte der elterlichen Ta- 
fel Stehen. 

Aber — nichts ijt dauernd au 
Erden; und fo trat aud) in diejen 
Freundſchaftsbund das Schickſal 
zerſtörend ein. — 

Herr von Lenſing kam al 
Oberſtleutnant in ein an der Weſt— 
grenze gelegenes Regiment, und der 
Beförderung folgte der Aufbruch 
auf dem Fuße. 

Der Abſchied tat dem „Ohm“ ſehr 
weh. Der briefliche Verkehr war ein 
ſchwacher Erſatz. Erſt ſchrieb der 
„Ohm“ zu Hänschens Geburtstag, 
und Hans antwortete auch ganz 
ſelbſtändig. Pfifferling bewahrte 
den ungelenken Kinderbrief wie ein 
Heiligtum auf. Als er wieder 
ſchrieb, bekam er ein Vierteljahr 
ſpäter eine Anſichtspoſtkarte, die 
hatten ſie auf einem Schulausflug 
geſchrieben. 

Oſtern darauf kam Hans in's 
Kadettenhaus nach Oranienſtein, 
und Hanne wor zu groß geworden, 
um noch an den „Ohm“ zu denken. 

Freilih, Hans dachte an ihn, be 
fonders al3 eines Tages eine große 
Aepfeltonne im Korps anlangte an 
den Kadett Hänschen p. Lenfing. 
Erzieher fragte obenhin: 
bei Sie denn für merfwürdig ım- 
orthographiiche ‘ Beziehungen im 

Spre cvald ?“ 

Sans wurde dunfelrot, 
die anderen ladten: „Lenfings 
Amme hat ihm Aoapfel geſchickt“, 
hieß es — und ſie nahmen ſie ihm 
weg, als der Erzieher den Rücken 
wandte, und prügelten ihn dafür. 

Ohm Pfifferling ging ſeiner Ar— 
beit nach und gab ſeine Erſparniſſe 
einem Vetter im heimiſchen Dorfe 
auf Hypothek. Der brannte unverſi— 
chert ab, und Heinrich war um all 
ſein bischen Hab' und Gut gekom— 
men. 

Auch der alten Mutter ging's 
ſchlecht — ſie war nun nahe an 80 
Jahr, und ſie bat ihn: „Komm zu 
mir — heirate — bebaue den Acker 
der Väter!“ „Nein, Mutter — hier 
finden fie mi nicht!“ fagte er. 
„Und nu iS er fon Oberiht im 
Meftfalen, ich hab’3 gelefen, und 
Hanne is nu fchon eingefegnet!” 

Bon Hans fprady er nicht, das 
Ihnürte ihm die Kehle zufanmen. 

Er ging wieder zu Privatkunden 
— einige don den alten waren no 
da, aus jener Glanzzeit feines Le- 
bens — aber viele, viele fortgezogen, 
geitorben — verfchollen — menig- 
itens für Ohm Pfifferling verjchol- 
len. Er wohnte nody immer in der 
Manfarde in derBirfenitraße, aber 
feine Kundihaft  verzog fidh mehr 


ie 


fings war das 


2 
» 


— und 


„Mas has | 


Bfifferlina hinauf. 





EC; Chraucht nicht meer wie ein Etüd 3 Teelöffel voll Buder bei jeder Mahlzeit 


sirüumpfe 


Scide Boot nahtlofe Damenftrümpfe, 
hoch geipleißte Ferfe, doppelte Eohle ımd 
3eben, Lisle Garter Top, in weiß, 3 
fhwarz und farbig, Paar zu ) C 

Seide Liste nahtl. 
Männerfoden, hoch 
geipleibt, dDopp4 Cob: 
le, Serie u. „eben, 
in Kamens | ‚peiß und 
== 8, 

Paar 

Feine Lisle nahtl. 
Kinderſocken, weiß 
mit fanch geitreiften 
Zop, affort, Farben, 
Größen 4 bis 
8, 

Kurze ſchwarze u. 
weiße ſeid. zu 
bandihube, Pr. Gde 


gen Chirtings 
ichetten, aus jeher feinem, 
gemacht, zu mu 


Fallons, großes 
Auswahl, 


3⸗Stück Parlor Suits, Queen Anne oder 
William and 
neueſten 
oder einfach, mit echtem Leder, Damaſt od. 
bezogen, 
Wert, zu 


Aifortierte Partien von Go- | 
Ionial Stil Dreifers, folides 
Eichenhols, Golden Finiib — 
aroßer franz. Platteniviegel, 
$30.00 Wert, fpezieit zu 


518.95 


Velour 


Kernloſe ſüße kal iforniſche | 
Trauben, 5—6 SfD. 
Körbe, Norb 

Gantalvupes, hunig» 
füße Zumbos, Stüd.. dc 

Wir haben cine Wagson- | 5 
laduna Golden reife, ftrilt 
jancy Bananas gelauft, nur 
am Counter, Bün— 20 
dc! $1,39, Tußd.... C 

Tomatoes, ‚rote ‚reife, feit, | 
fehr ſchön, 


von 
—X und 


Fanch 
pen, 


Pfund 


—A 


oder 
Bund 
Banner 
Kaffee, 
Towel 


friſche hieſige, 
Rindszungen, Pfd. ge: 


Gelbe und m. Rüben — | 
Bündel „u 

Friiche oder gelal;. 

Feine Feine Beef 8 
Tenders, Pfd. .. C| 


und mehr nad) dent wachjenden clc- 
ganteren Weiten der Stadt. 

Da hie eS die Zeit ausnüsen, 
un allen Anforderungen gerecht zu 
merden. 

Der ehemalige Hauptmann Geh: 


Weiche Männer-Hemden 


Weiche Männerhemden, Paſſe-Faſſon, aus höchfeinen echtfarbi— 
> gemacht, perfeft pajiend, $1.25 und $1.50 Werte, zu 
Negligee-demden für Männer, mit weichen zurüdzufclagenden Man: 
fordierten, 
macht, garantiert echtfarbig, reg. für $2.00 verkauft, Samstag, 
Seidene Hemden, früher zu $6.00 verfauft, alle reine 
neue gejtreifte Effekte, weiter Schnitt und gut 


Four-in-hand Ties für Männer, große offene Enden— 
Sortiment hübſche er Deufter zur 
50e und 65c Werte, 

Liste MännersHofenträger, gerade cingetrof: 
fen, eine vorzüglide Qualität Webbing, 
regulär für 39c verkauft, Samstag zu... 


Länge, wei oder Ecru, faufen Sie jebt 

für nädjte 

1 Arhletie Union Suit für ——— 
Qual., karr. Nainſook, gut gemacht, dauerhaft, 3 


Imperial Roll Rand ganz baumwollene 
Matrage, 
Gem Art 
Größen, 


Si: Korn, — 


Feiner arter Vot 


sn ——— 
Lamm — 


gerollte 


lein Abfall, 8 
und 2650 


Plate Corned oder ic 
Roh Reef — 


Br, 
in 4 fund 
” Sad 1 
Home marinierte 
Häringe, Stück 


— ñ ⸗ 


Der letzte Samstag 


von Männer-Anzügen 


zum halben Preis 


Ihre Auswahl aus allen Frühjahr: oder Sommer- 
Anzügen in unferem Laden zur Hälfte des regulären 
Berfaufspreifes, ausgenommen die blauen und jchiwar- 


zen Anzüge, ebenio die Eport: Anzüge. 
$12.50 Anzüge für Männer und junge 86 25 
Männer, zum halben Preiſe 
815.00 Anzüge für Männer und junge 87 50 
5 halben Preiſe 
20.00 Anzüge für Männer und junge 
De zum halben Preife 510.00 
25.00 Anzüge für Männer und mag 
Männer, zum halben Breije 12.50 
$30.00 Anzüge für Männer und mug 
Vänner, zum. halben Breije 15.00 
1000 Paare einzelne Männerhofen, fpes. zu .. .$1.95 
500 Raare einzelne Männerhofen, jpez. 3u ....$2.95 


MILWAUKEEAVE- TINCOLN, SCHOOL 


AT PAULINA ST. Cal, AND ASHLAND 


Laden öffnet Samstags um 10 Ihr VBormittegs — fhlieft 
Samstags um 9:30 Abends. 


950 


gewebtem Madras ge— $1 25 
© 


Seide, prädtige 


94.25 


werden fpäter $5 bis $7 Foiten, Samsta 

Schuhe für Damen, in 
dazu pafiendem Gloth Top, hohe und 
Abfäse, High Cut und Scdmür-Faf: 
fons, $4.00 Werte, Baar zu 


Sinöpf-Faflons, ganz LedersSohlen und 
reguläre $2.50 Werte, Größen bi3 $ 


zu 2, das Raar zu 


‚Männer: Strohhüte, 51.50 Sorte, 
für 756; $2.50 Sorte, für $1.35; 


zn Ranamas, $3 und $1. 85 


53.50 Qualität, für 


Union Suits für Männer, Schluß⸗ 
Herabſetzung unſerer hochfeinen 1.25 
und $1.50 Suits, Ankle- oder Knie— 


"69€ 


bet Hand gewendete 
Fafjons, $1.75 Werte — da3 Paar 
für nur 

56.00 Männer: 
Blucher Faſſon, engliſche 
nähte Sohlen, ganz aus Le 
macht, das Paar zu 
Saiſon, zu ſtändige Leder-Sohlen und -Abſätze — 
und lohfarbig, reguläre 54.00 Werte, 
das Paar zu nur 


Tommy Tucker Anzüge 


ten Farben, Größen von 3 bis 


8 Jahre, zu 
Middy, 
Tucker Anzüge, 

werd $1.25, 


in allen 


5— 
allen neueiten 
Modellen, alle 
Größen, wert b. 
5139 
au. 

Widon Anzitge 
mit langen Ho— 
fen, reg ulärer 
Schnitt, im bie 
len Faffons ımd 
Farben, alle®rös 
gen, wert yi ‚au 
fveziell z 


Kombinierte Gas. und 
Kohlenherde, die Auswahl 
bon allen Babrifaten, alle 
mit 185Ölligeu Badoien 
bolljtändig mit hohem Elo— 
fet, weil; emaillirten Spla» 
fhers, fhönen lofen bernils 
lelten Verzierungen; andere 
berlangen $110, 
wir mur 


e- zu ie 


Mary Period 
maſſiven Geſtelle, 


auch die 
fanch curbed 


$135.00 


589.50 


nit, Ihiwerem blauem ımd weis 
Ziding bezogen, 
$15.00 Wert, 


$3, 


au 


riito Br. Lima Bohnen | 


mit Borl und Tontas 15e 


Büchſe. 
Zatet, der neue —R 


Oel oder Senf 


ten Zauce, o 


MeBills reiner 


Neues Herbſt— 


Schuhe für Damen, in allen neuen Herbſt-Modellen und Farben — ſie 
kommen in ſchwarzem Vici und Patent, havanabraunem und grauem Kid, 
alle Kid oder Cloth Tops dazu paſſend, 
Abſätze; dieſe Schuhe ſind alles neue Herbſt-Faſſons und 


Lliver Twift und Tommy 


Feine u Saordinen in 


Rüchfen für... 


a Rohal Br. friſch ge— 
röſt. Kaffee Pfd... 
Feiner ee ired Zayan | 
od. Engliſh 
Tee. und 
Putter, —8 Hill 
Beef— a. nerb, ID. 
6 er, Hein Gountrn 
camdled, Duten»... 
Beinkier Monardı 
Burger Käſe — das 


ai sie e 


Keule | 


u 


laſſ. Echmalz, 2Pfd. 
an 1 Kund. Pfd.. 
New Eentury 
in reinem Zucker— 
Shrup, Büchfe.. 
Unome Brd. feine 
Sahsbohnen, Vüchſe 


friſch — | 


99€ 
Tic |; 


250 


zu 


Ae 
ae Be. | 
480 
43C 


|: 


Sorty Brand reines ausge— | 


293€ 


6 rdbceren | 


18e\ 


DASEZEETST 


Meerrettig, 
Vie > v Ibt# 
Zeni 

Jar 2 
Seller Jelloe 

Cream Pulver,3 


12 Pfund⸗ 


Unſer 
Kaff 


ive — 


eiu — 


—— er 


Stü 

Home made Noggen- vder 
Graham Yrot — der 2 | 
Laib 3 


|. Brit acbad. Griipo ra. 


in Dainties oder Pr 
Lily Sodas, Büchſe P 


Friſfch gebackene 

Bran Coolies, Pfd., 
Feine Nr. 1 Sugar-cured 
VPienice Schinlen, 3 
Pfund 

Hetzels berühmte 
furter Wurſt, das 
Pfund 


in Bond, 


— die Flaſche 


Frank—⸗ Gyyſh Grape 


| $2.50 Wert, 
Gallone 


N © 


Flaſche —* 


Liköre 
Everglade Whisten, bottlch 
volles 


— 3 Star Braı idy 


— — — — — — — 


Auto⸗Reifen 


Auto Tires, weiße Non-Skid Titan — 
Groöße 30x3i4, mit — Gas 
tanticsBond fir 4000 
Ien, zu 

Alle anderen Gröken im Lager zu —* 
Bigen Preiſen. 

Penninimania Yacanım Kup, 6000 Mei. 
Ien Tires, alle Größen auf Lager 


GSröße * 24. 90 


x344 4 
—3 Partie in⸗ 
Ausw. 


—* zu 


— —— — oc, 
mittlere Qualität, 5» 


Ballonen: 92.89 


Schuhtverf 


hohe oder niedrige 


53.98 


8, Baar, $4.98 und | 


havanabraunem 


niedrige 


52.98 


Schuhe für Mifies und Kinder, in Bor Galf, 


Abſätze, 


1.69 


Schuhe für Kinder, in Vici Kid Cloth Tops, 
Sohlen und Abſätze, Knöpf— 


Schuhe, in ſchwarzem Calf; 
Er, Goodhear ge⸗ 


Elkſtin Outing Schuhe für Männer — voll— 


ſchwarz 


83.00 
Waſchbare Anzüge 


Zigarren 
Ferdinand the Great 
10c reine Habana Zigar— 
ren, $2.50 Stilte bon 25 


in aſſortier⸗ 


Bel Grado 1060 Ken 
Weſt Hadana Zigarren, 
$4.50 süifte b. 50, $2.50 

Gorge Factory Sm 
fer3 Bigarren, $3.00 Ki— 
fte von 50 zur. .$1.75 

Stanwid Giub 6c 
ftraigbt Zigarren, 7 für 
250; Stifte db. 50, $1.65 

Tom Kcene oder Kohn 
Nusfin, Kifte bon 50 
san 52.35 

Armour & Art Ge Bis. 
garren, Kifte vd, 50, 1.50 

Bippin Je Domeftic Zi. 
aarren, $2.50 Kiite bon 
50 zu $1. 35 

Rex Rauchtabak, We · 
Kanne für 55e 

Tuxedo oder Velvet — 
15c Rühfen, 6 für..83e 

Einht Bros. fang ge 
fhnitt, Zabaf, 6c Ras 
Icte, Tußend für....dde 

Whip Rauchtabak für 
Pieifen oder Zigaretten, 
15 c Pi af. 8 

zu entrag Union Gut 

Raucdhtabaf, 10cs 
u. 50€ 


Tragen ete. 


Xc Gummihandſchuhe, 
Ale Größen, 29 
50€ Galpwells Syrup 
of Bepfin äut.......- 31e 
81.20 Swamp Moot, 
ee ee 69€ 
3de Eff, Sodium Phos- 
pi bate zu 
53.75 Hoſpital Bordens 
oder Horlid3 Malted 
Mit 1 $2.89 
30 Shorono gegen 
schw SE 19c 
25e Froftilla gege 2 
Sonnenbrand zu 
19e Armours Talcum 


Großen — 


25C 
Sc 


zubercitete& 


33C 


serich. 


Ice 
Taf. 


8340 


Wein, req 


Dem alten Mann ſchoſſen die Pfifferling beſann ſich — nein, [falten Stube und fahb mit Icerent, 


Tränen in die Mugen. Lenjings hier |das ging nicht, 


mit Mina fonnte 


— ım lajlen mir nicht fommen — |er darüber nicht fprechen. 


un fremde Leute müffen mid) das 
faaen ?” 


Er lite 


5 fih auf einen Stuhl fal- 


wi bon den Pionieren, der, durch | Ten. 


den PBftfferling an die Lenfings 
eınpfohlen worden war, fam als 
penfionierter Oberjt nad) Berlin zu- 
ri, mietete jih im Wilmersdorf 
eine nette Wohnung, entjann Nic) 
des alten, 

beziers und itap tte eines quten 
Sonntagmorgens im März jchwer- 
fällig die drt Treppen zu Heinrich 
Gr Flopfte. 

„Man immer rin in Die jute 
Stube” tönte e8 heifer von drinnen, 
— „IE liege, Frite, mad’ dich man 
de Düre uff!” — 

„Es iſt nicht Fritze, Meiſter Pfif— 
Ling!“ rief der Oberjt, etwas außer 
Atem, aber gut gelaunt. — „E3 ilt 
Kundſchaft.“ 

„Ach ſo — na warten Se een' 
Ogenblick — ick ſtürze mir man blos 


in die Paraplies — at man uff! 


tu 


seutich, d »e Sofen nennt! 
Da ladjte Gehwitz hell auf: 


„Pfif— 


ferling, Sie ſind doch noch immer |. 


derjelbe!” 


Schon fihob Heinridy den Riegel eine 


zurüd und lic den gejchäsßten 


„Na nu un Sänfefen ?“ 
tie; er fait angftvoll hervor. 

„Der Neutnant ja, lieber 
PRifferling — mwa3 iit da zu fagen, 
— er lebt wohl arg über jene Ver- 
hältniſſe der Vater iſt nicht er— 
baut!“ berichtete Oberſt Gehwitz. 
„Er hält den Jungen auch wohl 
knapp.“ 

„Meinen Hans?“ Wie elektriſiert 
ſprang Heinrich auf. „Wo is er?“ 

„Er ſteht bei den Ulanen in F.“ 

„Ach nee — das is ja dichte bei 
— un ſucht mir nich uff — un war 
mich ſo jut!“ 

Als Gehwitz dann noch das Ge— 
ſchäftliche mit dem alten Tapezier, 
deswegen er gekommen war, verab— 
redet hatte, lief dieſer aufgeregt 
murmelnd im Zimmer hin und her. 

Er zog ſich an. „Heite is Sonn— 
tag“ — murmelte er, „ob ſie woll 
zu Hauſe ſein?“ 


ſeiner 
u ſich; dann ging er. 
ee 83! — Na — da- |! 


Kunden, den er nicht gleich erfannte, | hin will id.“ 


eintreten. 

„Sehmwiß!” jtellte er fich vor. 

Pfifferling ſchlug ſich vor 
Stirn. 

„Ach nee aber über 
auch — Herr — Herr — von Ge— 
neral — Oberſcht!“ 

„Das letztere, lieber Meiſter — 
das letztere!“ nickte Gehwitz. 
„Na, was fagen Sie, Zenfings find 
ja aud) wieder hier — die Tochter 
it Braut — heiratet bald,“.... 

„Was ... die Hanne?” 


die 


Endlih ſtand Pfifferling 
dem bezeichneten Hauſe. 
Auf ſein Klingeln öffnte ein altes 


vor 


| 





Gr ftefte ein paar forgfältig in |fernden Yippen, 
Matratze verborgene Kaſſen- jeh ſchon wieder“ 


„Minna!“ rief Jemand drinnen. 

„Gnä' Fräulein — Pififferling 
is ja da.“ 

„Pfifferling?“ 
ſtaunt. 

Da flog die Tür auf. 

„Ohm — lieber Ohm!“ ſchrie das 
bildhübſche, junge Mädchen auf. 
„Kommen Sie herein.“ Und ſie zog 
ihn mit beiden Händen in den Sa-| 
lon. | 

Da itand em Ntattlicher, Junger | 
Manı mit hohmütigen ? 
blaſierten Mundwinkeln. 
modiſches Zivil ſchien 
Schneider gekommen. 

„Hans“, rief das junge Mäd— 
chen, „kennſt Du den Ohm nicht 
mehr, unſeren lieben, alten Pfiffer— 
ling?“ 

„Ah!“ der junge Herr kam näher. 
‚Wie geht's, Herr... Herr“. 

Der alte Mann war blaß gewor— 
den wie der Tod. 

„Bemüh'n Se ſich nich — Herr 
Leitnant. Ihr Jedächtsnis is —W 
nich zum beſten?“ ſagte er mit zit- 
„Sk | 


E3 flang jehr er- 


Sein — | 
friih vom 


Trog Hannes, Minnas, ja ſelbſt 
der M hutter Vitten ging er. Sans 
hielt ſich kühl im Hintergrunde. 

„Aber Kinder“, ſagte er verwei— 
ſend, als Mutter und Schweſter 
ſchmerzlich bewegt wieder hereinka— 


Dienftmädchen und fah den Mann Men, „habt Euch doch nicht, die al- 


Ihnen | erjtaunt an. Dann jchrie fie auf: 


„Pfifferling! Sie verrüctes Seft 
[eben oo noch? — Keftern haben 
wir mit dem emädigen Yyräulein erft 
bon Ihnen jeredet!” . 

„Minna — nee fo wat — um von 
mid) gefprodien, oody mein Hänfe- 
fen? — Un Gehmwig meent.der ... 
der“ 


».ee®) 


ten Kindergeſchichten aufzuwärmen, 
paßt doch jetzt nicht mehr!“ 
„Aber Hans, er hatte 
lieb!“ ſchluchzte Hanne. 
„Aber Johanna, ich verſtehe Dich 
nicht” ... 
„Und ih Dich nicht!” 
* * * 


Heinrich Pfifferling ſaß in ſeiner 


Dich ſo 


ffnungsloſem Blick in die Weite. 
Vor ihm lag eine Poſtkarte an 
ſeine Mutter: 

„Liebe Olle! Ick komm' nu, ick 
bin alt, un meine JIlanzzeit is vor— 
bei. Hänſeken is Leitnant un kennt 
mir nich, 


ho 


un ick bin müde. Uf'n Er— 
ſten bin ick zu Hauſe! 
Dein lieber Sohn Heinrich. 


— — — — 


Schön Wetter. 

Es war ein wunderſchöner Som: 
mermorgen, einer bon denen, Die ba3 
Herz meiter machen und das Gemüt 
auf den Ton reinfter Harmenie ftim: 
men. An einem folchen Tage fol! man 
nicht arbeiten, da foll man hinausge= 
ben und fi) im Glanze der Sonne 
baden. Aber zur Harmonie des in- 
nern Menfchen gehört auch eine har= 
monifche Analiederung des äußeren 
Menichen. Ich z0g daher einen weis 
ben Anzug an und machte mid) fo 
luftig und freundlich mie möglich). 
Um da3 aber ganz und voll zu eutei- 
chen, mußte der Frifeur feine Hand 
dazu bieten. J& ging alfo zu einem 
jolchen und gebot ihm, mich zu rafie= 
ten. Schweigen? fam er feine Ver- 
| pflichtung nach, wenigftens zum Teil, 
| plößlich aber fagte er: „Schönes Wet- 
ter, heute!“ — Er hatte aber Käfe ge— 
frühftüdt. Vielleicht auch fehon am 
Abend vorher. Limburger! — Etmas 
gebrüdt ging ich in den prunfenden 
Tag, an grünen Wiefen vorbei und 
tur Schattige Wälder, Aber iiberall 
verfolgte mich das Wort: „Schönes 
Wetter, heute.“ E3 fam mir immer in 
den Kopf und zwar auf dem Wege 
durch die Naſe. 


— Im Bilde geblieben. — „Seit 
Fräulein Eulalia ihr Vermögen ver— 
loren hat, vernachläſſigt ſie ſich auf— 
fallend.“ — „Sa, die verliert im- 


mer mehr!“ 





